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Zur Notiznahme.
Mit Rücksicht auf die Arbeitsruhc in

unserer Druckerei am nächsten Dienstag
(Allerheiligen) gelangt unsere No. 44 mit einem
halben Tag Verspätung zur Spedition. Wir
ersuchen unsere Inserenten und Leser, hievon
gefälligst Vormork zu nehmen.

Administration der Hotel-Revue.
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Mitglieder-Bewegung
Mouvement des membres
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Neuanmeldungen. — Demandes d'admission.

Betten :

Lits:
Hoc. An. Hotel Lombardi, Airolo * ; 60
M. Jean Salombier, Grand Hotel d'Örny,

C.hampex
Ilr. W. Stichle, Hotel Pension Bellavista,

Bavos-Platz
Hr. Oskar Koller, Hotel Bodan, Rorschach
Tit. Hotel Caspar Badrutt A.-G., St. Moritz-

Dorf 80
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Vereinsnachrichten |
3®S®O^S>9©(3>S<93<S®G«S©G<S®G>S>SS«©®S®0

Ein Ersuchen um Werbe¬
material.

Das Sport-Informationsbureau der Firma
Lillywhites Ltd., Criterion Buildings,
Piccadilly Circus, London S. W. I.,
ersucht uns, dio Mitglieder des S. EL V.,
die Winterbetrieb haben, um Zustellung ihrer
Prospekte aufzufordern. Wir bitten, dem
Ersuchen raschmöglichst zu entsprechen und das
vcrlangto Werbematerial direkt an die ob-
genanntc Adresse zu schicken.

Die Tätigkeit des Sport-Informationsbureau
erfolgt für unsere Mitgliederhotels kostenlos.
Die Prospekte werden zur Gratis-Auskunftgabe
ans Roisepublikum benötigt, das die
Informationsstelle der Lillywhites Ltd. zufolge ihrer
günstigen Vorkehrslago in London sehr stark
besucht.

Reisebureau „Alpina"A.-G.
Zürich.

Dieses Unternehmen, das in engen geschäft-
nenon Beziehungen zur Hotellerie steht, ist am
4. Oktober bei der Nachlassbehörde um eine
Nachlasstundung oingekommen und hat ihr
zugleich einen Nachlassvertrag unterbreitet,
der nunmehr unterm 18. Oktober auch der
Gläubigerschaft vorgelegt wurde. Die uns
vorliegende Aufstellung des finanziellen Status
per 30. September 1927 verzeigt einen Verlust-
salclo von Fr. 364,587.15. Die schwierige finanzielle

Situation des Unternehmens rührt daher,
dass eine grosso amerikanische Reiseagentur
(Art Graft Guild, Travel Bureau, Chicago) ihre
Zahlungsverpflichtungen zum grössern Teil
bestreitet. Die „Alpina" erklärt, diese Reiseagentur

schuldo ihr den Betrag von Fr. 255,824.65,
während Craft Guild behauptet, eino weit
geringere Summe schuldig zu sein. Die bezügliche

Forderung der „Älpina" resultiert angeblich

aus Ansprüchen für bezahlte, resp. noch
geschuldete Hotelreclmungen der ihr von der
Art Craft Guild zugesandten amerikanischen
Touristen, von denen sich die Chicagoer
Reiseagentur vor der Abreise das Geld für die
Fahrkarten, Hotelverköstigungen etc. bezahlen liess,
die von ihr an die „Alpina" geschuldeten
Beträge jedoch grundlos zurückhalten soll.

Die Leidtragenden sind bei dieser Sachlage
ror allem dio Hoteliers, deren Forderungen mit
iher 300,000 Franken zu Buch stehen. Die
Alpina" will allerdings, sofern der Naclilass-
vrtrag zustandekommt, der Gläubigerschaft
hro Aktiven, insbesondere ihr amerikanisches
Guthaben zur aussergorichtlichen Liquidation
.lud Befriedigung überlassen, allein es muss
befürchtet werden, dass da wohl kaum mehr
herauszuholen sein wird, als die im „Status"
aufgeführten Fr. 50.S24.65. Vielleicht ist sogar
dieser Betrag noch fraglich.

Die Differenz zwischen der angeblichen Schuld
und dem Angebot der Chieagoer Reiseagentur
beträgt mindestens Fr. 200,000.—; da aber der
„Status" vom 30. September einen Verlustsaldo
von Fr. 364.000 ausweist, so können die finan-

Hotellerie-Ausstellung in Barcelona.
Diese am 15. Oktober eröffnete Fachausstellung findet seitens des Publikums ein so

lebhaftes Interesse, dass voraussichtlich eine Verlängerung bis zum 10. November eintreten
dürfte. Wir werden daher gebeten, unsere Mitgliederhotels erneut um Zustellung von
Werbematerial (Prospekte etc.), resp. um Ergänzung der bereits erfolgten Sendungen zu ersuchen.

Die Drucksachen-Pakete sind zu adressieren an das Schweizer Konsulat in
Barcelona, Galle Pelayo 14.

zielten Schwierigkeiten der „Alpina" nicht
allein aus dieser überseeischen Geschäftsverbindung

herrühren, sondern müssen noch
andere ernste Hintergründe haben. In jedem
Falte werden sich die Gläubiger die Frage
vorlegen müssen, wie eine solch grosse Differenz
mit der Art Craft Guild entstehen konnte, ferner

ob diese Reiseagentur überhaupt belangt
werden kann und ob es sich lohnt, eventuell
die Kosten eines Prozesses zu riskieren. Ueber
diese Punkte scheint uns das sehr unklare
Zirkular der „Alpina" an ihre Gläubiger nicht
genügend Aufschluss zu erteilen.

Da der Aufstellung der „Alpina" zu
entnehmen ist, dass die Hotellerie offenbar ziemlich

stark zu Schaden kommen dürfte, ergibt
sich unter Umständen die Notwendigkeit eines
gemeinsamen Vorgehens zwecks Interessenwahrung

unserer Mitgliederhotels. Wir
ersuchen daher die beteiligten Vereinsmitglieder
um Angabe ihrer Adressen und Forderungen
ans Zentralhuroau in Basel.

Zur letzten Sommersaison.
Um mit dem Wetter zu beginnen, wird das

Jahr 1927 zumal seitens der Hotellerie und
auch der Bauernsame keine gute Note erhalten.

Die Charakterisierung der Sommerwitterung

klingt aus in das Wort: lauenhaft. Während

langen Monaten ein beständiger Wechsel
zwischen hellen und trüben Tagen, begleitet
von schweren Gewittern, Hagelschlag und
Hochwasser, Beschädigung oder gänzlicher
Vernichtung blühender Kulturen und reifer
Ernten. Und dann am 25. September die
Unwetterkatastrophe in Graubünden, im st.
gallischen Rheintal und im Tessin, welche die
heimgesuchten Gegenden und Bevölkerungen
in wirtschaftlich schwere Not versetzte.

Trotzdem hat der Fremdenverkehr nicht
schlecht abgeschnitten, obschon auch hier nicht
altes „Gold ist, was glänzt". Von einer
Bombensaison, wie sie vielfach angesichts des
Vorliegens starker Anmeldungen vorausgesagt
wurde, kann jedenfalls nicht die Rede sein,
schon deshalb nicht, weil die sogen. Vorsaison
nicht durchwegs zu befriedigen vormochte.
Zwar erlebten wir zufolge des sonnigen
Aprilwetters ein frühzeitiges Aufleben des Reise-
triebes und daher in den meisten Frühjalirs-
Kurgebieten ein recht günstiges Ostergescliäft,
allein der Kälteeinbruch um die Monatswende
April-Mai und die anschliessende, fast den
ganzen Juni andauernde regnerische Witterung

brachten, wie an dieser Stelle in einer
frühern Nummer gezeigt wurde, einen
empfindlichen Rückschlag. Wenn daher auch
einige bevorzugte Stationen in der Vorsaison
entschieden besser gearbeitet haben als letztes
Jahr, so sind doch vielerorts die Erwartungen
des Monats April bitter enttäuscht worden.
Denn der Monat Mai hinterliess auch an grössern

Verkehrszentren gegenüber dem Vorjahr
ein starkes Frequenzminus, während der Juni
sich zufolge der Unbeständigkeit der Witterung
im Hotelgeschäft ungünstig auswirkte.

Und die Hochsaison? — Sie setzte mit frohen

Erwartungen unter guten Aussichten ein.
Die Berichte aus den verschiedenen
Landesgegenden und Kurorten wussten von zahlreich
eingelaufenen Anfragen aus dem Ausland zu
melden, eino Folge der von der Verkehrszen-
trale im Kontakt mit den Verkehrsvereinen,
den S. B. B. und übrigen Transportanstalten
durchgeführten Werbearbeit. Dadurch waren
die Voraussetzungen für eine sehr gute
Sommersaison gegeben; allein das Wetter blieb

auch im Juli sehr launenhaft und dem folgenden

Monat wurde sogar nachgesagt, er sei der
nässeste August seit mehr als 50 Jahren
gewesen. Immerhin, die Unbeständigkeit des
Wetters hat merkwürdigerweise den Hochsom-
merverkelir namentlich in den Berglagen nicht
so stark beeinträchtigt, wie man es von der
Niederung, d. h. von Basel aus betrachtet, hätte
annehmeil können. Zeigt doch ein Vergleich
der Frequenzziffern allüberall eine merkliche
Besserung gegenüber dem Vorjahre, sodass der
Saison im allgemeinen ein ordentliches Zeugnis

ausgestellt werden kann. Es waren während

einiger Wochen viel Fremde im Land und
.wenn nicht der Wettersturz um die Mitte
August — eine für die Kurstationen im
Hochgebirge bekanntlich sehr kritische Zeit —
eingetreten wäre, so hätten wir zweifellos eine
Saison vom Schlage der besten Vorkriegszeiten
verbuchen können. So aber war die eigentliche
Hauptbetriebszeit sehr kurz und man darf das
Endresultat der Gesamtsaison kaum besser
taxieren als vielleicht etwas über mittelmässig,
d. h. gut, wenigstens im Vergleich zum
Vorjahr.

Halten wir zur Ergänzung des vorstehen-
nocli eine kurze Umschau in den verschiedenen
Fremdenverkehrsgebieten, so wird dieser
günstige Allgemeineindruck im einzelnen bestätigt.
Graubünden meldete für die Zeit vom 3.

April bis 30. September eine Gesamtfrequenz
von 135,400 Gästen gegenüber 112,000 im Jahre
1926. Bei einer Steigerung von 22 Prozent
wird dort der Besuch als gut, für gewisse Kurorte

sogar als sehr gut bezeichnet. Im st.
gallischen Oberland, R a g a z und benachbarte
Gebiete, hat das launische Wetter die Kulmination

zu einer glänzenden Saison verhindert,
aber man ist nach Zuschriften aus dortigen
Fachkreisen vom Endergebnis trotzdem befriedigt.

Desgleichen im Toggenburg und Appen-
zellerländclien, dessen Saison unter der
nasskalten Witterung der zweiten Augusthälfte
merklichen Abbruch erlitt. — In der
Zentralschweiz flutete der Reisestrom
selbstverständlich ebenfalls bedeutend reger als 1926.
Als Gradmesser ist hier die Fremdenmetropole
am See, Luzern, heranzuziehen, die in den
sechs Monaten April-September von über
172,000 Gästen besucht wurde, gegen das Vorjahr

eine Frequenzsteigerung von 12,000
Personen aufzuweisen hatte, aber immerhin noch
um 7000 Personen hinter dem Jahre 1925
zurückblieb. — Eines besonders lebhaften
Verkehrs erfreute sich der Tessin, der mehr
und mehr in die Reihe der Sommerkurgebiete
vorrückt und, wie man erfährt, zurzeit auch
eine sehr gute Herbstsaison verzeichnet.
Lugano, das vor dem Kriege eine Frequenz von
durchschnittlich 90,000 Personen im Jahr
aufwies, dürfte heuer auf die Rekordzahl von
120,000 Gästen kommen. — Auch aus dem
Berner Oberland meldeten die Fremdenplätze

wesentlich erhöhte Frequenzen, man
äussert sich dort über den Verlauf der Saison
durchwegs befriedigt. — Der Kanton Wallis
kann auf eine zeitweise sehr gute, wenn auch
kurze Saison zurückblicken. Von Mitte Juli
bis Mitte August wiesen die statistischen
Erhebungen eine verhältnismässig hohe
Durchschnittsbesetzung der verfügbaren Fremdenbet-
ten aus, so z. B. Mitte August das Oberwallis
96—100 %, worauf der Besuch dann allerdings
sehr rasch abfiel. Von Mitte Juni bis 15.
September wurden im Wallis 72,289 Gäste gezählt
gegen 57,869 in der gleichen Zeit des Vorjahres.
Die Vermehrung beträgt rund 25 Prozent. —
Gut gearbeitet haben ferner die Gebiete am
Genfersee und der Jura vom Waadtland 1

bis herüber zu den solothurnischen und
basellandschaftlichen Kurstationen, desgleichen mit
wenig Ausnahmen unsere Badekurorte,
sowie die grossen Städte Genf, Lausanne, Bern,
Basel und Zürich, obschon hier die Zunahme
der Logiernächte nicht überall der Steigerung
der Besuchszahlen entspricht.

Damit kommen wir zu der wichtigen Frage
der Aufenthaltsdauer der einzelnen Gäste. Die
bereits in den Vorjahren wahrgenommene Tendenz

einer steten Verkürzung der Aufenthalte '

wurde auch im abgelaufenen Sommer konstatiert

und zwar zu Stadt und Land. Diese
Entwicklung ist die Folge vermehrter Gesellschaftsreisen,

die nirgends lange Aufenthalte
vorsehen, dann aber des sehr beweglichen Auto-
tourismus, der freilich anderseits in
ausgedehntem Masse zur Belebung unserer Sommersaisons

beiträgt. Ihm kommt denn auch ein
wirklich grosses Verdienst an der Steigerung
der Gesamtfrequenz zu. Wenn- er auch die
Fremden sehr rasch wegführt, so bringt er dafür

wieder rasch neue Gäste heran. Volle
Anerkennung verdient daher die Postverwaltung
für den glänzenden Ausbau ihrer Alpenautokurse,

dem sie trotz der chronischen Defizite
dieses Betriebszweiges ihr besonderes Augenmerk

zuwendet. — In diesem Zusammenhang
sei hier die Hoffnung ausgesprochen, die
Verwaltung möchte die gleiche grosszügige
Behandlung auch dem Gesellscliafts-Automobilis-
mus zuteil werdeil lassen.

Eine hocherfreuliche Erscheinung bedeutet
des weitern die erneut starke Zunahme des
Besuches aus Deutschland. Das reichsdeutsche
Element marschiert bereits wieder an der
Spitze alter Nationalitäten und hat da und
dort wie vor dem Kriege sogar das Kontingent
der Schweizer ganz erheblich übertroffen. Auch
der Zustrom aus England hält sich mit
örtlichen Abweichungen nahezu auf der Höhe der
Vorkriegszeit, der Besuch aus Amerika ist
gestiegen, erfreulicherweise auch der aus
Holland, Oesterreich, der Tschechoslowakei,
Ungarn sowie aus — Frankreich und Belgien,
letzteres ein Zeichen der verbesserten
Währungsverhältnisse. Wir freuen uns dieser
Entwicklung namentlich um der Westschweiz willen,

die letzten Sommer wiederum starke
französisch-belgische Kolonien hei sich zu Gaste

sah. — Auch das Schweizer Element hat, wenn
aucli nicht prozentual zum Gesamtreiseverkehr,
so doch der Zahl nach zugenommen. Der
Schweizer hat die Schönheiten der Heimat
wieder entdeckt und einsehen gelernt, dass die
heimische Hotellerie sich hinsichtlich ihrer
Leistungen, des Service, der Annehmlichkeit
des Aufenthaltes, der hygienischen Einrichtungen

und der Sauberkeit getrost mit der fremden

Konkurrenz in Wettbewerb stellen darf
und dabei in ihren Preisansätzen keineswegs
höher geht. Es ist bedauerlich, dass dieser
Erkenntnis die Erfahrungen so mancher „Valutareise"

vorausgehen mussten!

Wir resümieren: Der diesjährige Sommer
hat uns keine Bombensaison gebracht. Die
Hoffnungen und Erwartungen des Frühjahrs
sind wohl nur in Ausnahmefällen restlos
erfüllt worden, aber die Saison hat auch
nirgends ganz enttäuscht. Die materielle Lage der
Hotellerie hat nach dem Rückschlag des letzten

Jahres eine gewisse Konsolidierung erfahren.

Das Gastgewerbe geht demnach langsam
normaleren Zeiten entgegen und darf wieder
mit etwas besserem Vertrauen in die Zukunft
blicken.

Seine Rechnung reglieri!
In der letzten Nummer wurde hier vor

jeglicher Kreditgewährung an Herrn Urbanetz,

Akquisiteur aus Wien, gewarnt, der mit
Hinterlassung einer Hotelschuld von Fr. 120.—
einen südschweizerischen Fremdenplatz
verlassen hatte.

Nunmehr wird uns mitgeteilt, dass diese
Schuld inzwischen von Hrn. Urbanetz regliert
wurde, womit die Antretesrenheit erledigt ist.



öestellschwindel?
Aus Mitgliederkreisen ersucht mam uns, in

unserem Facliblatte auf die Firma Theodor
Rötzel, Gr. Sandgasse 8, Frankfurt
a. M, aufmerksam zu machen. Die Firma
bezweckt die Errichtung von Automobilstationen
'(Reparaturstellen) in den Hotels, wobei das

'Hauptaugenmerk auf die Abgabe eines Metall-
'

Schildes zum Aushang oder Anschlag an sicht-
'barer Stelle gelegt und zugleich ein Führer
vorgelegt wird, in dem alle diese Stationen
verzeichnet werden sollen. Im weitern nimmt der
Vertreter (oder Inhaber) der Firma Bestellungen

zur Lieferung der benötigten Utensilien
und Ausrüstungsgegenstände dieser „Automo-
ibil-Stationen" entgegen, indem er sich mit Be-

| Stellformular den Auftrag zur Lieferung eines

[Hilfskastens mit Luftpumpe, Oel, Schlüssel und
fReparaturmaterial für Automobilisten erteilen
uässt, unter der Vorspiegelung, es handle sich
um einen hübschen Kasten mit Schloss, der in
der Garage leicht aufgehängt werden könne.

Die Lieferung aber entspricht der Bestellung
in keiner Weise auch nur annähernd. So hat
das Hotel, welches uns über die Angelegenheit
^orientiert, statt dem erwarteten verschliess-
baren hübschen Kasten und Reparaturmaterial
für Automobile lediglich einige Flaschen
Maschinenöl, einige kleine Schachteln Flickzeug
für Velos, eine Luftpumpe und Schlüssel in
einem ganz ordir'iren, zugenagelten Kistli per
Naohnahme zugesandt erhalten.

1 Wir geben von dieser Angelegenheit hier
Kenntnis zur Warnung derjenigen Hotels, die
'der Firma Rötzel ebenfalls Bestellungen auf-
Igaben, die Nachnahmesendung jedoch noch
'nicht erhalten, resp. eingelöst haben. Die
Firma operiert mit dem altbekannten Liefer-

i trick der Nachnahme, weil sie weiss, dass die
Host einbezahlte Nachnahmebeträge nicht
zurückerstattet, und weil sie damit rechnet, dass
-ihre Opfer wegen der nicht grossen Summe
[kaum einen Prozess anstrengen werden,
zumal sehr wahrscheinlich als Erfüllungs- oder
Gerichtsstandsort Frankfurt a. M. vorgesehen
sein dürfte.

Der Fall zeigt erneut, dass man bei der
Anknüpfung neuer Geschäftsbeziehungen nie
vorsichtig genug sein kann. Und dass
Nachnahmesendungen nur mit Lieferfirmen verabredet

werden sollten, die dem Besteller als
loyal bekannt und deren Gesohäftsmoral über
alle Zweifel erhaben ist.

Neues Hotel garni in Bern.
Trotz des Bundesgesetzes betr. Beschränkung

von Hotelneu- und Erweiterungsbauten
wird die Bondesstadt in nächster Zeit ein
weiteres Hoteletablissement erhalten. Der „Bund"

j;weiss zu der Angelegenheit folgendes zu
berichten:

„Ein Konsortium hat im letzten Jahr von
der Gemeinde an der Neuengasse einen grössern

Baulandkomplex erworben. Es hiess
zuerst, dass Geschäftshäuser gebaut werden
sollen; später wurde bekannt, dass das Konsortium

ein Hotel garni zu erstellen gedenke. Es
erhoben sich Widerstände; es wurde geltend
gemacht, dass ein Bedürfnis nicht vorliege
und man berief sich auf das Hotelbauverbot.
Der Regierungsrat verweigerte die Bewilligung.
Die Angelegenheit ging hin und her; mittlerweile

wuchs der neue Hotelbau, ohne dass
allerdings eine endgültige Bewilligung vorgelegen

hätte, bis zum Dach.
Nun ist die Fräge vom Bundesrat als

Rekursinstanz entschieden worden. Der Bundesrat
tat die Bewilligung erteilt. Im Jahre 1923 war
für den Bau eines Hotels Monbijou die Lizenz
erteilt worden; diese Lizenz wurde bisher nicht
ausgenützt. Die Versicherung, dass sie auch
in Zukunft nicht ausgenützt werde, hat den
•Bundesrat bewogen, dem neuen Hotel garni,
das, wie verlautet, Hotel Savoy heissen soll,
die Bewilligung zu erteilen."

Soweit die Meldung des ?,Bund"! Es will
uns scheinen, die Begründung der nachträglich

erteilten Baubewilligung sei reichlich
gesucht. Bern hatte bisher gewiss keinen Mangel
an Hotelbetten und man muss sich fragen, wie
weit das führen soll, wenn ein spekulativer
Unternehmer nur mit der Erstellung eines
Hotels zu beginnen braucht, um nachher die
Baubewilligung so leicht zu erhalten.

Manchmal muss man über die Weisheit der
Behörden denn doch den Kopf schütteln!

Milchpreisaufschlag.
Die kürzlich in Bern tagende

Delegiertenversammlung des Zentralvorstandes Schweizer.
Milchproduzenten beschloss nach eingehender
Diskussion, ab 1. Nov. nächsthin den Grundpreis

für Milchverkäufo von 23 auf 24 Rappen
pro Liter zu erhöhen. Die Detailpreise der
Konsummilch erfahren daher vom genannten Termin

an ebenfalls eine Erhöhung von 1 Rappen.
Die Kurve der Lebensteuerung bewegt sich

demnach wieder lustig in aufsteigender Linie

und trotzdem begegnet man Immer wieder dem
Ruf nach Herabsetzung der Hotelpreise. Wie
reimt sich das zusammen?

Alle und neue Wege der
Verkehrswerbung.

Von Paul O. Althaus, Zürich.
(Schluss.)

Was isi denn das Ziel unserer Verkehrswerbung?

Doch nichts anderes als möglichst
viele Leute zu veranlassen, die betreffende
Gegend in den Ferien, zu Erholungsreisen,
auf Ausflügen und Wanderungen etc. zu
besuchen. Und wie geht man nun vor, um dieses

Ziel zu erreichen?

Die Zeitungsreklame
wird nach wie vor eines der Haupmiitel sein,
welches in unsern Dienst zu stellen ist. Ueber
die Wahl der Blätter und Zeitschriften, über
deren Verbreitungsgebiete etc. braucht nichts
gesagt zu werden, es handelt sich hier um
logische Selbstverständlichkeiten, die jeder
audi nur einigermassen Orientierte kennt und
richtig einschätzt. Wird die Zeitungsreklame
mit Sorgfalt studiert, systematisch durchgeführt

und neuzeitlich ausgestaltet, ist sie
wirklich in allen Linien ansprechend, dann
stellt sie eine grosse Macht dar, die nicht nur
momentane Erfolge zeitigt, sondern einen
gewissen Dauerwert besitzen kann. Aber —
keine Kollektivseiten mit Quadraten und einer
Liste von hundert oder noch mehr Hotels.
Denn: nicht das interessiert den Fremden und
Touristen — sonden die Landschaft mit ihren
Schönheiten, die Eigenart des Volkesl All
das lässt sich sehr gut sagen — wenn die Feder

nichi nur gedankenlos dahineilt, sondern
Wort um Wort abwägt. Schreibt einen
fesselnden Text (keine Reisebeschreibung,
keine gelehrten Abhandlungen!) illustriert ihn
durch reizvolle Zeichnungen, die Slimmungs-
bilder und keine gewöhnliche Landschaften
im gewöhnlichen Sinne sind, die mehr sagen
als Hotelfassaden, sucht einen persönlichen
Ton, sprecht den Leser an, schildert nicht
übertrieben, sondern interessant, werbet
geschickt und Ihr findet Leser, Hörer — Ihr findet

Gästel
Viel zu viel Bedeutung wird den

redaktionellen Artikeln beigemessen. Auf wenig
urteilsfähige Menschen mögen diese meist in
Superlativen gehaltenen Notizen noch einigen

Eindruck machen, im allgemeinen aber
wendet sich der Gebidete widerwillig von
ihnen ab, weil er nur zu gut weiss, woher
sie stammen. Zeitungen von Rang und
Ansehen verweigern denn auch diesen
Waschzettelberichten die Aufnahme in ihre Spalten,
sie bevorzugen umso lieber die Berichte ihrer
eigenen Korrespondenten und Mitarbeiter.
Von weit grösserem Wert sind Schilderungen
von befähigten Schriftstellern, die denn audi
mit ihrem Namen und' ihrer Persönlichkeit
für das Geschriebene einstehen. Solche
Arbeiten, aus einer gewissen Stimmung
entstanden, geben Reflexe wieder — werben
direkter, ohne Phrasen. Es ist erfreulich, dass
in dieser Hinsicht manche Besserung zu
registrieren ist und die Verkehrsvereine und
Kurdirektionen der individuellen Prägung mehr
und mehr den Vorzug geben.

Der Prospekt.
Von ihm gilt im wesentlichen, was vom

Zeitungsinserat gesagt wurde. Audi hier: Los
von allem Herkömmlichen, fort mit aller
Schablone! Die Idee sei der Sache Kern
und Gehalt! Die Kunst der Rahmen! Ist die
Idee einmal gefunden, lässt sich das Ganze
organisch aufbauen. Ebenso wichtig wie
Ausarbeitung und Ausführung ist die Verteilung,
die Streuung. Bisher hat man sich fast durchwegs

mit den üblichen Stellen (Reisebureaux,
Hotels, Verkehrsbureaux, Auskunftsstellen,
Bahnschalter etc.) begnügt. Und dodi gibt es
noch viele Möglichkeiten, auf die ein denkender,

findiger Kopf greifen kann. Auf gleicher
Stufe steht der Werbebrief, der in der
kommenden Epoche der Verkehrswerbung
eine bedeutende Stellung einnehmen wird. Im
Ausland hat man damit überaus gute
Erfahrungen gemacht. Eine Serie von 3—6 wirklich
packenden Werbebriefen (hiefür kommen
natürlich nur ausgewählte Adressen, von denen
man ein gewisses Interesse einigermassen
voraussetzen kann, in Frage) dürfte ungefähr
die gleichen Erfolge zeitigen, wie die
Zeitungsreklame. Ein bisher selten oder fast nie
benütztes Werbemittel ist die illustrierte
Postkarte. Wird sie kostenlos abgegeben,

ist sie hübsch ausgeführt, hat sie etwas,
das spricht, ist sie mit einem kurzen, aber
schlagkräftigen Text versehen, so ist sie ein
Faktor, der sich gut bezahlt macht. In vielen
amerikanischen Seebädern gibt man solche
Karten nicht nur einzeln, sondern sogar in
Serien und oft auch noch fertig frankiert
kostenlos ab. Selbstverständlich fliegen diese
Karten in alle Welt hinaus, als diskrele, aber
umso intensivere Werber.

1NCUC wcyc uiiiyv.z.anuc luccu iicycll
nodi der Bearbeitung frei! Man muss sie
nur fühlen, suchen, man muss ihnen
nachgehen! Wir stehen ersl am Anfang!
Sicher wird die Zeit nicht mehr allzuweit sein,
wo gerade für die Hebung des Fremdenverkehrs

die direkte Reklame die führende
Rolle einnehmen wird. Je mehr sich die Werbung

von der Auffassung leiten lässt: „Alles
für den Gast, der uns besucht!" desto grösser

wird der erreichte Erfog sein. Wenn die
Verkehrswerbung nicht mehr allein vom
Verkehrstechniker, von den Bahndirektionen etc.
entworfen und geplant wird — wenn der
Werbefachmann die bestimmende Linie weist
— dann gehen wir bessern Resultaten und
audi besseren Saisonzeiten zu .1

Finanzielles Ergebnis
der Zürcher Ausstellung für

das Gastwirtsgewerbe.
Wie gemeldet wird, schloss die schweizer.

Ausstellung für das Gastgcwerho in Zürich mit einem
Einnahmenüberschuss von mehr als einer Viertelmillion

Franken ab. Der Gewinn wird vom Wirteverein

des Bezirkes Zürich zur Aeufnung der
Sterhckasso verwendet; ein Teilbetrag wird der
Zürcher Wirtcfachscliulo zugewendet.

Internationaler Genfer -
verband.

Delegiertenversammlung In Genf,

(Schluss.)

Wie wir in der letzten Nummer berichteten,
hatte die Versammlung am zweiten Sitzungslago
angesichts der stark beladcnen Traktandenlisto drei
Subkommissionen zwecks Studium und Vorberatung
einiger besonders wichtiger Verhandlungsgegcn-
stände eingesetzt. An der Geschäftssitzung vom
13. Oktober, an der seitens des Internat. Arbeitsamtes

die H. H. Boisnier und Schneider teilnahmen,
gelangten nun die Berichte dieser Kommissionen
zur Behandlung, worauf verschiedene Resolutionen
betreffend die Freizügigkeit des Hotelpersonals und
die freie Einreise zur Arheitsnahme, die Abschaffung
des bisherigen Trinkgeldsystems, den wöchentlichen
Ruhetag im Gastgewerbe, die Berufsausbildung und
betr. die Beziehungen des Genforverbandes zum
Internat. Arbeitsamt beschlossen wurden. — Die
Trinkgeldfrago insbesondere führte zu einer längern
Aussprache, in der hinsichtlich der vollständigen
Beseitigung des bisherigen Systems Uebereinstim-
mung herrschte, während hinsichtlich der
praktischen Verwirklichung des Postulates die Meinungen

stark auseinandergingen. (Was boi den
Schwierigkeiten einer allseitig gerechtwordonden Lösung
dieser Frage niemand überrascht. Red.).

Die Versammlung gab ferner dem Wunsche auf
engste Zusammenarbeit mit dem Internat. Arbeitsamt

Ausdruck, im Hinblick auf die Förderung der
Bestrebungen des Verbandes bezüglich Verbesserung
der wirtschaftlichen und sozialen Lage des Hotel-
und Restaurantpersonals.

Im Verlaufe der Diskussion sprach Herr B o i s -
n i e r in beachtenswertem Expose über die erfolgreiche

bisherige Tätigkeit des Internat. Arbeitsamtes

auf dem Gebiete des Personalschutzcs. Er
erinnerte dabei namentlich an die Konvention von
1921 betr. den wöchentlichen Ruhetag der Arbeiter,
an die Konvention über die Arbeitslosigkeit, sowie
an die Empfehlungen über die Gleichstellung der
nationalen und fremden Arbeitskraft und über die
Kontrolle der Arbeitsbedingungen. Hinsichtlich der
vom Genferverhand gewünschten engeru Zusammenarbeit

erklärte Herr Boisnier, das Internat. Arbeitsamt

sei zur Prüfung der Begehren des Hotel- und
Restaurantpersonals und zu entsprechender
Unterstützung bereit. Auch stehe das Arbeitsamt auf
den bereits vorliegenden Wunsch einer Regierung
zurzeit im Bogriffe, eine internat. Enquete über das
Trinkgeld und die Möglichkeit seiner vollständigen
Abschaffung einzuleiten.

In einer weitern Plenarsitzung vom 14. Oktober
wurde die Prüfung der Kommissionsberichto
fortgesetzt und beschlossen, den Vorstand mit dem
nähern Studium der betr. Fragen in Zusammenarbeit

mit dem Internat. Arbeitsamt zu beauftragen.
An der Schlussitzung vom Samstag, den 16. Oktober,
gelangten verschiedene administrative Angelegenheiten

zur Erledigung.

lieber Tee.
Von Dr. P. M a r t e 11.

Der Tee hat sich in manchen Ländern, so in
Russland und England, allen voran natürlich in
China, die Stellung eines Volksgefränkes errungen,

was man von den übrigen Ländern Europas
noch nicht sagen kann.

Unter Tee verstehen wir die nach einem
bestimmten Verfahrlen zubereiteten Blätter der
Teepflanze, wobei botanisch die beiden recpflanzen
Thea sinensis und Thea assamica in Frage kommen.

Man neigt dazu, in der in Assam im Himalaya

heimischen Teepflanze (Thea assamica) die
Stammpflanze aller Teesorten zu erblicken, der
jedenfalls die auf uralter Kultur in China und
Japan beruhende Teepflanze Thea sinensis
gegenübersteht. Der Tee gehört zur Familie der
Ternströmiaccen, die zu den bekannteren Kamelien

in einer gewissen Verwandtschaft stehen. In
der Kultur ist der Tee in der Regel nur als
Strauch anzutreffen, der durchschnittlich eine
Höhe von 1 bis 3 Meter erreicht. In der Wildnis
kommt der Tee aber auch als Baum vor und
weist hier Höhen von 8 bis 15 Meter auf.
Ausnahmen sollen es sogar bis 30 Meter Höhe bringen.

Die weisse, auch leicht rosafarbige Blüte
besitzt einen Durchmesser von nicht ganz 3Vi

Zentimetern und ist nahezu geruchlos. Der
grosse, hellbraune, ziemlich runde Samen sitzt
in einer leichfholzigcn dreifächerigen Kapsel. Zur
Teebereitung fur den Aufguss kommen, wie
bekannt, nur die Blätter in Betracht, die dunkelgrün,

abwechselnd stehen und kurzsiielig sind.
Beim chinesischen Tee geht die Länge der Blätter

selten über 12 cm hinaus, während der
indische Assamtee 12 bis 22 cm lange Blätter
aufweist.

Für die Kultur des Teestrauches ist das
tropische Klima am vorteilhaftesten, aber nicht un-
erlässliche Bedingung. Sonnenlicht ist dem Tee
ausserordentlich fördernd, ebenso Regen. Die
Teepflanze fordert einen mittelmässigen, gut
tiefgründigen Boden, damit die lange Pfahlwurzel
keine Schwierigkeiten hat. Feste Tonböden und
leichte Sandböden sagen der Teepflanze nicht
zu; als vorzüglich geeignet wird milder humoser
Lehmboden betrachtet. Der Ernteertrag hängt im
hohen Masse von dem sadigemässen Beschneiden

der Sträudier ob; im allgemeinen hält man
den Teestraudi durdi Beschneiden niedrig, uni
die Aberntung zu erleiditern. So lässt man ihn
in Indien meist nidit über VA Meter Höhe
hinauskommen. Die erste Blattcrnte gestattet der
Teestrauch nadi dem zweiten Jahr, dodi ist der
Ertrag nodi gering. Bei ältern Bäumen lässt sich
der Ertrag durdisdinittlidi auf 1 kg pro Strauch
im Jahr bercdinen. Zur Herstellung des Teegetränks

besitzen die alten ausgewachsenen Blätter
die geringste Eignung; den besten Tee liefern

die jungen Blätter. Das Pflücken des einzelnen
Blattes wäre viel zu kostspielig und zeilraubend,
man bridit daher die jungen saftigen Zweige mit
den Blättern ab, was eine gewisse Gesdiicklich-
keit und Erfahrung voraussetzt, soll der Strauch
nidit leiden. Das Pflücken wird meist von t rauen
und Kindern besorgt, die mit angehängten Körben
von Straudi zu Siraudi gehen.

Die technisdie Zubereitung der Tceblättcr für
die Zwecke des Teegetränks erfordert ein ziemlich

verwickeltes Verfahren, wobei die
angewandte Sorgfalt stark mitbestimmend für die
Güte des Tees ist. In China, dem Muttcrlande
des Tees, ist das Verfahren kein wissensdiaft-
lich entwickeltes, sondern die jahrtausend alte
Erfahrung bestimmt hier die handwerksmässig
geübten Fabrikationsprozesse, die nur im
Kleinbetrieb durdiführbar sind. Während das alte
chinesisdie Verfahren aus zwölf einzelnen
Teiloperationen besteht, hat man in Indien, wo die
Engländer ein mehr rationelleres Verfahren
entwickelten, sich auf vier Operationen besdiränkv,
die aus dem Welken, Rollen, Fermentieren und
Trocknen bestehen. Das in China übliche Welken
der Teeblätter durch die Sonne ist auf den technisch

besser geleiteten Teeplantagen überall
verlassen worden. Man arbeitet heute meist mit
besonderen, gutgelüfteten Welkräumen, wo die
Teeblätter entweder auf stoffbespannten
Holzrahmen oder auf Drahtnetzen dünn ausgebreitet
werden. Das Welken hat bis zu einem bestimmten
Grad zu erfolgen, worauf unmittelbar das Rollen
vorgenommen wird, für welchen Zweck Maschinen,
sogenannte Teeroller, benutzt werden. Der Roll-
prozess, der etwa 30 Minuten beansprucht, giit
als beendet, sobald die anfangs seifigen Blätter
sich wieder trocken anfühlen. Je nach der Grösse
der Maschine rollt dieselbe bis zu 130 kg.
Teeblätter auf einmal Auf das Rollen folgt sogleich
das Fermentieren, zu welchem Zweck der Tee bei
35 bis 40 Grad Celsius auf Tischen in einer
Schichthöhe bis zu 15 cm ausgebreitet wird. Der
wiederholt zu wendende Tee nimmt eine
gelbbraune und zuletzt kupferrote Farbe an, welch
letztere das Ende des Fermentationsprozesses
anzeigt. — Es ist darauf zu achten, dass die
Temperatur der Teeblätter nidit über 42 Grad
steigt, da sonst Bakterien im Tee eine
Buttersäurebildung hervorrufen, die dem Getränk
einen unangenehmen Geschmack verleiht. Je nadi
dem Klima und der Witterung nimmt die Fermentation

2 bis 3 Stunden in Anspruch.
Es folgt nun zum Sdiluss das Trocknen der

Teeblätter, das in China in einfadicn, besonders
hierfür erbauten Oefen über einem Feuer von
Holzkohlen vorgenommen wird. Raudi, Gase
oder Dampf müssen von den Teeblättern sorgfältig

ferngehalten werden, da sie sonst sofort
im Gcsdimack leiden. Im allgemeinen geschieht
jedoch das Trocknen maschinell in Trockenap-
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poraicn von denen die grösseren bis zu 120 kg
stündlich trocknen. Die Trockentemperatur
beträgt 80 bis 125 Grad Celsius. Der Trockcnpro-
zess ruft im Tec audi eine äusscrlich erkennbare
Wandlung hervor, denn die kupferrote Farbe dar
Tccbläticr ändert sich in eine schwarze, wodurch
der sogenannte „schwarze Tee" entsteht. Der
getrocknete Tee gelangt nun in die Sortierraume,
wo Frauen alle Unreinlichkeiten, wie Steine, Stengel,

Insekten und anderes auslesen. Ruttel-
ünd Drehsiebe cndlidi befreien den Tee von
Staub. Nunmehr wird der fertige reine Tee
durdi Siebe nach der Grösse der Biälter sor-

Die grossen Tcehandelshäuser, welche den

Tee auf den Plantagen einkaufen, haben besondere

Teeprüfer in ihren Diensten, die mit grosser

Sachkenntnis den Geschmack, Gute und

Werf des Tees beurteilen und danach die
Ankäufe regeln. Der sogenannte „grüne Tee" ist
nidif etwa, wie audi der grosse Botaniker Linne
annahm, eine besondere Teepflanze, sondern es
handelt sich hier um dasselbe Teeblatt, das nur
anders behandelt worden ist. Die grüne Farbe
der Teeblättcr wird dadurch erzielt, dass die
gepflückten Blätter sofort bei gröserer Wärme
getötet werden, wodurch die grüne Farbe
erhalten bleibt. Der Chinese besitzt für die
Herstellung des „grünen Tees" zwei Verfahren. Nadi
dem einen tötet man die Blätter durch aufsteigende

Wasserdämpfe, nach dem anderen
Verfahren wirft man die Blätter in tiefe zur Rotglut
erhitzte Pfannen und rührt sie beständig um.
Die knisternden Blätter entwickeln einen Dampf,
der aus den tiefen Pfannen nidit schnell
entweichen kann, sodass die Blätter gewisser-
massen in ihrem eigenen Safte gedämpft werden.

In beiden Fällen bleibt die grüne Farbe
erhalten. Der weitere Herstellungsprozess sieht
dann, wie beim schwarzen Tee, Rollen und
Trocknen der Blätter vor. Der Hauptunterschied

1 ist also, dass beim grünen Tee die Fermentation
1

fortfällt. Da die Fermentation ein Teil des
Koffeins zerstört, ist der grüne Tee aufregender als
der schwarze. China und Japan pflegen besonders

die Herstellung des grünen Tees, der in

Jndien und auf Java erheblich an Bedeutung
zurücktritt. (Schluss folgt.)
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'Frage u. Antwortaus unserm Leserkreis|
(Ohne Verantwortlichkeit der Redaktion.) X

Antwort zu Frage Nr. 10: Hotelreklamc
i n England.

Mit einem Aufwand von bloss 2000 Franken ist
selbstredend in England nicht gerade viel
anzufangen. Als bestes und zweckmässigstes Mittel
präsentiert sich immerhin der Anzoigenwcg in
Zeitschriften, dio in den begüterten Gesellschaftskreisen

stark verbreitet sind. Hier ist vor allem „The
Queen" zu nennen, welche Zeitschrift wöchentlich
erscheint und einen grossen Leserkreis in der guten
Gesellschaft besitzt. In Ihrem Falle würde ich an

j dieses Blatt dio Hälfto der Fr. 2000.— wenden.
'Adressieren Sio sich pro Information an Herrn M.
Hornsby, Travel Editor of The Queen, 2 Grange
Road, Bournemouth.

Weiter wiiron als gute Insertionsorgane zu nennen

dio Zeitschriften „Tho Grafic", „Sphero", „London

News", „Town and Country" etc. Die Anzeigen
in diesen Zeitschriften müssen aber in regelmässigen,

kürzern Intervallen längere Zeit hindurch
wiederholt und sollten möglichst immer in der glci-

1 rhon Spalto oder an derselben Stelle plaziert werden.

Sio brauchen nicht gross zu sein, müssen aber
durch regelmässige Wiederholung auffallen, d. h.
suggestiv wirken. — Entschieden abraten möchte
ich dagegen von Anzeigen in grossen Tagesblättern,
da hier kleino Inserate nicht die wünschenswerte
Beachtung finden, trotzdem die Kosten viel höher
sind.

Ein anderer Weg ist ferner die Geschäftsverbindung

mit den grossen englischen Reiseagenturen
durch sorgfältige Einführung und Rücksprache

über alle SpezialVerhältnisse und Vorzüge des

einzelnen Fremdenplatzes.
Ueber die Insertionsbedingungen der vorstehend

genannten Zeitschriften erhalten Sie bei den
Administrationen derselben nähere Auskunft. G.B.

Frage Nr. 13: Heizung mit Oelfeuerung.
Mit dem Projekt grösserer Umbauarbeiten an

meinem Unternehmen (Kurbad) beschäftigt, ersuche

ich um gefl. Auskunft über bisherige Erfahrungen
mit Oelfeucrungs-Hcizungsanlagen in Hotels.
Erwünscht sind mir auch Angaben darüber, ob

bestehende Heizungen ohne allzugrosse und zu
kostspielige Umänderungen auf Oelfeuerung umgearbeitet

werden können; ferner die Mitteilung von Adressen

bewährter Firmen dieser Branche. P. A.
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Technische Rundschau

Elektrisch beheizte Weinkeller.

(El.) In Weinkellern soll die Temperatur im
Winter 6 bis 8° C keinesfalls unterschreiten, weil
sonst die Güte der gelagerten Weine leidet. Ob und

in welchem Masse zur Innehaltung dieser
Temperaturgrenze Heizung erforderlich ist, hängt von der

baulichen Anordnung der Keller und der
Treppenaufgänge, sowie etwa vorhandener Aufzugs-,
Lichtschächte usw. ab. Natürlich müssen Undiclithciten
im Herbst nach Möglichkeit verstopft und Liif-
tungskanäle beim Kälterwerden durch Deckel
verschlossen werden, damit nicht durch zu grosse
Lüftung starke Auskühlung herbeigeführt wird. Auch
ist es angezeigt, mit der Aussenluft in Verbindung
stehende Mauerteile und Decken in wärmesparenden

Bauweisen zu erstellen, bezw. bei schon
bestehenden Bauten nachträglich durch sachgcmässe
Isolierung zu schützen. Kellerfenster sind ebenfalls

rechtzeitig zu schliessen; Doppelverglasung
ist erwünscht, auch tun zwischen die Fenster und
Laden gelegte Strohmatten gute Dienste.

Erweist sich trotz dieser und ähnlicher
Massnahmen Heizung als erforderlich, so ist die
elektrische Heizung besonders vorteilhaft, denn sie ist
einfach in der Montage, gestattet, die Heizkörper
an den zweckmässigsten Orten unterzubringen und
sie über den Sommer wegzunehmen, damit sio nicht
im Weg sind und in der Feuchtigkeit, sowie beim
Schwefeln der Fässer nicht leiden, und zeichnet
sich dazu durch unbedingte Sauberkeit, bequeme
Bedienung, sowie leichte Regulierbarkeit der
Heizwirkung aus, Vorzüge genug, die sie mit keiner
andern Heizart teilt. Dabei sind weder die
Anlage- noch die Betriebskosten besonders hoch,
einmal, weil der Wärmebedarf des Weinkellers im
allgemeinen nicht gross ist, dann aber auch, weil man
infolge der Wärmespeiclierung in den Mauern
normalerweise mit billigem Nacht- und Sonntagsstrom
auskommt.

Die Anordnung der Heizkörper muss so erfolgen,

dass die Fässer infolge der Wärmewirkung
nicht leiden und die Küfer weder durch die
Heizkörper, noch durch Kabel, Schaltkasten usw. am
Arbeiten gehindert werden. Bildet die Decke die
Hauptabkühlungsfläche, z. B. weil der Keller unter
einem offenen Schuppen oder unter dem Hof liegt,
so ist es angezeigt, die Heizkörper in der Höhe des
Raumes anzuordnen, sei es an den Wänden, den
Mauerpfeilern oder an der Decke selber. Bei dieser
Anordnung leiden die Fässer auch am wenigsten
unter trockener Luft. Ragt ein Teil der Kollorwände

aus dem Boden heraus, so können u. U.
Heizrohre längs diesem Teil der Wände am
zweckmässigsten sein (Linearheizung). Sind mehrere
Kellorräume mit durchbrochenen Zwischenmauern
zu heizen, so muss man die Heizkörper gut auf die
einzelnen Räume verteilen, weil die Zwischenmauern,

auch wenn sie grosse Toröffnungen
aufweisen, den Luftkreislauf hemmen, sodass jeder
Teil für sich geheizt werden muss. Dio für die
Heizwirkung und den Betrieb zwcckmässigste
Lösung ist in jedem einzelnen Falle zu ermitteln
und die Anlage entsprechend anzuordnen.

Sollen die Heizkörper einzeln ausschaltbar sein,
so sind Motorschaltkasten mit Sicherungen und
Verriegelung zu verwenden, damit jede Gefahr
ausgeschlossen ist. Weiter ist ein Hauptschalter erfor¬

derlich, der im Herbst eingeschaltet wird, sobald
die Temperatur im Keller auf + 10° C gesunken
ist, und ein Zeitschalter, der das Einschalten der
Heizkörper, z. B. um 22.00, und das Ausschalten,
etwa um 6 Uhr, selbsttätig besorgt. Sollte im Herbst
oder Frühjahr die Temperatur zu hoch steigen, so
wird entweder der Zeitschalter nur auf einige
Nachtstunden eingestellt oder ein Teil der
Heizkörper ausgeschaltet; im übrigen arbeiten solche
Heizungen vom Herbst bis zum Frühjahr ohne
Wartung.

Als Beispiel einer ausgeführten Weinkellerheizung
sei ein Fall erwähnt, bei dem es sich um die

Beheizung von rund 2500 m3 Kellerraum handelt,
wofür sechs Heizkörper zu je 2 kW Anschlusswert
gut verteilt in den obern Teilen der Räume
vorgesehen wurden. Die Kosten der Anlage stellten
sich auf Fr. 1960.—. Der Stromverbrauch betrug
im Jahre 1925 rund 14000 kWh und nach besserer
Isolierung der Decke im Jahre 1926 10400 kWh.
Für den Stromverbrauch sind dem Elektrizitätswerk

jährlich mindestens Fr. 360.— nebst Fr. 24.—
Zählermiete zu zahlen. Dieser Mindestbetrag wird
normalerweise nicht überschritten. Ausser von der
Aussentemperatur ist der Wärmebedarf davon
abhängig, ob im Winter kalte Weine eingekellert werden.

Das kann vorübergehend eine starke Abkühlung

herbeiführen, so dass die Heizung während
einiger Tage und Nächte ständig im Betrieb gehalten

werden muss. Unter 8 bis 9° G ist die Temperatur
bisher nie gesunken, auch während den niedrigsten

Aussentemperaturen nicht. Die betreffende
Grossweinhandlung ist von der Installation und
ihrer Wirkung sehr befriedigt, da weder die
vorgesehenen Anlage-, noch die Betriebskosten
überschritten worden sind, die Heizung sauber und
leicht demontierbar ist, keinen wertvollen Platz
wegnimmt und den Betrieb in keiner Weise stört.

Ausser für Weinkeller ist die elektrische
Heizung auch für Bananenkeller und ähnliche Lagerräume

mit Vorteil anwendbar. Ing. M. Hottinger.

Praktische Winke für Mangewalzenbezüge.

Die Umwicklung von Mange-Walzon
sollte von Zeit zu Zeit abgenommen und verluftet
werden, womöglich an der Sonne, um richtig
auszutrocknen. Vor der Wieder-Montierung tut man
gut, sie zu schütteln, damit sio wieder luftiger und
saugfähiger werden; insbesondere Moltons und
Wollfriese erhalten dadurch wieder Weichheit und
die Filze quellen auf. Wenn diese Bezüge schmutzig
sind, sollen sie auch gewaschen werden (Filze
nicht).

Die kleine Mühe lohnt sich durch längere Lebensdauer

und besseren Dienst.

Auf Walzen mit Innenheizung legt

man als erste Lage zum Schutze gegen das
Verbrennen der übrigen Lagen entweder E m-
ballagetucli oder besser Asbestgewebe
(letzteres kann mit Wasserglaslösung an die Walze

angeklebt werden und bleibt dann jahrelang intakt).
Darüber kommen dann 2—3 Umwicklungen Molton
oder Wollfries oder Filz und darüber 2—3 Mal rohes
Baumwolltuch (so aufgerollt, dass es bei der
gewohnten Walzendrehung nicht wieder abwickelt).
Filze werden meist nur in einer passenden dicken
Schicht um die Walzen gelegt und an den Nahtstellen

mit Kupferdraht zusammengenäht.
Man achte stets darauf, dass keine Ueber-

h i t z u n g der Mange stattfindet, die Hitze nicht
länger als notwendig hoch belassen, der Dampf, das

Gas oder elektr. Strom bei Arbeitsunterbruch jedenfalls

abgestellt werden. Wo die Walze hoch gehoben

werden kann, ist es gut, dies bei jedem
Arbeitsunterbruch zu tun.

Ratschläge und Offerten für Mangebezügo, Gurten

etc. erteilt gerne brieflich oder durch
Reisebesuch die Spezialfirma: ESWA, Dreikönigstrasse
10, Zürich.

Berner Winierprogramm.
Soeben ist die vom Verkehrsverein der Stadt

Bern herausgegebene, vierzig Seiten starke
Uebersicht der festlichen Veranstaltungen,
Sport- und Vereinsanlässe, Konzerte, Vorträge,
Ausstellungen usw. in Bern während des Winters

erschienen, die ein beredtes Zeugnis vom
regen geistigen, gesellschaftlichen und
künstlerischen Leben in der Bundesstadt gibt.

Die praktische Publikation, die mit einem
Uebersichtsplänchen der Stadt, sowie dem
Bestuhlungsplan des Stadttheaters und des grossen

Konzertsaals im Kasino versehen ist, kann
beim Offiziellen Verkehrsbureau Bern, sowie
bei allen grösseren Verkehrsbureaux der
Schweiz gratis bezogen werden.
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1 Aus andern Vereinen |
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Verkehrsverein am Untersee, Rhein und Umgebung.

Dieser Verein hielt kürzlich seine Herbstver-
sammlung auf der Insel Reichenau ab. Ueber das

Ergebnis der Sommersaison wurde allgemeine
Befriedigung laut. Die Propaganda der beiden
Zentralstellen in Berlingen und Radolfszell soll im
Interesse der Förderung des Grenzverkehrs forlgesetzt
werden. Als besonders wichtige Aufgabe betrachtet
der Verein ferner die Unterstützung der Bestrebungen

auf Schaffung eines durchgehenden Bodenseeweges

für Spaziergänger von Horn bis Diessen-
hofen.

ß©£©©©©©9©©©9©@©©©©©©©©©©<3®©©&0©

I Kleine Chronik |
Zürich. Wie uns mitgeteilt wird, hat Herr W.

Bilfinger, mit Antritt auf 1. Oktober, seine Pension
Schmelzberg an Frau A. Zgraggen verkauft.

Luzern. (Mitg.) Mit Ende Oktober verlässt Herr
Direktor F. Helbling Luzern, wo er seit 8 Jahren die
Direktion des Grand Hotel Europe innehatte, um
mit diesem Datum die Jahres-Direktion des Hotel
Arosa-Kulm in Arosa zu übernehmen, das er bereits
drei Saisons mit bestem Erfolg geführt. Herr Helbling

hinterlässt in Luzern ein gutes Andenken und
wir wünschen dem fleissigen, strebsamen Manu
auch in Arosa viel Glück. H. M.

Scmmering (Oesterreich). Der bisherige Leiter
des Hotel Dent-du-Midi in Champery, Herr R.

Lendi, ist zum Direktor des Grand Hotel Panhans
auf dem Semmering ernannt worden und hat seinen

neuen Posten bereits angetreten.
ß©S<S<5<S©®$©G<S©®S©®S©<3<S®S>S>SG

1 Kleine Totentaffel
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t W. Hafen.

(Mitget.) Der am 14. Oktober verstorbene Senior der
Badener Hoteliers, Herr J. W. Hafen, war gebürtig
von Wettingen im Aargau, wo er am 15. Oktober
1849 das Licht der Welt erblickte. Seinen Vater,
der daselbst eine Ziegelei betrieb, verlor er schon
im Alter von erst 3 Jahren, worauf er mit seiner
Mutter und Geschwistern nach Baden kam, wo er
die Gemeinde- und zwei Klassen Bezirksschule
besuchte. Da die Verhältnisse ein weiteres Studium
nicht erlaubten, traf er in ganz jugendlichem Alter
in eine Bäckerlohre, doch sagte ihm dieser Beruf
nicht zu. Er war daher sehr froh, als sich Gelegen-

Bevor Sie Möbel
aufrüsten lassen,

versäumen Sie bitte nicht, einen Blick
auf unsere Möbelstoff-Kollektion zu
werfen, die vom klassischen bis zum
modernsten Stil eine anerkannt
hervorragende Auswahl bietet.
Dürfen wir Ihnen die Kollektion
zustellen?

Darf der Reise-Vertreter zu Ihnen
kommen?

Teppichhaus Schuster & Co.
St Gallen Zürich Täbris Berlin

Gründungsjahr 1796

Infolge der grossen Verbreitung ist
die Hotel-Revue ein praktisches

Insertionsorgan!

cJavatoE'

10 der Feuchtigkeit
entzieht der Wäsche die Zentrifuge. Nach kurzem Hängen
ist die Wäsche trocken. Dazu kommt absolute Schonung
der Gewebe, müheloser, vereinfachter Betrieb und
Personalersparnis, denn mit der Maschine arbeitet man
mindestens

10 mal schneller als von Hand

Zentrifugen Lavator sind die ersten grösseren elektr.
angetriebenen ohne Riemen. Rassiger im Anlauf, stabiler
und betriebssicherer, verdrängen sie die bisherigen
Konstruktionen.

Ueber 100 erste Schweizer Hotels arbeiten schon mit
direkt angetriebenen Zentrifugen. Verlangen Sie noch
heute unsere Referenzenliste.

Ad. Schulthess & Co.,
Wäschereimaschinenfabrik

Agenco Generale pour la Suisse:
Jean Haecky Importation 8. A., Bile

Tornado A.-G., Bern
Spezialfabrik für Geschirr-Abwaschmaschinen

Vorwasch -Apparat

„Tornado"
mit rotierenden Bürsten für
Teiler,Tassen, Töpfe, Känn-

chen u. a. m.
Direkter elektr. Antrieb
Ersetzt das Vorwaschen von
Hand vollkommen. Für
Porzellan-, wie Silbergeschirr
gleich vorzüglich geeignet.

Ctnlililfi.'

pi.a «1,

Äfir
15 Patente

schützen unsere
Ausführung

Ueber
15,000 Anlagen

ausgeführt

lofzios-FaMi

Schindler & Cie., Luzern
Gegründet 1874 444



heil bot, in einem Zürcher Hotel in die Lehre zu
treten, um sich dem Hotolierberuf zu widmen. Nach
Beendigung dieser Lehro arbeitete er im Sommer
jeweils im Hotel Stadthof in Baden und zwecks
Erlernung der französischen Sprache im Winter in
Neuenburg. So brachte er z. B. die Saisons 18G8 und
1869 in Baden zu, um sich dann zur Wciteraus-
bildnng in sprachlicher und beruflicher Hinsicht
ins Ausland zu begeben, wo er längere Jahre in
grösseren Hotels von Paris und London mit Erfolg
Uüg war. Nach Rückkehr in die Heimat sehen wir
ihn an leitenden Posten im Hotel National in
luzern und als Pächter der Wirtschaftsräumlichkeiten

der Braueroi Thoma in Basel, an welchen
''Aufenthalt in der Rheinstadt, wo er viele Freundo
hesass, er sich in späteren Lebensjahren stets gerne
erinnerte. Inzwischen verheiratet, übernahm Herr
»Hafen am 1. Januar 1880 das Hotel du Lac in
Neuenburg, das Besitztum seiner Schwiegermutter,
das er während zwanzig Jahren mit viel Umsicht
und grossem Erfolg leitete. Seiner enormen
Arbeitskraft genügte dieses Unternehmen jedoch nicht,
um daher sich und seiner Familie einen grösseren
^Wirkungskreis zu verschaffen, erwarb er im Jahre
1900 das Grand Hotel in Baden, das s. Z. aus den
Hotels Stadthof und Hinterhof entstanden war, und
er konnto nun mit grosser Genugtuung dort, wo er
vor 33 Jahren als junger Mann seine Karriere
begonnen, als Eigentümer einziehen. Dank seines
unermüdlichen Fleisses und des energischen Willens

zur Vorwärtsentwicklung blieb denn auch der
erhoffte Erfolg nicht aus, zumal W. Hafen stets
darauf bedacht war, sein Haus zu verbessern und
zu verschönern.

Seine Initiative und Tatkraft führten ihn auch

in die Dienste der Allgemeinheit. Er war, dank
seiner Liebe zur engern Heimat und seiner
Erkenntnis von der Bedeutung des Bäderwesens stets

auch ein eifriger Förderer und Vertreter der Interessen

des Kurortes Baden, der ihm viel zu danken
hat. Viele Jahre schenkten ihm seine Kollegen ihr
Vertrauen, indem sie ihn zum Präsidenten der
Kursaalgesellschaft und des Hotelier-Vereins Baden
erhoben. Auf seine Initiative ist auch die Gründung
des Verkehrs-Verein in Baden zurückzuführen.

Auch im gesamtschweizer. Fremdenverkehr und
fn der nationalen Hotellerio spielte W. Hafen län-
gero Zeit eine angesehene Rolle. Mitbegründer des

Schweizer Hotelier-Verein gehörte er dessen
Aufsichtsrat von 1905/18, der Vereinsleitung von 1907/

1909 an. Seine grossen Erfahrungen und vielseitigen

Fachkenntnisse sicherten ihm im Kreise des
S. H. V. allseitige Sympathie und es war neben der

grossen persönlichen Freude mit eine Krönung
seiner vorbildlichen Mitarbeit an der Berufs- und
Standesförderung, als ihn dio Delegiertenversammlung

vom Jahre 1922 zum Ehrenmitglied des
Zentralvereins ernannte. Sein Wirken für die
Gesamtinteressen wird denn auch nicht so rasch in
Vergessenheit geraten.

Das Leben W. Hafens war Mühe und Arbeit.
Noch in den letzten Jahren, als seine Kräfte schon
etwas nachgegeben hatten, fiel es ihm sehr schwer,
sich allmählich von den Geschäften zurückzuziehen.
'Aber auch dieser willensstarke Mann musste
schliesslich dem Alter seinen Tribut zahlen. Eine
langsam fortschreitende Arteripsclerose fesselte
ihn schon dieses Frühjahr einige Wochen ans
Krankenlager, doch erholte er sich über den Sommer

wieder ordentlich. Vor einigen Tagen
verschlimmerte sich indessen sein Zustand und am

Morgen des 14. Oktober wurde er durch den Tod

von seinem Leiden erlöst.

Ein arbeits- und erfolgreiches Menschenleben
hat damit seinen Abschluss gefunden. Seine Freunde
und Bekannten aber werden W. Hafen allzeit in
dankbarer Erinnerung behalten.

Verkehr
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Verwaltungsrat der S. B. B.

An seiner Sitzung von letzter Woche in Bern
behandelte der Verwaltungsrat den Voranschlag der
S. B. B. pro 1928 und stimmto zuhanden des
Bundesrates folgenden Anträgen der Generaldirektion
zu:

Der Bundesversammlung sind zur Genehmigung
zu unterbreiten: 1. Der Bauvoranschlag für das
Jahr 1928 im Betrage von Fr. 36,755,700.—; 2. der
Botricbsvoranschlag für das Jahr 1928, abschliessend

mit Fr. 396,165,900.—• Einnahmen und mit
Fr. 268,594,000.— Ausgaben; der Voranschlag der
Gewinn- und Verlustrechnung für das Jahr 1928,
abschliessend mit Fr. 147,105,000.— Einnahmen und
Fr. 150,355,000.— Ausgaben; 4. dor Voranschlag
finden Kapitalbedarf im Jahre 1928 im Betrage von
Fr. 191,000,000.—. Ohne die Mehrausgabe von 3.3
Mill. Fr. infolge des neuen Besoldungsgesetzes, so-
wio von 3 Mill. Fr. zur Tilgung des Fehlbetrages
in der Versicherungskasse, hätte in der Gewinn-
und Verlustrechnung ein Einnahmeniiberschuss
ausgewiesen werden können.

Ferner zog der Verwaltungsrat einen Bericht
der Gencraldirektion über die Geschäftsführung
während des zweiten Quartals 1927 in Beratung.
Bei diesem Anlass gab die Gencraldirektion
Auskunft über die Wasserkatastrophe vom 25. September

im Rheintal. — Von dem Bericht über den
Abbau und die Umgestaltung der Werkstätten in
Romanshoru wurde in zustimmendem Sinne Kenntnis

genommen.

Verband schweizer. Transportanstalten.

Am 14./15. Oktober hielt dieser Verband in
Montreux seine 89. Konferenz ab, der verschiedene
Sitzungen von Subkommissionen, sowie ein Vortrag
Direktor Zelinders von der Montrcux-Oberland-
Balrn vorausgingen. Die Konferenz stimmto einer
von Direktor Winkler (Pilatusbahn) eingebrachten
Resolution zugunsten der Kursaal-Ini-
tiativo zu und stellte sich hinsichtlich des
Beamtengesetzes auf den Boden der absoluten
Notwendigkeit der extensiven Interpretation des Art.
16 des Arbeitszeitgesetzes, indem sie vom Bundesrat
im allgemeinen volkswirtschaftlichen Interesse eine
baldige positive Stellungnahme zu der bezüglichen
Motion in der Bundesversammlung erwartet.
Hinsichtlich des Umfanges der Militärdienstbefreiung
des Eisenbahupersonals soll eine Revision im Sinne
der Ausdehnung auf einige weitere Bahnen von
allgemein volkswirtschaftlicher Bedeutung angestrebt
werden. Zum Verbandspräsidenten für 1928/29
wurde Gysin, Direktor der Basler Strassenbahnen,
gewählt, zum Vizepräsidenten der Direktor der
Visp-Zermatt-Balin, Marguerat. Die Soktionsvor-
ständo wurden in ihrem Amte bestätigt, die
technische Kommission mit Direktor Zehndcr als
Präsident wiedergewählt. Der Verband bescliloss, sich
1928 in Rom für die Durchführung des Internatio¬

nalen Kleinbahnkongresses für 1930 in der Schweiz
zu bewerben.

Betriebsergebnisse der Bundesbahnen.
Im Monat September schlössen die S. B. B. um

2 Millionen günstiger ab als im September 1926.
Der Betriebsüberschuss der ersten neun Monate
des lf. Jahres beträgt 105 Milk, die Verbesserung
gegen das 4 orjahr 15 Millionen. An der Steigerung
der Einnahmen sind sowohl der Personen- wie der
Güterverkehr beteiligt. Die Einnahmen aus dem
Personenverkehr belaufen sich auf 110,9 (1926:
107,4) Millionen, aus dem Güterverkehr auf 166
(158) Millionen Franken. Dank der Einnahmen-
Steigerung dürfte die Gewinn- und Verlustrechnung
der S.B.B., deren Voranschlag ein Defizit von 12
Millionen vorsah, ohne Fehlbetrag abschlössen.

Bahnhofumbau in Bern.
Wie das „Berner Tagblatt'' meldet, tritt die

Frage des Bahnhofuinbanes in Bern nunmehr in
ein aktives Stadium, nachdem der Voranschlag der
S. B. B. hiefür einen ersten Betrag von 300,000 Fr.
vorsieht. Der Verwaltnngsrat wird sich demnächst
mit den Planvorlagen zu beschäftigen liahen.

Betriebsergebnisse von Saisonbahnen.
Die Torritct-Glion-Bahn beförderte im

Monat September 31,320 Reisende (1926: 32,165)
und erzielte eine Einnahme von Fi-. 21,553 (1926:
22,000). Von Januar-September beträgt die Zahl
der Passagiere 216.000 (198,000), die Einnahmen
Fr. 148,800 (138,500).

Die Glion-Rocliers de Nayc-Balin
hatte im September einen Reisendenverkohr von
36,220 (1926: 44,270) Personen zu verzeichnen. Von
Boginn des Jahres an wurde dio Bahn von 267,000
(248,000) Passagieren befahren. Die Einnahme der
9 Monate Januar-September boläuft sich auf rund
Fr. 288,000 gegen 264,000 im Vorjahr.

Initiative betreffend Strassenvcrkehrsregelung.
Die kantonalen Justiz- und Polizeidirektoren

ziehen offenbar die eidgen. gesetzliche Regelung des
Autoverkehrs einer Abänderung des kantonalen
Konkordates vor. An ihrer Konferenz von Ende
letzter Woche in Lausanne haben sie nach Anhörung

eines Referates von Prof. Delaquis, Chef der
Polizeiabteilung des Justiz- und Polizeidepartements,

folgender Resolution zugestimmt:
„Dio Justiz- und Polizeidirektorenkon ferenz von

Lausanne (21. und 22. Oktober 1927) in Erwägung,
dass der gegenwärtige Zustand im Automobilverkehr

durchaus unbefriedigend ist und die öffentliche

Sicherheit gefährdet, stellt fest, dass nur auf
dem Wege der eidgenössischen Gesetzgebung eine
befriedigende Lösung herbeigeführt werden kann.
Sie wünscht daher, dass die Verkehrsinitiative

möglichst bald dem Volke und den Ständen

zur Entscheidung vorgelegt werde. Eine
Kommission der Polizei-, Justiz- und Baudirektoren
wird prüfen, welche Verbesserungen für die Zeil
bis zum Erlass dos Bundesgesetzes ohne Aeudorung
der bestehenden gesetzlichen Grundlage möglich
sind und das Ergebnis der Gesnmtkonfercnz im
Verlaufe dieses Winters vorlegen."

Fremdanfrequenz.
Villars-Chesieres-Arvcyes. Laut Mitteilung des

Offiziellen Verkehrshureau Villars sind in diesem
Kurgebiet der Waadtliindischen Alpen vom 15. Juni
bis 15. September 1927 4052 Gäste (1926: 2798)
abgestiegen mit 50,734 Logicrnächlen. Von diesen

Personen entfallen auf die Schweiz 1159, England
654. Deutschland 639, Frankreich 372, Holland 318,
Italien 102. U. S. A. 98, Süd-Amerika 36 und diverse
Länder 371.

Südtiroler Fremdenbesuch.
Die Sommersaison 1927 in Südlirol hat, wie dem

„Freien Rütier" berichtot wird, nicht so befriedigt
wie in früheren Jahren, wenngleich manchenorts
recht gut gearbeitet wurde. Juni und Juli waren
gar nicht gut, erst der August brachte regeren
Verkehr. Die Ursachen sind wohl in der Währungsaufwertung

zu suchen, die zur Folge hatte, dass
zahlreiche Gäste den Aufenthalt in der nicht kostkpieli-
geren Schweiz vorzogen. Auch die Einreiscformali-
tüten trugen ihren Teil an der weniger guten Saison
hei. Der Verkehr im August war stärker als im
Vorjahre, beispielsweise hatte Mcran von Jahresbeginn
bis 15. August über 42,000 Giisto gegen 36,000 im
Vorjahre. Die Tagesfrequcnz ini August betrug 2300
Personen. Die Aufenthaltsdauer war freilich nieist
geringer und manche Orte wie auch die alpinen
Schutzhüllen wurden schwächer besucht als im
Vorjahre. Dagegen fanden billigere Sommerfrischen
und gute Pensionen noch mehr Zuspruch als bisher

in den besten Jahren. Es zeigte sich also auch
hier wio überall, dass das reisendo Publikum spuren

wollte. Sehr stark entwickelt hat sich auch der
Autoverkehr, besonders nach dein Stilfserjoch.
Die Zahl der Gäste aus Italien hat heuer zugenommen.

Der Zug der Reichsdeutschen nach dem Gar-
daseo ist immer noch stark, wenngleich die meisten

dortigeil Gaststätten seit dem Kriegsende nicht
mehr in deutschen Händen sind. Dio Uerhstsaison
hat sich gut angelassen und dio Meraner Hoteliers
können darüber nicht klagen. Man hofft für den
Winter auf ein besseres Geschäft als in der kurzeil
Sommersaison, für die heuer eigentlich nur der
August in Betracht kam.

Erhöhung der Radiogebühren,
Wio aus Bern gemeldet wird, plant die

Telegraphen- und Telephonverwaltung auf Beginn 1928

eine Erhöhung der Konzcssionsgebiihr für Radio-
cmpfangsapparalo von Fr. 12.— auf Fr. 15.—. Dio
Erhöhung ergibt sich aus dem Bedürfnis, die Pro-
grammdarbietungen des schweizer. Radio auf der
Höhe des ausl. Broadcasting zu erhalten.
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An Herrn M. B. in L. Jawohl, Sie haben das

Inserat in unserem Blatte gelesen. Es handelt sich

um das „Arnros-Direkt-Vonti 1", einen
sehr praktischen und besonders hygienisch
wertvollen Ablaufverschluss für Toiletten, Bidets,
Badewannen usw. Die Erfindung ist in allen Kulturstaaten

patentiert und wird für die sanitären
Anlagen von Hotels, Spitälern, Villen etc. vielfach
verwendet. Nähere Information erhalten Sie von der

Spezialfahrik für sanitäre Apparate: Neue Deco

A. G., K ii s n a c h t am Ziirichsoo. — Erwiderung
Hirer Grösse!

Redaktion — Redaction:

Dr. Max Riesen
A. Malti. Ch. Magno

The leading WHISKY, 10 years old.
Agence pour la Suisse:

3EAN HAECKY IMPORTATION S. A., Bale 18.

inker i Heizer

tüchtig und zuverlässig« mit
ieigeaem Werkzeug, wünscht
Engagement. Offerten erbtten
unter Chiffre B. R. 2838 an die
^Schweiz. Hotel-Revue. Basel 2.

Gesetzter Hotellacbraann.
Schweizer, 4 Hauptsprachen

mächtig, sucht

Vertrauensstellung
als Stutze des Besitzers.
Gewisses Kapital kann eingelegt
werden. Lugano und Locarno
tevorzugt. Eintritt nach
Wunsch. Oiferten unter J. H.
151 an Schweizer Annoncen.

Lugano. 0098

Zu verkaufen
an Jungen Küchenchef

Gasthaus u. Pension
in schönster Lage des Appen-
zellerlandes, Jahresbetrieb.
Verkaufspreis Fr. 62,000.—.
Anzahlung Fr. 22 000.—
Auskunft: Postfach 6. Flawil. (4212)

pour Autofrigo parfait £tat bas
prix. Demontable, Adresse:
F. Speidel. boucher. Tiste s.

Morces (Vaud). 2S14

Chef de Halle - Barman
bien au courant de la branchc
et causant !es 3 langucs cher-
che place dans bonne maison
pour la sai«nn d'hiser on evtl.
& I'annöc. Bonne rdldrences.
Offres sous Chiifrc M. M. 2834

Revue Suisse des Hötcls ä
Bäte 2.

Ein Inserat in der

Schweizer Hotel - Revue

ist eine Empfehlung!

ins Hotel
„ Jler Fleisch-

und Wurstn'aren an Hotels/
Restaurants und Fhisioneth

in derganwi Schweiz!
jLfHunseh frrisüsU oder l'ulrtierbeiaeh.

RUFF
Wirstfabrik undMdmSeru

2ünat.7cUphcnSdnau H90

Wenige Rappen per Tasse
kostet Sie der Kaffee Hag.
Er festigt das Renommee
Ihres Hauses durch seine

hervoi ragende Qualität.

SpezialOfferte:
Caf6 Hag S. A., Feldmeilen.

Berücksichtigt die Hotel-Revue-Inserenten I

Bahnbrechende
Erfindung!

Dieses Ventil
reinigt sich selbst
Keine Reparaturen
mehr, unbegrenzte
Haltbarkeit!

Pat. No. 108441. DRP 415297

Wir liefern Toiletten, Badewannen, Bidets
in Feuerton mit dem neuen Deco Arnros

Direktventil speziell für Hotels.

Nicht zu verwechseln mit den alten
Direktventilen, welche verschmutzen und festsitzen.

Neue Deco A.-G.
Küsnachl (Zürich)

Fabrik für sanitäre Apparate

Junger, tüchtiger Koch sucht
per sofort oder Wintersaison

Stelle als erster

i Aiiei
P. Kühn, Hotel Washington,

Lugano.

Zu mieten gesucht koninlctle

Fremden-Pension
(Hotel), 20—30 Betten, vnrz.
Jahresbetrieb: cv. Kauf. Off.
unt. Chiffre W. Y. 2797 an die
Schweiz. Hotel-Revue. Basel 2.

Bürgermeistern
beliebter

Aperitif

Nur echt von:
E. Meyer, Basel
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Notre prochain numero.
' Etant donne quo Ic 1er novembre, jour de la
Toussaint, est ferie pour notre imprimerie,
nolro numero 44 paraitra avec une demi-
journee de retard. Nous prions nos lecteurs et

nos annonceurs de prendre note de cette
modification.

L'administration de la Revue suisse
des Höfels.

Exposition höteliere
de Barcelone.

Cette exposition, dont Inauguration a eu
lieu lo samcdi 15 octobre, prend une importance
inattendue, si bicn qu'elle sera prolongee, tres
probablemont jusqu'au 10 novembre prochain.
On nous prio en consequence d'inviter instam-
ment los membres de notre Societe ä envoyer,
en vuo do lour distribution aux nombreux visi-
teurs do la section suisse, de nouvelles
provisions do prospectus do propagande au Con-
sulat do Suisse ä Barccloue, Calle Pelayo 14.

Demande de materiel
de propagande.

Lo Bureau d'informations sportives do la
maison Lillywhites Ltd., Criterion Buildings,
Piccadilly Circus, London S. W. T., nous prie
d'inviter les hotels membres de la S. S. H. qui
ont uno saison sportive d'hiver ä lui envoyer
lours prospectus. Ceux do nos societaires qui
sont interesses ä cetto demande voudront bien
adresser leurs imprimes do propagande, le plus
tot possible, directomcnt ä Tadresse ci-dessus.

L'activite do ce Bureau d'informations sportives

s'exercora ä titro gratuit. Le bureau a
bcsoin do cetto documentation pour repondro
aux desirs du public voyageur, qui tient ä etre
rensoigno en details dejä avant le depart. L'of-
fico, tres favorabloment situe en pleine
circulation, regoit constammont des visitours fort
nombreux.

Les stations balneaires et le
mouvement des etrangers.
(Discours do M. K. Rupproclit ä Ragaz, suite et fin.)

En co qui concerno nos täches futures, j'ai
dejä relovö que l'ABG de nos efforts doit tendre
a l'augmontation du nombre de nos visiteurs.
Kais nous dovons etre au clair sur la maniere
dont co resultat pout etre obtenu. II y a, en
effot, divers factours qui exercent une influence
sur la frequentation des bains et quo nous
dovons soumettro ä un serieux oxamon. Ges
factours, d'apres lour importance respective, sont
les suivants :

1. La valour des sources minerales et des

moyens do cures ; l'activite professionnelle des
medecins ; — 2. les installations techniques
balneaires et la modernisation des stations ; —
3. la qualite des hotels ; — 4. la reclame ; —
5. la mode.

La valeur des sources minerales et des
moyens de cure. — Memo si Ton soumet nos sources

minerales ä la critique scientifique, on peut
dire qu'cllcs rivalisent avec Celles de l'etranger.
Mais, commo important avantage special, il faut
souligner qu'au point do vue climatique nos
stations balneaires suisses ont des proprietes
precieuses quo Ton ne trouve pas dans beaucoup
de villes d'eaux etrangeres.

Les installations balneaires. Dans ce do-
maino egalcmont, nous ne devons pas nous en-
dormir sur les lauriers que nous avons prece-
deinment conquis. Cela, nous devons le repeter
sans cesse aux cercles dirigeants do nos stations
de cures ; nous devons leur expliquer qu'ils de-
vraient s associer etroitement aux efforts pour
le progres et le perfectionnement de nos bains,
lei les representants attitres des stations
balneaires doivent prendre une part pcrsonnelle ä
Taction commune. Us doivent cliercher ä
eveiller l'interet pour notre cause. Laissez-nous
vous apprendro comment nous nous sommes
efforces ä Rheinfelden d'aboutir ä co resultat.
Depuis quelques annees, notre Societe des
hoteliers entreprend des voyages d'etudes dans
les stations thermales etrangeres. Nous nous
sommes rondus ä Baden-Baden et ü Nauheim,
ä 4 ichy, ä Royat et dans d'autres villes d'eaux
encore. Nous avons beaucoup appris et les

effets de ces voyages ont ete excellents ; ils ont
puissamment contribue, en particulier, ä deve-
lopper chez nous la bonne harmonic et la
comprehension reeiproque. Nous avons du
constater que les villes d'eaux de Tetranger

• devraient etre connues non seulement des ho¬

teliers de nos stations balneaires, mais aussi
des autres milieux dirigeants de ces stations.
C'est ainsi que, cet ete, une quinzaine de per-
sonnes de Rheinfelden, representant la presse,
le corps medical, les banques, les autorites et

l'industrie, ont effectue un voyage ä Vittel. A
cette occasion, un contraste frappant nous a
donne beaucoup ä reflecliir : alors que Vittel
est en pleine prosperite, la station de Mar-
tigny-les-Bains, dont les sources sont cepen-
dant moilleures, est actuellement en decadence.
Nous avons recherche les causes du progres
et du rocul de differentes stations thermales
et nous sommes convaincus que ce voyage a
fortement contribue ä nous faire mieux con-
naitre ce qui nous manque encore ä Rheinfelden.

La qualite des hotels a pour une station
balneaire une importance qu'il ne faut pas
mesestimer. Nous pouvons affirmer que nos
hotels sont au moins egaux ä ceux de l'etranger

; dans la plupart des cas, ils depassent la
concurrence etrangere en proprete et en con-
fort. Sur d'autres points par contre, par
exemple en ce qui concerne l'installation de

l'cau courante, nous sommes encore quelque
peu en retard.

La reclame. — C'est un fait que la reclame
peut exercer une grande influence sur la
frequentation d'une station balneaire, ä la
condition que les bains offrent reellement ce que
Ton pretend dans la publicite. D'apres les
experiences que nous avons faites, la propagande
qui, pour les bains, promet le plus de succes
est celle qui est faite dans les milieux medi-
caux, par les guides, par les insertions
frappantes et regulierement repetees dans les jour-
naux, par les affiches, par les expositions et
surtout par l'activite personnelle des interesses
et par les relations des medecins. II est ici une
consideration que nous ne devons jamais
perdre de vue : la reclame ne doit jamais etre
trop restreinte, trop mesquine, autrement son
efficacite est trop incertaine. La direction de
notre association a ete constamment d'avis que
nous devons effectuer nous-memes une intense
propagande en Suisse, parce que nous sommes
en mesure d'en controler les effets ; l'ensemble
do la propagande ä l'etranger, par contre, est
l'affaire de l'Office suisse du tourisme et des
C. F. F., avec lesquels nous avons toujours tra-
vaille en contact etroit et agreable, comme on
peut s'en rendre compte en consultant la
documentation concernant l'expedition de notre
guide balneaire.

La mode elle-meme joue aussi un certain
role. Une station balneaire peut etre ä la mode
pendant quelque temps. Mais la mode est ca-
pricieuse comme une belle femme. Comptons
done avec ce facteur de succes, mais ne nous
y fions pas trop. Si l'une de nos stations a la
chance de devenir ä la mode, nous nous en re-
jouissons. Mais faisons tous en sorte de devenir
et de roste ä la mode. Le meilleur moyen d'at-
teindre ce but, c'est assurement d'offrir sans
cesse ä notre clientele quelque chosse de nou-
veau. Cepondant ne nous faisons pas d'illusions.
Dans beaucoup de stations balneaires, on fait
trop de concessions au plaisir. Ce qui en
souffre, c'est le succes des cures, qui pourtant
etablit le plus sürement la renommee d'une
station. Maintenant dejä, un mouvement a ete
declanclie dans les stations balneaires alle-
mandes contre Tabus des bruyantes recreations
mondaines.

La situation geographique peut aussi cer-
tainement avoir une influence sur la frequentation

d'une localite thermale. Nous attirons ici
1'attenlion seulement sur les communications
faciles, rapides et surtout internationales, dont
nous devons sans reläche rechercher l'ame-
lioration.

Je crois avoir ainsi mentionne tous les
principaux facteurs avec lesquels nous avons
ä compter. Mais beaucoup de ces postulats ne
peuvent etre influences et favorises qu'au
moyen d'efforts accomplis en commun. —
L'aide mutuelle dans ce travail ardu, les echan-
ges d'opinions, l'appui reeiproque : ä cela de-
vra tendre toujours l'activite de notre association.

Congres international
d'employes d'hotels.

(Suite et fin.)
Comme nous l'avons dit dans notre premier

article, le congres jubilaire de l'Union
internationale genevoise, reuni ä Geneve ä l'occasion
du cinquantenaire de la fondation de l'associa-
tion, ä du confier ä des commissions l'etude pre-
paratoire des grandes questions ä l'ordre du
jour et a ete oblige de ce fait de prolonger la
duree do ses travaux.

L'assemblee pleniere s'est reunie de nouveau
le 13 octobre. A cette seance assistaient notam-

ment MM. Boisnier et Schneider comme
representants du Bureau International du Travail.

Apres avoir pris connaissance des rapports
des commissions, l'assemblee a adopte differentes

resolutions concernant le retablissement de
la liberte de circulation et de travail des
employes d'hotels ä l'etranger, l'abolition de l'an-
cien Systeme des pourboires, le repos liebdoma-
daire dans l'hotellerie, l'education professionnelle

höteliere et les relations de l'Union genevoise

avec le B. I. T.
La question du pourboire, en particulier, a

donne lieu ä une longue discussion, la plupart
des delegues etant favorables en principe ä la
suppression totale et obligatoire du pourboire,
mais differant d'opinions sur les moyens d'ar-
river ä des resultats pratiques.

Le congres a formule le vceu qu'une
collaboration etroite s'etablisse avec le B. I. T. en vue
de favoriser les efforts de l'Association
internationale genevoise pour l'amelioration de la
situation economique et sociale des employes
d'hotels et de restaurants.

Au cours de la discussion, M. Boisnier, chef
de la division des relations et des renseigne-
ments du B. I. T., a präsente un expose fort
interessant sur l'oeuvre dejä accomplie par l'or-
ganisation internationale du travail dans le do-
maine de la protection des employes. II a rappele

notamment la Convention internationale do
1921 sur le repos bebdomadaire des travailleurs,
la Convention sur le chömage, les recomman-
dations sur l'egalite de traitement des travailleurs

nationaux et etrangers et sur l'inspection
du travail.

En ce qui concerne la collaboration deman-
dee au B. I. T. par les employes d'hotels et de

restaurants, M. Boisnier a declare au nom du
Bureau que celui-ci est pret ä examiner les re-
vendications de cette categorie d'employes et ä
les soutenir dans la mesure du possible. II a
souligne que le B. I. T., sur la requete d'un gou-
vernement, est justement en train de faire une
enquete internationale sur le Systeme des
pourboires et sur l'eventualite de son abolition
complete.

A la fin de son expose, M. Boisnier a
adresse un appel clialeureux ä l'organisation
des employes pour soutenir, aupres des gouver-
nements et des parlements des differents pays,
les efforts accomplis en vue de la ratification
des conventions sur le travail.

Dans une nouvelle seance pleniere tenue le
14 octobre, les delegues ont etudie encore les
rapports des commissions. Apres nouvelle
discussion, l'assemblee a decide de charger le
comite de l'Union de poursuivre l'etude de ces
questions, en collaboration avec le Bureau
International du Travail.

Une dorniere seance a eu lieu le samedi 15

octobre pour liquider differentes questions
administratives.

* * *
Les festivites du congres ont debute le 8 octobre

ä Zurich, par une assemblee de 1'«

International Barkeeper Union ». Le soir a eu lieu
ä l'Esplanade un bal auquel ont pris part les
delegues dejä arrives en Suisse et les membres
de la section de Zurich de l'Union genevoise.
Le lendemain, un bateau special a conduit les
congressistes ä Rapperswil et le soir a ete of-
fert un grand banquet jubilaire ä l'hötel St-
Gotthard. Les autorites municipales de Zurich,
la presse, la Societe locale des hoteliers et les
associations de personnel d'hotel etaient
representees. II y avait 170 couverts. Parmi les
toasts, il convient de signaler specialement celui
de M. E. Manz, qui a exprime aux delegues les
veeux du patronat hotelier. II a souligne que
dans l'hotellerie la prosperite n'est possible que
si la volonte d'une bonne entente dans toutes
les questions existe chez les employes comme
chez les employeurs. II a reconnu que cette
bonne volonte se manifeste dans l'Union
genevoise, ce dont il faut la feliciter. Si ces heureu-
ses dispositions se maintiennent, l'Union peut
etre assuree de la Sympathie des hoteliers ä son
egard.

M. Karlon, president de la branche suisse
de l'Association genevoise internationale, a re-
mercie la Societe suisse des hoteliers et specialement

sa section de Zurich pour la bienveil-
lance qu'elles ont toujours temoignee jusqu'ä
present ä l'organisation jubilaire.

A l'occasion du cinquantenaire et comme
souvenir des bonnes relations reciproques, la
Societe des hoteliers de Zurich a offert ä la
section zurichoise de l'Union une superbe coupe
en argent.

Petite histoire instructive.
Dans Tun des derniers numeros de notre

journal, un pätissier avait demande une place
comme tel ou comme aide de cuisine, en in-
diauant son adresse et non Das au moven d'une

insertion sous chiffre. II recut aussitöt d'un
bureau de placement de Lausanne une carte
imprimee l'invitant ä envoyer au dit bureau
des certificats et references, etc. avec une
finance d'inscription de 1 fr. 50.

Comme tant d'autres employes qui croient
toujours ä l'efficacite particuliere des petites
boites privees, notre pätissier s'inscrit ä
Lausanne en envoyant le montant de l'inscription.

Par retour du courrier, il regoit du placeur
une lettre avec en-tete d'un hotel lausannoia
tres connu, lui recommandant d'ecrire imme-
diatement au chef de cuisine de cette maison,
avec lequel le placeur venait soi-disant de
conferer. L'en-tete de la lettre rendait evidem-
ment cette affirmation assez plausible.

La lettre du placeur contenait en post-scrip-
tum ces petites remarques : « Les copies de
certificats que vous m'avez envoyees sont trans-
mises ä des hotels des Alpes valaisannes et
vaudoises. Quelques-uns prennent leur personnel

pour l'hiver ä Bale, mais lä les choses' vont
lentement. Veuillez recommander mon bureau
de placement. »

Lä-dessus, naturellement, le pätissier s'em-
presse de s'annoncer au chef de cuisine. Celui-
ci repond qu'il n'a nullement charge le placeur
en question de lui trouver du personnel et que
du reste il ne cherche aueun ouvrier. II ajoutc
que cette affaire lui parait quelque peu louche.

Edifie maintenant sur les avantages offerts
par les petits bureaux prives, le pätissier nous
transmet son dossier. Informations prises,
nous apprenons que le meme chef de cuisine
de l'hötel lausannois a regu par le meme inter-
mediaire plusieurs offres similaires, notamment

une offre d'un pätissier de Geneve, qui
avait public une insertion dans le « Bund » en
y donnant aussi son adresse.

On voit que la publication de l'adresse dans
une demande de place peut parfois jouer de
mauvais tours ; l'anonymat, c'est-ä-dire l'inser-
tion sous chiffre, n'expose pas l'employe aux
«lions offices » de placeurs plus ou moins
serieux, plus riches en imagination qu'en
conscience.

II est ä presumer que d'autres « donateurs »

de la petite finance d'inscription sont adresses
ä d'autres chefs de cuisine et ä d'autres hotels,
uniquoment pour fournir une reponse quelcon-
que aux employes trop confiants. Beaucoup de
petits ruisseaux font une grande riviere. En
ötendant son activite ä toutes les branches du
travail, -le placeur peut se creer un fort joli
revenu.

Morale pour les employes: Prudence est
mere de surete — En s'adressant exclusive-
ment aux offices do placement des grandes
associations professionnelles et en s'abstenant re-
solument de recourir ä des intermediaires qui
ne cherchent qu'ä lui soutirer les sous gagnes
peniblement pendant la saison, le personnel
d'hotel s'evitera bi'en des desagrements et bien
des deceptions, tout en augmentant ses chances
de « bon > placement.

„Alpina" S. A., Zurich.
Cette agence de voyages, qui a entretenu

d'etroites relations d'affaires avec l'hotellerie,
a demande le 4 octobre ä l'autorite competente
un sursis concordataire et lui a soumis en
meme temps un projet de concordat qui a ete
presente aux creanciers en date du 18 octobre.
Nous avons sous les yeux l'expose de la situation

financiere de l'entreprise au 30 septembre
1927 ; il accuse un solde passif de 364.587 fr.
15. Les difficultes dans lesquelles se trouve
maintenant l'Alpina proviendraient du fait
qu'une importante agence de voyages ameri-
caine (Art Craft Guild, Travel Bureau, ä
Chicago) conteste la plus grande partie des

sommes dues ä la firme zurichoise. L'Alpina
declare que le bureau americain lui doit
255.824 fr. 65, et l'Art. Craft Guild pretend quo
sa dette est considerablement inferieure ä ce
chiffre. L'agence de Zurich a paye en partie
et doit encore d'autre part des notes d'hotel
de touristes americains envoyes par l'agence
de Chicago. Or il semblerait que celle-ci s'etait
fait payer par ces touristes, avant leur depart,
les frais de transports, d'hotels, etc., mais
qu'elle retiendrait maintenant sans motif les
sommes dont elle est debitrice envers l'Alpina.

Les premiers leses dans cette affaire sont
les hoteliers, dont les creances figurent dans
les livres pour plus de 300.000 francs. L'Alpina
il est vrai, pour autant qu'un concordat pourra
etre conclu, s'offre ä ceder son actif ä ses

creanciers, en particulier sa creance ameri-
caine, en vue d'arrangement et de liquidation
en dehors de la procedure officielle et des tri-
bunaux. Mais il est ä craindre que 1'on no
puisse obtenir de Chicago une somme supe-
rieure ä celle de 50.824 fr. 65, inscrite pour
cette rubrioue dans l'expose financier, et en-



core iaut-il ,pent-6tre faire des reserves S ce

sujat.
La difference entre la somme qui serait due

par l'Art Graft Guild et la somme qu'offre
cette entrepxise est d'au moins 200.000 francs.
Mais l'etat de la situation financiere de l'Al-
pina au 30 septembre indiquant un solde pas-
sif de .plus .de 36&.Q0Q francs, les difficultes
financieres de cette societe ne peuvent pas re-
sulter exclusivement de ses relations amesri-

caines; elles doivent avoir d'autres causes
encore.

En tout cas les creanciers se demanderont
comment une pareille difference a pu se pro-
duire dans le reglement de .comptes avec l'Art
Graft Guild, s'iis peuvent intervenir .aupres do

cette firme et s'il vaut la peine de risquer even-
tuellement les frais .d'un proces. II nous sem-
hde que la eirculaire de l'Alpina ä ses .crean¬
ciers est sur «es .divers points insuffisamment
daire.

De toutes les explications fournies, nous
devons döduire que Ihöteilerie aura vraisem-
blablement ä subir un prejudice assez grave.
Par consequent, suivant les circonstances, il
pourrait devenir necessaire d'entreprendre des
demarches communes. Nous invitons done les
hotels affilies ä notre Organisation et Interesses

dans cette affaire ä «omnmniquer ä notre
Bureau central ä Bale leur adresse avec l'in-
dication de leurs pretentions.

Commission profession-
nelle suisse pour l'höiellerie

et la restauration.
Les membres de notre societe out ete infor-

njes que la Commission professionnelle suisse
pour l'botellerie et la restauration, dans sa
reunion du 25 novembre 1926, a constitue deux
commissions speciales, l'une pour le personnel
de la cuisine, i'autre pour le personnel de salle,
et qu'elle les a cbargees d'elaborer des
programmes d'apprentissage et d'examens, ainsi
que d'etudier les suggestions presentees par
l'assemblee pl6ni6re en vue de l'amelioration
des apprentissages et de la formation
professionnelle.

Dans une autre seance tenue le 29 juin
dernier, la Commission suisse a pris connaissance
des propositions des deux commissions
speciales et a forme une sous-commission
technique restreinte comprenant MM. H. Goelden-
Morlock, Hotel Habis-Royal ä Zurich; H.
Duthaler, Pension Elite ä Berne; E. Budliger,
president de la Societe suisse des cafetiers ; R.
Baumann, secretaire general de l'U. H. — M. le
Dr Riesen, directeur du Bureau central de la
S. S. H., a ete appele ä collaborer aux travaux
de cette sous-commission.

Au cours de deux sessions, celle-ci a exa-
min.6 encore une fois tonte cette importante
matiero et a elabore des projets de deux regle-
ments d'apprentissages, l'un pour les
cuisiniers, I'autre pour les sommeliers, de deux
programmes d'enseignement theorique et
pratique pour les apprentis cuisiniers et les ap-
prentis sommeliers et d'un reglement d'examens

avec directives pour les experts appeles ä
fonctionner comme examinateurs.

Nous publions ici ces differents projets, en
invitant les membres de notre societe ä com-
muniquer les observations et les propositions
qu'ils auraient ä faire eventuellement a ce
sujet, jusqu'au 5 novembre, au Bureau central
de la S. S. H. ä Bale. On sait que tout n'est
pas irreprochable chez nous dans le domaine
de la formation professionnelle et qu'il est de-
venu urgent d'y introduire plus de clarte et
plus de methode. La solution qui sera donnee
a ce probl6me aura necessairement une grande
influence sur l'avenir de nos industries de
l'hotellerie et de la restauration. C'est dire s'il
est important que chacun contribue pour sa
part ä l'etablissement d'une reglementation
aussi parfaite quo possible.

Les projets ci-dessous et les propositions
rccues seront finalement l'objet d'une mise au
point d6finitive par la Commission professionnelle

suisse, en vue de leur transmission ulte-
lieuro k toutes les autorites comp6tentes du
pays. Bureau central de la S. S. H.

* * *
Projet de Reglement d'apprentissage pour les

cuisiniers.
§ 1.

La formation d'apprentis cuisiniers n'est per-
jniso qu'aux hotels et aus restaurants offrant toutes
garanties pour donner un enseignement profession-
net regulier, mfithodiquc et ininterrompu. — Dans
les cas douteux, l'autorite cantonale compMente
de surveillance decide, sur preavis de la Commis-
eion professionnelle.

§ 2.

La duree de l'apprentissage, y compris un temps
d'epreuve de sis semaines, est do deus somaines.

La frequontation avec resultats satisfaisants -

d'une ecole professionnelle de cuisine reconnue par
la Commission professionnelle suisse est compteo
pour la duree des cours suivis, mais au maximum
pour une annee, sur lo temps d'apprentissage.

La oü l'enseignement complementaire profes-
sriomiel ne pent pas etre organise au moyen de classes

speciales, il est permis de le remplacer par la
frequentation d'uno ecole professionnelle reconnue,
avec reduction correspondante du temps d'apprentissage.

Los pätissiers qui out fait un apprentissage de

trois annees conformement aus prescriptions eta-

hlies par la' Sooleß suisse des pätlsslors peuvent '
etre admis a subir besamen de fin d'apprentissage
des cuisiniers, s'iis out continue leur apprentissage
iune annee encore dans une cuisine.

L'äge minimum requis pour J'entree en appren-
tissage est de 15 ans sevolus. La finance d'apprentissage

est, dans la regle, de 400 francs.
L'obtention du certificat d'apprentissage pour

.une cuisiniere est soumis aus conditions suivantes :

,£Lge minimum pour bentree en apprentissage, 18
ans. Duree <de 1',apprentissage pratique, deux ans.
Si les places disponibles pour la formation
pratique des apprenties cuisinieres font defaut, l'on-
seignement professionnel sera organise d'apres lo

programme suivant: six mois de cours speciaux,
une annee en place pour l'apprentissage pratique
et enfin oxamen de fin d'apprentissage. II est ins-
tamment recommande aux futures apprenties
cuisinieres de travailler auparavant a. la tenue d'uu
menage.

§ 3.

Les exploitations avec cuisinier seul ct les
exploitations occupant jusqu'ä six ouvriers ayant fait
leur apprentissage (petite brigade) sont autorisees
ä avoir deux apprentis. Les exploitations ayant
plus do six ouvriers qualifies (grando brigade)
peuvent avoir trois apprentis. Lo deuxieme, res-
pectivement le troisiemo apprenti no peut etre regu,
dans la regie, avant q'un autre apprenti ait acbeve

une annee de son temps d'apprentissage.
Sur demande motivee et moyennant preavis de

la Commission professionnelle, l'autorite cantonale
competcntc do surveillance pout autoriser des

exceptions.
§ 4'

Avant la fin de son temps d'epreuve, l'apprenti
doit se soumettre A un examen medical, pour savoir
s'il est apte ä exercer la profession de cuisinier.

Pendant lo temps d'epreuve, le patron d'apprentissage

ou l'apprenti, respectivement le detenteur
de la puissance paternelie, swni libres de deaoncer
le contrat sans avertissement prealable; en cas de

dissolution semblable du contrat, le patron
d'apprentissage peut reclamer une indem nite pour la
noarriture et lo logement.

La Commission professionnelle a le droit d'exa-
miner les conditions d'apprentissage qui lui sont
annoncees et de soumettre des propositions aux
inspectorats cantonaux des arts et metiers,
respectivement aux autorites de surveillance competentes
en matiere d'apprentissages, en ce qui concerne les

qualites requises de la place d'apprentissage
comme do l'apprenti.

§ 5-
Les commissions professionnclles regionales ou

locales doivent, vers le milieu du temps d'apprentissage,

constater la marche do la formation de
l'apprenti par une visite effectueo dans l'entreprise oü
il est place.

§ 6.
A la fin de son temps d'apprentissage, l'apprenti

est tenu de subir un examen base sur lo

Programme d'apprentissage et sur lo Reglement d'examens

elabores par la Commission professionnelle
suisse.

§ 7.

Toutes les autres conditions do l'apprentissage
doivent etre regleos directement entre les parties,
en utilisant ä cet effet le contrat d'apprentissage
dlabord par la Commission professionnelle suisse.

Projet de programme pour {'enseignement

theorique et pratique ä donner aux apprentis
cuisiniers.

I. Theorie.

1. Introduction generale dans Findustrie des

Höfels et des restaurants.
Importance de cette industrie dans l'economie

publique et privee. Son etenduo generale et ses

branches speciales (stations climatiques, stations
balneaires, exploitations annuelles ou saisonnicres,
centres sportifs, classement dos hotels, etc.).
Organisation des diverses exploitations. Les etapes do la
profession culinaire. Les locaux de travail.

2. Hygiene professionnelle.
Les consequences de la negligence dans 1'obser-

vation des regies de l'hygiene. Les dangers pour la
santo et les capacites de travail: douleurs aux pieds
et aux jambes, maladies do la peau, rhumatismes
et autres suites do rcfroidissements, maux d'esto-
mac, diminution des facultes de l'odorat et du goüt
et autres consequences de l'abus de l'alcool et du
tabac.

Conseils pour les soins corporels appropries:
lavages (lavages complots, lavages frequents des

mains et des pieds, bains) ; soins do la bouche et
des dents. Entretien des vetements et du lingo do

corps. Gymnastique reguliero et methodique. L'em-
ploi rationnel du temps libre. Vie reglee. L'ordre
dans les chambres.

La proprct6 mfiticuleusc dans les travaux profes-
sionnels (preparation des denrees alimentaires,
installations techniques) pour eviter do mettre en danger

do tierces personnes.

3. Connaissance des marchandises (denrees
alimentaires).

Denomination des matieres premieres tirces du
pays ou do l'etranger, leur provenance, leurs pro-
prietes particulieros, la differenciation do leurs
qualites (viande do boucherie, viande congelee,
volaille, gibier, poissons, crustaces, ceufs, legumes
verts, legumes sees, cereales, porr.mes do terrc,
champignons, salades, fruits, herbes, condiments,
gTaisses, huiles, cafe, the, produits de la minoteric
et de la laitcrie, conserves, matieres sucrecs).

4. Les notions les plus elementaires de chimie
et de physique appliquees aux denrees alimentaires.

Los phenomenes chimiques et physiques qui so

produisent durant la preparation des denrees,
durant leur cuisson et dans les aliments dejä
prepares (conservation). De l'hygiene de la vaisselle.
Preservation des aliments exposes ä se gäter.

5. Lois et reglements sur les denrees alimentaires.

Les dispositions qui concernent la cuisine.

6. Connaissance de la valeur alimentaire des
denizes.

La valeur <des aliments commc nourrituro et
comme jouiesance gaatronomique. 'Cuisine diete-
tique.

7. Vocabulaire professionnel.
Termes etrangers employes en cuisine. Explication

des expressions .et .denominations profession-
nelles courantes et des termes tires dos langues
etrangeres.

8. Etude :des .menus et de leur orihograpbe.
Etablissement de menus et de .cartes dos mots.

Comment on evite les repetitious de toute nature.
L'ordre determine des plats.

9. Les modes de cuisson.
La preparation methodique des aliments : blan-

chir, bouillir, etuver, rötil- : a. la broebe, au four,
en poele, au gril ; friturcs, ragouts, sautes : sauter,
braiser, gratiner, griller ; farces, souffles ; salades.

La preparation de fonds, de consommes, de po-
tages, de sauces : genres principaux et leurs derives.

10. La cuisiitc rationnetle.
Utilisation appropriee des matieres premieres et

des restes. Comment on s'babituo k recononrie.
11. Les methedes de conservation.
Froid, glacieres, frigorifiqucs, marinades, sau-

mure, fumure, vinaigre, buile, alcool, secbage,
sterilisation, conservation par l'ebullition, glace, oeufs

(silicate, cbaux).
12. L'etude des quantites.
Achat, .quantite et poids des matieres premieres

et des condiments, on consideration du nombre des
convives, du menu, de la saison et du niveau des
prix.

13. Le calcul culinaire.
Les bases des calculs courants en cuisine et do

l'etablissement du prix de revient des menus •.

I. Le prix des matieres premieres -

II. Les frais de preparation;
III. Les frais generaux d'exploitation;
IV. Le benefice k Tealiser;
V. Le prix de vente.

14. Enseignement Jntuitif.
Enseignement par des tableaux, par des collections

de condiments et do plantes. Visite d'exploi-
tations diverses: abattoirs, magasins do comestibles,

fabriques de pates, expositions professionnclles,

grandes exploitations d'hötels et de restaurants
et d'entrepriscs similaires, films d'enseignement ct
diapositifs.

11. Pratique.
1. Generalitcs.
a) Devoir professionnel et conscience dans le

travail. Education aux points do vue de l'ordre,
de la proprete et de la ponctualitä L'exactiludo
dans le travail. L'economie. Les relations avec les
superieurs et le personnel.

b) Les installations techniques et lour entretien.
Le fourneau. L'emploi soigncux ct rationnel des
installations techniques, des outils et dos ustonsiles
divers. L'eloignement immediat do tous les decbets
inutilisables. Chaque chose doit avoir une place et

chaque chose doit etre ä sa place.
c) Division du travail. La composition do la

brigade et la taehc qui lui incombc.
2. Etude des menus et des recettes.
Releve des menus et des recettes pendant toute

la duree de l'apprentissage. Division : Hors-d'oeuvre,

consommes et potages, poissons, grosses pieces,
entrees ou releves, legumes, rotis, salades, entremets

ou desserts.

3. Preparation et mise en place.
Preparatifs pour les besoins du jour et miso en

place (marquer) ; preparation des matieres
premieres et des condiments pour la confection des

mets.

4. Autres travaux pratiques en cuisine.
Le desossement et le decoupagc des differentcs

especos de viandes et de poissons. Preparation du
filet. Maniere do dresser Ja volaille. Larder, harder,

entrelarder, paner, passer, arroser, clarificr,
glacer, napper, fouetter, lier, frapper, etc.

5. Differentes manieres de decouper.
Les manieres les plus courantes de trancher,

couper ct decouper: julienne, brunoise, chiffonnade,
macedoine, salpicon, pailies, emince, cisele; olive,
chateau, parisienne; tourner; baton, bätonnet,
losange; noisette, escalope, steak, chop, tranche,
entrecoto, tournedos, coteleltc, grenadin, etc.

6. Genres et duree des cuissons.
L'execution methodique du travail: blancbir,

bouillir, pocher, etuver, rotir (ä la broebe, au four,
en poelc, sur lo gril), frirc, gratiner, braiser;
ragouts, sautes ; sauter ; farces, souffles ; salades.

7. Les fonds.
Les principaux fonds blancs et bruns : marmite,

consomme, gelatine, viande de veau, tote de vcau,
volaille, gibier, poisson. Leur preparation, leur
garniture et la maniere de les cxecuter.

8. Consommes, potages et sauces.
Soupes claires : bouillon, consommes. — Ingredients

: pates, oeufs, legumes, champignons,
quenelles, legumineux. — Soupes speciales, diles
consommes riches: oxtail, Real ou Mockturtle soup,
minestra, Muttonbrolh, etc.

Soupes Hees: creme, velouteo, puree, coulis,
grilleo ; aux legumineux ; bisque maigro ; potages

speciaux dc divers pays.
Sauces principalcs ou primaires. — Blanches :

veloutee, bechamel, hollandaise, mayonnaise, au

vinaigre et ä l'huilo. — Brunos : espagnole, domi-

glaco, tomato. — Derives de res sauces principalcs.
Melanges beurres.

9. Aliments carnes, legumes, cereales, etc.

La classification des morceaux de viande ;
boucherie et comestibles. Gibier k poils et k plumes.
Poissons d'oau douce et poissons dc mer.
Denomination des pieces decoupees. Pommes do terre,
legumes, cereales, salades.

10. Garnitures.
Les garnitures les plus connues pour la grosse

piece, le-vol-au-vent, etc., par exemplo ä la fla-
mandc, k la paysanne, ä la brunoise, ä la milanaisc,
k la napolitaine, k la Toulouse, ä la financiere, k
la chipolata, etc.

11. Plats aux (Eufs et entremets.
Les divers modes de preparation des oeufs : k

la coque, mollets, durs, pdches, moules, sur le plat,
frits, brouilles, en omelette; omelette ä 1'allcmandc.

Pates: (entires, Icvures, grill6es, ouiles; nouil-
les, knüpflis, raviobs.

Entremets: creme, creme renversee (carameO,
bavaroise, parfait, glaoos, biscuits, itnurtes, pond-
dings, souffles, gelees, compotes ct salades.

t2. Les modes de conservation.
Les viandes en saumuro (langues) et les man

nades (poivrc). (A suivre.)

A l'Union des entreprises
suisses de transports.

Les 14 et 15 octobrc a eu lieu ä Montreux la
89mo oonferonoe de l'-Union •des entueiu-ises suisses
de transports, c'est-ü-diro des cbemins do for secon-
daii-es. Les seances ont Ate presidees par M. X.
Remy, de Bulle, diructeur des Cbemins do for idec-
triques tie la Gruyere. Los delegues etaicut an uom-
bre do 140.

Apres avoir liquide los affaires administratives,
la conference s'est occupeo do la signalisation des

passages ä niveau. Lo conseil do l'Union a etc
charge d'etudier les diverses suggestions presentees,

dont plusieurs sont fort interessantes.
L'assemblee a discute egalemcut la question do

la SESA ; elle a pris connaissance do l'activite de-
ployeo jusqu'a present i«ii- cetto institution ct a
adopte dans ses grandes ligues un projet do contrat-
type.

La concurrence dos automobiles et surtout des
autocars, qui continue ä causer boaueoup de soucis
aux entreprises ferroviaites priveos, a longucment
retenu l'attention des delegues ; coux-ci ont exprime
l'avis quo les tarifs dovraiont etre modifies en co
sens quo l'on accorderait dos facilites plus grRndes
aux voyageurs pour des excursions detenninees et
que l'on combinerait des itineraircs mixtcs utilisant
tonr k tour le rail et la route.

M. le Dr Zehnder, directeur de la Compagnio
M.O. B., a presentü un rapport sur l'activite de la
Commission technique qui fonctionnc ä la satisfaction

generale comme centrale d'acliats do materiel
pour les compagnies.

La revision du reglement actual sur la construction
et l'exploitation des cbemins do for secondares,

qui a fait l'objet d'une roquete do l'Union aupres
du Departement federal des cbemins do for, preoc-
cupo vivement les compagnies, 11 otajnment en co qui
concerne les allbgemcuts prevus k l'art. IG de la
loi relatif ä la dnvee du travail et aux vacances.

Un remarquablc conference donneo Ja vciile par
ML Zehnder sur Jes divers systemes de freins sera
imprimeo aux frais de l'Union.

Commc rien do co qui toucbe do pros au lou-
rismo ne saurait laisser indifferentes les compagnies

do cbemins do for, rassembleo a adoplü la
resolution suivantc :

« La conference, considerant que lo retablissc-
« mont des petits jeux dans les kursaals est neces-
« saire pour assurer le developpement do nos gran-
« des stations d'etrangers ct la prosperite du tou-
c risme suisse en general, approuve l'initiative
« populaire permettant lo retablissemcnt de ces
« petits jeux. »

Le conseil de l'Union nrrivant k rüclieunco do

son mandat, l'assemblee a elu a l'unanimito et par
acclamations M. Gysin, directeur des tramways de

Bale, president central pour 1928—29, et M. Mar-
guerat, directeur des cbemins do for Viege-Zeimatt
et Zermatt-GornergTat, vice-president central.

Avant do so separer, l'assemblee a decide d'in-
viler l'Union internation ale des chemins do fer ä

tenir on 1930 son assembloe annucllo on Suisse.
Les entreprises dc transports montronsionnos

ont ensuite offert aux delegues, dans lo Jardin
d'hivcr du Kursaal artistement decoro, un banquet
qui a reuni environ 250 convives. Le repas a 6(6

agremente do productions dc l'orcbestro du Kursaal.

Lo Conseil d'Etat vaudois, les autorites des

communes du cercle, la Societe do developpement,
la Societe des hoteliers, la Societe du Kursaal, lo
«Pro Cbillone > et les differentes compagnies do

transports do la region elaicnt officiellcmcnt ropre-
scntes.

M. lo conseiller national do Muralt a pris la
parole au nom des entreprises dc transports inon-
treusiennes et a souhaitö la bienveuue aux delegues.
II a relevö l'importance de l'Union, qui groupo 141

compagnies ot dont le reseau commun depasso 2900
kilometres. Lo capital investi est evalue a 750
millions do francs. L'oratcur a soulignü combien la
prosperitö des cbemins do fer secondaircs est in-
timcment lice ä la prosperity du pays tout enlier.

M. Remy, president sortant de charge, a remor-
ciö les Montreusiens pour l'aimable accueil fait aux
deldgues.

On a entendu encore M. le Dr Kohl, rcpresen-
tant dos chemins de fer secondaircs autricliiens ; M.
le notairo J. B. Mottier qui, dans un discours fort
spirituel, a parle des espoirs des actionnaires et des

obligataires des cbemins de for prives ; enfin M. P.
Kues, depute, qui a apporte lo salut des autorites
locales.

Les congressistes se sont ensuite rendus a Chil-
lon dans des tramways speciaux.

Pendant l'assemblee officielle do la matinee, les
dames avaient fait k Gaux une excursion tres reus-
sie.
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tPour l'electrification de la Direcie. Les commissions

des deux Chambres chargöcs de rapporter sur
lo projet do pret do 3.400.000 francs au chcmin do

for Bornc-Neuelmtel pour l'electrification de la ligno
ont tenu söanco lo 19 octobre a. Berne. En com-
pagnio do M. lo conseillor föderal Haab ot d'experts
techniques, lours mombres se sont ensuito rendus

sur lcs lieux pour visitor lcs stations et les

installations. Los deux commissions ont ou chacuno uno
nouvcllo söanco A Anct. Aucuno opposition au

projet no s'est manifestoc.
La trafic d'automne des C. F. F. a ötö marquö

par uno forte rccrudesccnco du transport des mar-
chandisos. II a fallu mottro en marchc do nom-
broux trains speciaux pour fairo face A uno situation

qui no s'ötait pas vue depuis longtemps. Des

trains do moüt ont roulö sur cortainos lignes. Ail-
lours on avait A offectucr de gros transports do

pommcs do torro ou de bctteraves. Maintenant les

cxpödltions do merchandises saisonnieros ont for-
toment diminuö. Lo trafic-voyagcurs so maintiont
satisfaisant, do sorto quo les resultats, dans l'en-
scmblo, sont favorablcs pour la saison d'automne.

La circulation ä Lausanne. Dans sa derniero
röunion gönöralc, la Societe do dövoloppoment do

Lausanne, apres avoir pris connaissanco des resultats

du concours do balcons flcuris, a decide l'envoi
A la Municipalito d'un rapport demandant uno
reduction des arrets do tramways, lo deplaccment do

quelquos-un.s d'entro oux, l'accelöration • de l'allure
dos trams, l'augmcntation des places do stationnemcnt

pour les automobiles et uno surveillance plus severe
des vöhiculcs A motcur qui circulent trop rapide-
incnt k l'avcnuo d'Echallens. Lo rapport sera en-

voye k la Municipalito avec priere d'intervenir au-
prös do la direction des Tramways.

Communications Tessin-Valais. Nous avons

signalö la prolongation jusqu'A Briguo d'un train
du soir on provenance du Tessin. Ce train part do

Lugano ä 15 h. 18, do Bellinzona A 16 h. 31 et do

Locarno A 17 h. 10 ; il arrive k Domo k 19 h. 34,

cn ropart A 20 li. ct parviont A Briguo A 22 h. seule-

incnt, soit 25 minutes apres lo depart du train
omnibus pour Sion 1 En fait de corrcspondance,
c.'cst vraimcnt reussi 1 Lo train cn question arrive
A Iscllo A 21 li. 02 ct met 58 minutes pour traverser
lo tunnel. Los interesses reclamcnt, et cola so com-
prond, l'acceleration du train, do maniero A

altoindro l'omnibus A Brigue. On aurait ainsi la
possibilitü do faire lo memo jour le voyage Sion-
Tessin meridional et retour.

Les wagons «Indesirables». Los voiturcs de

Illmo classo attelecs au train quittant Lausanno A

8 h. 20 du matin A destination du Simplon ct do

l'ltalio sont absolument indignes do recevoir des

Strcs liumains. Pourlant ce train, qui vient do

Paris, est lo plus interessant pour nos voyageurs ct

nos touristcs. II est composö exclusivement do

wagons frangnis ot italicns. Si les voitures do I6ro
qt do Ilmo classes sont oncoro accoptables, colles
do Illmo classo sont au-dessous do tout co qu'on
pout imagincr commo manquo do confort et do pro-
protö ölömcntairc. La « Fcuillo d'avis do Montreux »

V'crit A co propos : c Reservc-t-on uniqucment pour
les express du Gotliard nos belles voiturcs des
C. F. P. Elles no suffiscnt pas encore, parait-il,
car on y a ajoutö des voituros-salons do luxe. Dos
salons pour lo Gotliard ; des boites A lapins pour
10 Simplon »

Un omnibus geant. On a mis on scrvico A Berlin

un autobus A deux ötages, montö sur six roues.
11 a uno longueur do 10 m. 25 ot contient 81 places.
Co vöhiculo modorno doit 8trc lo plus grand autobus

qui oxisto actucllomont.
Postes alpesires. Lo nombro des voyageurs con-

tinuo A diminuer sur les autocars postaux alpins
on raison do 1'avancomont do la saison. Pendant la
3mo semaino do septembre, on a compte 5610 voyageurs

et pendant la 4me 1704. Los belles journeos
do la prcmiöro quinzaino d'octobre ont etö tres
favorablcs mix excursions sur certains trajots.

L'öchappemont librc est maintenant complete-
nicnt interdit dans lo canton du Tessin, soit dans les
localitös, soit cn campagnc. Lcs vehicules A mo-
tour non munis d'un silencioux süffisant no pcu-
vent plus circulor. Los amendes, surtout s'il s'agit
do circulation nocturne bruyanto, s'elevcnt jusqu'A
100 francs. En ens do recidive, l'autorisation do

eondiiiro ost rotiröc. — Cot exemplo möritorait d'ötro
suivi aillours, oil lo ropos nocturne n'est plus qu'un
souvenir du bou vioux temps.

Oes autobus A Montreux. La Compagnie des

tramways Vevcy-Montreux-Chillon-Villeneuve a fait
procedor dernierement A des essais aveo des autobus

qu'ellc vient d'acquürir en vuo d'ameliorer les
communications entro le centre de Montreux, la gare et

lo quartier dos Planches. Les voitures sortent des

ateliers Saurer. Peintes on bleu et blanc, elles ont

fort bonne allure. Elles peuvent contenir A la fois
62 voyageurs. Ce mode de transport urbain, qui est

uno innovation interessante dans la region, a

commence A fonctionncr lo 25 octobre.

Des routes pour automobiles sont projetees dans
difförents pays. En Espagne, on veut relier la capi-
talo A Irun, A Valence, A Gijon et A Oviedo. Les nou-
velles routes, qui reduiront considörablement la
dureo des trajots, coüteront 249 millions do pesetas.
Elles passeront pros des grandes villes, mais sans

jamais les traverser. — En Belgiquc, on compto
mottro en exploitation des 1930 uno route pour
automobiles reliant Bruxellcs A Anvcrs. Co trongon
sera prolongs ulterieuremont jusqu'A Charleroi. U
est memo question d'etablir uno communication
directe avec la Franco. — En Hollande, on s'occupo
beaucoup d'un projet do grando route automobile do

Rotterdam A la frontiero allemando, pour rejoindre
la route inlcrcontincntalo A l'ctudo Hambourg-BAle-
Milan. Lo trongon hollandais coiilorait do 40 A 45

millions do florins. — En Suisse, nous n'avons pas
l'air d'etre aussi presses I

Circulation automobile. Les journaux publient la
rösolution suivantc: « La conference des directeurs
do justice ot do police, reunio A Lausanno lcs 21 et

22 octobre, considerant quo la situation actuelle en

matidro de circulation automobile no donne pas
satisfaction ct qu'elle est prejudiciable A la securito

publique, constato qu'une solution normale de ce

Probleme no pout intcrvenir quo par voic de legislation

föderale ; oxprime cn consequence le desir quo
l'initiativo populairo sur la circulation routierc soit
soumise lo plus tot possible A la votation du peuple
et des cantons ; charge uno commission do directeurs

do police, de justice et des travaux publics
d'examiner, sur la base du concordat actuol, quclles
sont lcs modifications do l'etat do choses presente-
ment oxistant qui sont susccptibles d'etre realisees

on l'absonce d'uno loi föderale sur la matiere. Getto

commission soumettra lo rösullat de ses deliberations

dans le courant de 1'hivor A la conference ple-
niere. »

La carte automobile d'Europe. Lo secretariat
gönöral du Touring-club suisse communique : «

Certains journaux suisses ont public ces jours la nou-
velle qu'un projet de carte ct d'atlas do l'Europe au
2.000.000 avait etö adopte A ccrtaines seances
internationales do Paris. Co projet no doit cn tout cas

pas etro confondu avec la carte automobile d'Europe
au 1.500.000 «Europa-Touring» quo nous öditons
et dont la partio « Europe centralo > a paru il y a
quelques mois döjA. Ccttc carte a regu en juin dernier

lo patronage officiel ot unanime de 1'Alliance
internationale do tourisme, reunio A Genöve,
association qui groupo, commo on lo sait, plus de deux
millions d'automobilistcs do tous les pays. En outre,
un guido, auquel cette carte scrvira do base, contien-
dra des cartes speciales au 1 : 500.000 do tous les
centres touristiques d'Europe, des descriptions d'iti-
neraires, les prescriptions do circulation do tous les

pays, etc. Lo tout, en trois langues, est A un stado
de preparation döjA fort avance. Nous sommes
persuades quo cet ouvrage, qui sera lo premier do ce

gonro A paraitro cn Europe, rccovra lo mcillcur
accucil du public automObilisto de tous les pays. »

Geneve-Paris aerien sans escale. II est serieuse-
mcnt question d'organisor un servico aörien Geneve-
Paris et retour sans arret intcrmediaire. Les 420
km. qui söparent los aeroporls de Cointrin et du
Bourgot scraient couvorts en trois heures et demio
avec l'horairo maximum. Dans la pratique, on ar-
rivcrait aisemont A reduire la duree du trajet A

trois heures et memo A deux heures trois quarts.
Cost l'Air-Union qui assurorait ce service direct
Genüvc-Paris. Cotto compagnio forait tres pro-
chainement des essais do vitesse, d'horaires et
do consommation d'essencc. Quant au service
Gcnüvc-Lyon, il scrait continue, mais par la Balair
ct par la Deutsche Lufthansa. Au lieu do faire lo
trajet direct Geneve-Marseille, leurs avions effec-
tuoraient un crochet par Lyon, avec escale A l'aöro-
garo do Bron.

Services aeriens d'hiver. La ligno Zurich-
Munich - Vienne sera exploiteo du 17 octobro au 5

novembro 1927 et du 6 fövrier au 15 avril 1928 avec
l'horairo suivant: Zurich dep. 10 li. 20; Vienne

arr. 16 h. 20 ; Vienne dep. 9 h.; Zurich arr. 15 h. 10.

— Ligne Zurich - Stuttgart - Mannheim - Franc-
fort : meme duree d'exploitation : Zurich dep. 10 h.
15 ; Francfort arr. 13 h. 40 ; Francfort dep. 11 h.

50; Zurich arr. 15 h. 15. Le voyageur trouvo A

Francfort des correspondances pour Cologne,
Düsseldorf," Essen, Dortmund et Saarbrück. — Ligne
Bäle - Carlsruhe - Mannheim - Francfort: exploitation,

meme duree ; Bale dep. 10 h. 35 ; Francfort
arr. 13 li. 35 ; Francfort dep. 11 h. 45 ; Bale arr.
14 h. 45. Sur cette mSme ligne, du 7 novembro 1927

au 4 fevrier 1928. un avion partira de Bale A 10 h.
10 pour arriver A Francfort A 13 h. 10 ot partira
de Francfort A 12 h. 05 pour arriver A Bale A 15 h.
05. — Ligne Bale - Geneve - Marseille : exploitation
du 17 octobre 1927 au 15 avril 1928 ; Bale dep. 10 li.
30 ; Geneve arr. 12 h. 15, dep. 12 h. 45 ; Marseillo
arr. 15 h. 30; Marseille dep. 8 h. 30 ; Geneve arr.
13 h. 15 ; dep. 13 h. 45 ; Bale arfr 15 h. 30. —
Lcs prix a payer pour les passagers sont les sui-
vants: Au depart de Geneve, lo transport coüto
35 fr. pour Bale et 60 fr. pour Marseillo; au depart
de Bäle, il coüte 81 fr. pour Dortmund, Dusseldorf,
Cologne et Saarbrück, 88 fr. pour Essen, 50 fr. pour
Francfort, 35 fr. pour Geneve, 31 fr. pour Carlsruhe,

94 fr. pour Crefeld, 37 fr. pour Mannheim,
95 fr. pour Marseille ; au depart de Zurich, les pas-
gagers ont A payer 94 fr. pour Dortmund ou
Dusseldorf, 100 fr. pour Essen, 63 fr. pour Francfort,
88 fr. pour Cologne ou pour Saarbrück, 106 fr. pour
Crefeld ou pour Vienne, 50 fr. pour Mannheim, 44
fr. pour Munich, 31 fr. pour Stuttgart. Uno taxe
peu elevee est pergue en outre pour les bagages sup-
plementaires. — Priöre de decouper cette notico
et de la conservor pour renseigner övcntuellement
les voyageurs.

Tourisme lacustre. A Rolle, aux chantiers Oester,
va etre lance un house-boat a moteur de 24 m. sur
5 m. 50 de large. Pourvu de deux flotteurs A com-
partiments, comprenant cuisine, salle de bains, salle
A manger, deux chambres, un promenoir, cet original

bateau est destine A un sportsman do la contree.

Statistique touristique de Berne pour le mois de

septembre. — Arrivees ; 15.127 (en septembre 1926;
12.321) ; nuitees: 35.269 (29.736). — Röpartition
par nationalites: Suisse 8573, Allemagne 2795,
France 668, Angleterre 569, Etats-Unis et Canada
421, Italic 324-, Autriche 284, Amerique de Sud 279,
Hollando 248, Espagne et Portugal 242, autres
pays 724.

Dans les Grisons. A la fin de la saison d'öte, lo
30 septembre, les statistiques indiquaient quo le
canton des Grisons a ete visite pendant cotto saison

par 135.379 sejournants ct touristes, au lieu do
112.612 pendant Fete 1926. Sur un total do 30.000

lits en chiffro rond, on a enregistre 1.843.000 nuits
do logemcnt. Ces quelques indications montrent
l'importance economique do 1'industrie hoteliere
grisonnc.

A Villars-Chesieres-Arveyes. Suivant un communique

du Bureau officiel do renseigncments do Vil-
lars, cette renommee station climalique des Alpes
vaudoises a regu du 15 juin au 15 septembre do cette
annee 4052 botes, au lieu do 2798 pendant la periodc
correspondante do 1926. On a compte 50.734 nuitees.
Voici la repartition par nationalites : Suisse 1459

pcrsonnes, Grande-Bretagne 654, Allemagne 639,
France 372, Hollande 318, Italie 102, Etats-Unis 98,
Amerique du Sud 36, pays divers 374.

Propagande touristique bäloise. Le film dc pro-
pagande on favour de Bale, dont des fragments
avaient ete presentes il y a plusieurs mois döjA A

un certain nombro d'invites, est aujourd'hui achcve.
11 a ete tourne par la Praesens-Film S. A., avec lo

concours de la Societe de developpement de Bale et
de la Societe Aviatik. Commo sa longueur est do
900 metres, il faut au moins une demi-heuro pour
le faire passer devant le public, ce qui est jugü un
peu exagere. Des suppressions sont done prevues
avant d'expedier le film en peregrinations A l'etran-
ger, oü il aura pour mission de montrer les attraits
et les richesses diverses do la vieille cite rhönane et
d'attirer de nouveaux visiteurs. Co travail
continue heureusement la serio dejA importante do nos
films suisses de propagande touristique.

Une attraction touristique perdue. Lo 10 octobre,
les collections du Musöo polonais de Rapperswil ont
quitte notre pays dans un train comprenant uno voi-
turo do voyageurs et treizo wagons de marchan-

dises. Le voyage jusqu'en Pulogne a dure six jours.
II a fallu vingt tonnes de planches pour la
fabrication des caisses d'emballage. Seulement pour la
bibliotheque et les archives, on a utilise plus de 800
caisses. La bibliotheque comprenait 92.000 volumes.
Les archives contenaient 27.000 manuscrits, 22.000

estampes et lithographies, 3.000 objets d'art, 2.000

objots antiques et souvenirs historiques, 9.000 pieces
de monnaie et medailles, sans compter un important

mobilicr. — Lo Musee polonais de Rapperswil
ctait visitö chaque annee par de nombreux touristes;

e'est malheureusement une attraction desormais
perdue pour la region et pour la Suisse.

Les etrangers ä Montreux. Du rapport tres
complot presentö par M. Alexandre Emery A la
recente assemblee des actionnaires de la Societe des
Hotels National et Cygne, qui exploite egalement
l'Hotel Lorius et le Mnntreux-Palace, il ressort que
l'exercice du ler juin 1926 au 31 mai 1927 n'a pas
entierement repondu aux esperances qu'il avait
donnees au debut. II s'est ressenti de la criso
charbonniere anglaise, de l'instabilite de la situation
politique mondiale, des troubles en Extreme-Orient,
do la crise des changes. La saison de Päques a eta

brillante, mais courte. La stabilisation du franc
frangais a permis de luttcr avec plus de succes con-
tro la concurrence ötrangero ; la clientele frangaiso
revient petit A petit. Grace A la presence de
nombreux hotes allemands, les recettes de mars et
d'avril ont ete belles. L'exercice 1927—28 s'annonco
favorablement. Les recettes de juillet et d'aoüt ont
ötö les plus fortes qui aient ete enregistrecs depuis
la fondation de la soeiöte.

Conseil International du tourisme. On mände
do Berne A la « Tribune de Geneve » ; « La session

annuello du Conseil international du tourisme, qui
vient de so tenir A Paris, n'a dure que trois jours?
Cette röunion comprenait une centaine de delegues,
dont MM. Delaquis, representant du Conseil federal,
Junod, directeur de l'Office national suisse du
tourisme, Megevet, de l'Automobile Club de Suisse et
Henneberg, representant le Touring-Club Suisse et
la Sesa. La conference, vu la courte duree de la
session, s'est bornee A liquider des objets d'ordro
secondairo. Elle a pris connaissance de la
ratification, par six Etats seulement, de la Convention

internationale de 1926 sur la circulation
automobile, alors que vingt signatures sont indispensables

pour qu'elle entro en vigueur. En attendant,
un cortain nombre d'Etats se sont garanti mutuelle-
ment, par une declaration, le libre passage des
vöhiculcs a moteur. La Suisse a ötö empechee, par lo
desordro de sa legislation, do signer cette declaration,

de Sorte qu'elle n'en böneficiera pas. Elle n'a
pas ete en mesure de ratifier la Convention
internationale de 1926 sur la circulation routiere pour la
meme raison et eile est dans 1'impossibilite do so
mettre sur les rangs pour offrir l'hospitalitö au Conseil

international du tourisme, qui se reunira l'an
prochain A Bruxelles. »

Organisation touristique. Dans un interessant
article, la „Schweizer. Verkehrszeitimg" de BAlo
pröconise une transformation de nos methodes do
propagande touristique, en ce sens que l'on creerait,
pour la propagande directe par la presse, l'affiche,
etc. commo pour la propagande indirecte par les
fetes, manifestations, sports, etc. des organisations
speciales comprenant uno localite entiere et memo
toulc une region. En feraicnt partie non seulement
les hotels ct autres entrcpriscs directement interes-
secs au tourisme, mais aussi les interesses in-
directs : communes, commergants, etc. (Nous avons
maintenant dejA nos societes de developpement, do

cures, etc. Red.). — En outre on organiserait uu
enseignement particulier, favorise si possible par la
creation d'une association professionnelle, pour les
directeurs des stations climatiques et de cures. Ces
fonctions do premiere importance, relativement nou-
velles, ne peuvent plus etre remplies convenablement
par d'anciens artistes, des hommes de lettres, jour-
nalistes, directeurs d'orchestrcs, employes" d'hotels
ou lonctionnaires retraites. L'emploi nouveau, in-
comparablemont plus difficile qu'avant la guerre,
reclame aujourd'hui une serieuso preparation
prealablc. La plus petite societe anonyme, A l'heure
actuelle, nc confie pas les fonctions do directeur ou
d'administrateur A un homme qui n'est pas reconnu
vraimcnt comme un specialiste dans sa branche. Or,
combien sont plus importants les intörets de touto
une station, do toute une region climatique, bal-
neaire, sportive ou de tourisme

Protection des apprentis.
i
' L'Associntion suisso des conseils d'approntis-
sages ot do protection dos apprentis a cölöbrö lo

15 octobro A Zoug, dans la sallo du Grand Consoil,

on presence do nombreux delegues des organisations

it institutions intöressöes et do rcprescntants des

autoritös, lo 25mo annivorsairo do sa fondation.
l.'ossouiblöc coniptait 120 participants. Elle ötait
pvi'.shlöo par M. Eggermann, do Genöve, qui dans
son iliscours d'ouverture a retrace le developpement
de 1 association depuis 1902. II a constatö avec
salisfaction qu aujourd'hui la Confederation, les
cantons ct do nonibreuses communes s'intöressent
aux travaux de l'organisation et favorisent son
developpement.

M. Pfister, directeur de l'Office föderal du
travail. on qualitö de representant des autoritös
föderales, a transmis les verux de M. Schulthcss et s'est
eteiulu sur la tächo des conseils d'appreutissages et

sur la grande importance de la formation
professionnelle. L'oratcur a ömis le veou que les uom-
licenses forces qui travaillent dans ce domaine col-
laborent de plus en plus elroitement enlre elles pour
lo progrüs des apprentissages et l'amölioration de

l'ödncation technique.

I M. Fontaine, do Paris, Inspeoleur general des

Services d'appreutissages en France, A saluö l'as-

semblee au nom do M. Herriot, ministre de l'ins-
truetion publique, ot a donnö d'interessantes
explications sur la vastc organisation frangaise des conseils

d'aprentissage, miso au point depuis la guerre.
II a rappele notamment que, ces derniüres annees,
soixanto millions do francs frangais ont etö con-
sacres au porfectionnemcnt möthodique des apprentissages

en France.
M. Liobenberg, dc Borlin, a transrais lo salut des

offices d'appreutissages d'Allomagnc, installes
aujourd'hui dans toulcs les localites importantes du
Reich ct cntretenus parliellomont aux frais dos

patrons et des oiivriers,
Au cours de la discussion relative A la revision

des Statuts, la question do la representation au
comitö des diverses organisations interessecs a pro-
voque do nombreuscs interventions, etant donne

que quinze sieges seulement etaient disponibles et

que le nombro des candidatures d'associations etait
beaucoup plus ölevö. A une grande majorite, 1'as-
scmblöe a refuse d'augmenter le nombre des mem-
bres du comitö central. A la votation, les sieges A

repourvoir ont ötö attribues deux aux conseils d'ap-
prentissages, deux aux associations patronales Ct

deux aux associations ouvrieres. Trois nouveaux
mombres out ötö elus A la Conföronce des conseils
d apprentissages ct un A la commission d'apprcntis-
sages do 1 Union suisse des arts ct metiers.

Apres la seance do travail, les delegues et les
invites ont visite Texposition itinörante des conseils
d apprentissages. Un banquet a eu lieu dans la
soiree.

La Societe de developpement d'Yverdon, A l'oc-
casion de l'encaissement des cotisations et en vuo
du recrutement de nouveaux membres, rappelle
dans une circulaire ses principaux buts, ses travaux
et ses projets. A la fin de l'hiver, une affiche en
couleurs sera repandue cn Suisse et A l'etranger.
On ötudiera ensuite la preparation d'un depliant
illustre, puis celle d'un guide plus detaille, tout en
intensifiant la propagande par la voic des
journaux. II est question egalement do l'amenagement
d'une plage, bien que cette entreprise presente do
serieuses difficultes. Une seconde exposition d'eeu-
vres d'artistes yverdonnois est A l'etudc. Le
concours de fenetres et balcons fleuris sera continue.
Four mener A bien toutes ces täches et d'autres
encore, la societe demande l'appui de tous ceux qui
ont A coeur la prosperite et rembellissemcnt d'Yverdon.

Le C. A. S. en 1926. Les comptes du Club alpin
suisse pour 1926, qui ont inscrit 429.000 fr. aux
recettes, ont boncle parun soldo actif de 1100 fr. Au
mois dc juin dernier, lo C. A. S. comptait 82 sections
comprenant 25,450 membres. Grace A l'aide appor-
tee par la caisse centrale, cinq nouvclles cabanes

ont pu etre construitea. Ce sont ceOes de Bordier,
Neuvaz, Corno, Wildstrubel et Glattalp. Les 102

cabanes actuelles rendent de precieux services aux
amis de la montagne; un album qui va paraitre
lour est consacrö. Qnant A l'organe du G. A. S.,

« Lcs Alpes », il continue A se developper do fagon

rejouissante et la bibliotheque du Club alpin suisso
A Zurich' s'est fortement enrichie. Une attention
speciale va etre donnee A l'organisation des stations
do secours. — Le cours pour guides qui eut lieu
dans l'Oberland bernois a ötö suivi par 39 participants

et l'on constate que les organisations pour
jcunes gens prospörent d'annöe en annöe. Le Museo
alpin de Berne a regu la visite de plus de 4000 per-
sonnes. L'office qui s'occupe des cliches pour
projections lumineuses a fait 5858 prcts au cours do
l'annee derniere.

CIGAR ETTES

LAURENS
23 GRAMDStPRIX - HORS CONCOUHS

Oianpiü l'ata des ahonoei.

Nous prions nos abonngs <jut se frottveni
dans le cas de faire modifier leur adresse
de nons en aviser pour le mardi au plus tard
ef de ioindre ä leur demande trente centimes

en iimbres-posfe.
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Le pourboire en Italie. A parlir du ler janvier
prochain, les hotels et les restaurants d'ltalie
ajouteront ä leurs notes un supplement de 15 %

pour le personnel. Actuellement, le pourcentage est
do 10 a 12 %, selon la categorie des etablissements.
!— Suivant une information emanant de la Federation

du personnel des hotels, des mesures severes
6eront prises eontre les employes qui, apres l'entrdo
en vigueur des nouvelles dispositions, acceptoront
encore des pourboiros et contrc les propridtaires et
les directeurs d'hotels qui tolereraient cette acceptation.

La VI I me Foire gastronomique de Dijon. Cette
foire dejä celehre, qui de l'avis unanime de la
presse frangaise et etrangere est la plus complete
des manifestations consacrees a l'alimentation et ä

la gastronomie, s'ouvrira pour la 7me fois le samedi
5 novembre et fermera ses portes le dimanclie 20

au soir. La Foire do Dijon est installee en pleino
,ville, sur un emplacement magnifique. Elle com-
prend des expositions multiples, l'execution de

menus de haute cuisine frangaise imposes simul-
tanement ä tous les restaurants do la ville, un con-
cours d'art culinaire comme il ne s'en organise
nulle part ailleurs ct une diversity allecbante d'at-
tractions, do fetes, de galas. Pendant les quinzo
jours do la foire, Dijon s'apprete ä recevoir plus
d'un million do visiteurs.

Pour loger les geanls. II y a assez freguem-
ment, parmi la clientele des hotels, des per-
sonnes d'une faille extraordinaire. Le geani qui
voyage n'est pas sans eprouver de multiples de-
sagrements. En chemin de fer, en automobile, ä
l'höiel, il trouve trop etroit, frop court, trop petit
iout ce qui l'entoure et tout ce dont il se sert.
II est oblige de recourir ä toutes sories d'expe-
dients pour se tirer d'affaire tant bien que mal.
Aux Etats-Unis, les «plus de six pieds» ont
forme une association qui compte plus de 500.000
membres et dont le but est d'obtenir les objets
d'usage courant proportionnes ä leur imposante
carrure. Une maison d'ameublements parisienne
vient de creer un modele de lit extensible destin6
plus particulierement aux hotels. Le lit extensible,
construit en differentes largeurs, peut facilement
ctre mis ä une longueur de 2 m. 15. — C'est la
encore une espece de contort que l'on ferait bien
d'introduire dans une chambre ou l'autre des
hotels qui reqoivent de temps en temps des
« plus de six pieds ».

Congres et exposition d'hydrologie. Le G octobro
et les jours suivants a eu lieu ä Lyon le Xllme
Congres international d'hydrologie, de climatologie
et de geologie medicales, sous la presidence de M.

Pic, professeur ä la Faculte de Lyon. Les participants

etaient au nombre de plus de 400, dont une
centaine de personnalites de l'etranger, hommes do

science ou delegues officiels de gouvernements et de

societes savantes. Dans les trois sections du
congres, les personnalites les plus qualifiees du corps
professoral et des stations thermales de la France
Ont presente de remarquables travaux, exposant les

derniers progres realises dans le domaine des cures
balneaires ou climatiques et dans l'amenagement
technique des stations de cures. Des medecins liy-
drologues etrangers ont egalement expose les metho-
des employees et les resultats ohtenus dans leurs
stations respeclives. Dans son discours de cloture,
M. Herriot, ministre de l'instruction publique, a
souligno la haute importance des communications
faites, dont la valeur sciontifique donne a 1'hydrolo-
gie sa place definitive et officielle dans 1'enseignement
universitaire medical. II a remercie les nombreux
savants etrangers qui ont pris part aux travaux du
congres. Les delegues do l'Allemagne, do l'Angle-
terro, do la Belgiquo, de l'Espagno, de la Hongrie,
du Luxembourg, du Mexique, du Perou, du Portugal,

de la Russie, de la Suisse, de la Tchecoslova-
quie ct do la Yougoslavic ont affirme leur
admiration pour les savants frangais, qui une fois de
plus ont ete ä l'avant-gardo en donnant ä l'hydro-
logie sa charte sciontifique definitive. Le congres
aura grandement contribue ä ameliorer les cures
thermales, climatiques et marines. — En memo
temps a eu lieu ä Lyon une Exposition des stations
balneaires liydrominerales. Les grandes stations
thermales frangaises et etrangeres y ont presente
leurs nouveautes en ce qui co'ncerne le materiel do
cures. De nombrouses photographies en couleurs,
des brochures, des grapliiqucs, des statistiques mon-
traient dgalement les resultats ohtenus par le trai-
tement heliotherapique. Une attraction fort interessante

etait l'exposition des syndicats d'initiative des
stations de montagne, des plages et des compagnies
do cliemins do fer.
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Importation de betail. La situation sanitaire du
betail s'etant amelioree dans le Vorarlberg, des au-
torisations d'importation do betail de boucherie par
les postes de douanes de Sankt-Margretlien et de
Buchs sont de nouveau accordees depuis le 24 oc-
tobre.

Pommes de terre. D'accord avec le Departement
federal de l'economie publique, le Departement federal

des finances et des douanes a abroge ä parlir
du 24 octobre le droit supplementaire de 1 fr. 50

par 100 kg. paye auparavant en douane pour 1'im-
portation des pommes de terre. Getto mesure a ete
prise parce quo la plus grando partie de la recolte
indigene a ete ecoul6e sans difficultes.

Les vins grecs. Le charge d'affaires de Greco ä

Berne ayant attird l'attention du Conseil federal sur
les difficultes qui gencnt l'entree en Suisse des vins
grecs et sur la concurrence illicite des vins fabriques
avec des raisins sees, il lui a ete repondu que les
vins grecs sont soumis a leur entree en Suisse ä

l'analyse chimique et aux formalites douanieros, qui
donnent toute garantie pour la qualite des vins
importes.

Notre Sucre indigene. On procede actuellement
aux expeditions de betteraves ä sucro ä la raffinerie
d'Aarberg. II y a une grande activite autour dc la

sue'rerie et la fah'rica'tion bat son plein. La recolto
a ete assez abondante, mais la qualite est quelque
peu inferieure ä celle do 1'anneo derniere. La teneur
en sucre oscille entre 14,5 ct 15 %. A la suite do
l'installation do machines nouvelles, la sucrerio
d'Aarberg est en mesure d'augmenter sa production
et d utiliser elle-memo les dockets do la fabrication.

Le prix de la vie. Le chiffre-indice de l'Union
suisse des societes do consommation etait ä la date
du ler octobro do 154,S ; il accuse une augmentation
de /(• point depuis le ler septembre. Cette liausse
provient du rencherissement passager de certains
articles, notamment du beurre et des oeufs. La haisso
du prix des pommes de terre l'a compcnsee dans
une certaine mesure. Au ler octobre 1926, lo chiffre-
indico etait de 155, soit de 2/10 do point seulement
de plus que celte annee.

L'importation des fruits va chaquo annee en
augmentant. Nous en avons importe pour 8,7
millions en 1913, contrc 21,4 millions en 192G. Nous
avons importe en 192G pour 5.3 millions do raisins
frais (2.2 millions en 1913), pour 1 million de
raisins sees (0.7), pour 0.8 million dc dattes (0.25),
pour 0.9 million de figues (0.7), pour 4.G millions
dc bauanes (0.6), pour 7.1 millions d'oranges (3.1)
et pour 1.5 million de cliataigncs (1.0). Depuis 1913,
l'importation des bananes a done septuple et celle
des oranges a plus quo double, do memo que cello
des raisins frais.

Hausse des cuirs. Les prix des cuirs bruts
subissent actuellement une trfis forte liausse, qui a
debute dejä en 1926 et s'est considerablement accen-
tueo le printemps dernier. La liausse frappo les
marches du monde entier. Elle s'explique par la
forte demande des Etats-Unis et de la Russie, par
la reduction des stocks de peaux brutes et de cuirs
tannes et par la diminution des abatages. Compa-
rativement aux prix moyens do l'an dernier, la
liausse est de 25 ü 30 % sur certaines categories do
peaux brutes. Lo prix des matieres tannantes a
augmente egalement. La hausso aura malheureuse-
ment des repercussions sur les prix du commerce
do detail, des articles do voyage notamment et sur
coux des artisans de la cliaussure.

Nouvelle hausse du laif. Une assemblee des
delegues de l'Union centrale des producteurs suisses
do lait, reunie ä Berne le 17 octobre et ä laquelle
out pris part 79 delegues rcpresentant 21 federations,

a decide apres une longue discussion
d'augmenter le prix de base du lait d'un centime par
kilogramme ä partir du ler novembre. Le produc-
teur rccevra done 24 centimes au lieu de 23. Lo
prix do venle au detail sera egalement augmente
d'un centime par litre depuis la memo date. Le
prix do garantie pour lo fromage a etö adapte ä la
modification intervenue. L'encouragement do la
fabrication du beurre indigene au moyen de
subsides sera continue. — On se rappelle que le prix
do base du lait a dejä ete hausse deux fois dans lo
courant do l'ete. Si le consommaleur se resigno
sans resistance, le commerce aurait bien tort de se
gener.

La fin des vendages rarefie les nouvelles do nos
vignobles. II sa verifie qu'en Valais la recolte a ete

en general deficifaire ; le rendement n'a pas memo
atteint les evaluations faites d'avaucc. La qualite
par eontre no laisse rien ä desirer, surtout dans les
vigncs ou la vendango a etc retardeo pour profiter
du soleil, par example ä Martigny et au Montibeux.
— La ville do Yevcy a recolte cette anneo 52.000
litres de vin blanc et 10GG litres do vin rouge, soit
au total 53.154 litres. Elle avail recolte 52.725 litres
en 192G ; 48.652 litres en 1925 ; 31.196 en 1924 et
116.332 en 1923. — La recolto des vigncs commu-
nales de Pully so monto ä 4780 litres, vendus ä
1 fr. 07. Los 5900 litres recoltes en 1926 avaient
atteint le prix moyen do 1 fr. 26. — A Morges, lo
vin nouveau so vend dans les cafes 1 fr. 50 et
1 fr. GO le litre. — Eu Argovic, les sondages donnent
des resultats plutöt faibles. Dans les vignobles
zurichois par eontre, la qualite s'est beaucoup am6-
liorec pendant la periode do soleil. En Thurgovie,
ou les vendanges sont aussi aclievees, les prix no
sont pas encore bien determines. Dans les Grisons,
le prix moyen est 220 fr. l'hectolitre do moiit.

A Montreux. La Societe des Rötels National et
Cygno, ä Montreux, qui exploito les nötels National
et Cygno, Lorius et Montreux-Palaco, a tenu, le 22
octobre apres-midi, sous la presidence do Mw
Alexandre Emery, sa XXXIImo assemblee göneralo
annuello des actionnaires. — Los depenscs ont
atteint fr. 2,346,493.50. Le benefico brut a eld do
fr. 814,440.60 (au lieu do fr. 891,148.20 pour
1925-1926). Le benefico total a atteint fr. 707,485.46 ;
il etait de fr. 833,303.35 pour l'exorcico 1925-1926.
Les interets et charges ont exigo 410,929.85 francs.
Lo soldo actif disponible est do 421,990.40 francs,
ainsi reparti: fr. 14,827.80 au fonds do reserve,
porte do la sorto ä fr. 360,214.85 ; fr. 200,000 aux
actionnaires sous la forme d'un dividendo do 5 %
par action privilegieo et ordinaire do fr. 125, soit
fr. 6.25 par action, payable des le 24 octobre sous
deduction do l'impöt federal de 3 % sur les coupons ;

fr. 8,172.80 au conseil d'administration ; fr. 4086.36
au personnel; amortisscments do fr. 55,000 sur les
immoublcs et do fr. 30,000 sur lo mobilior ; fr. 10,000
au fonds de reserve pour impöt federal, ainsi porte
ä 30,000 francs ; fr. 25,000 au fonds d'assurance,
porte de la sorte ä fr. 150,000 ct fr. 77,903.45 ä
compte nouveau. L'assembleo a approuve comptes et
propositions. — La societe n'a pas donne do divi-
dende pour les neuf exercices 1914 ä 1922 ; eile a
donnö du 5 %, comme pour 1913-1914, pour les
quatre exercices de 1923 ä 1927.

Les vins nouveaux etrangers. II est question en
France d'une recolte do 50 ä 60 millions d'hecto-
litres, mais il n'y a encore rien de bien precis ä
ce sujet. Los prix sont dovenus plus fermes dans
le Midi par suite de la recrudescence de la
demande. Les Bordeaux donnent uno recolto plus
abondante qu'en 1926, surtout les rouges, mais la
qualite laisserait quelque peu ä desirer. — Lo moüt
est de bonne qualite, mais avec recolto plutot faible,
en Piemont, en Lombardie, on Venötio, dans le La-
lium, les Abruzzes, les Pouilles et en Sicilo ; dans
1'Emilie par eontre on est satisfait do la quantitd
comme de la qualite. — En Espagno, en döpit des
previsions pessimistes, forte recolte ct has prix, si
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bicn que lo gmivcrnomPnt a (lfl inlcrvcnir et fm-

poscr des taiifs prolögeant Ics producteurs. — Lo

vignoblc autrichion a fort souffert do la gelee, do

sorto quo la röeollo est trös införieure ä la moyenne.
On revalue ä environ 3(X).000 hectolitres. Les prix,
deja eltves, ont one tendance a la Hausse. — En
Hongiie, les vignes atteintes par la gelee n'ont
donnd qu'uno faiblo röeollo ; la quanlitc a ete mo-

yenno dans les vignes indomnes. Lo rondement est

övaluö A, deux millions d'hoctolitres, sur unc super-
fieie de 200.000 hectares do vignobles. De fortes

exportation!) s'effectuent en Antriebe ct on Tcheco-

hlovaquie. — Dans ce dernier pays, la recolte est

faiblo, mais d'excelleuto qualite ; les piix sont
formes. — En Yougoslavic et on Roumanic, bonne

qualite et prix a la Hausse. — La Bulgaria a fait
lino recolte superieuro a la moyenne et do bonne

qualite. Les nombreux achats de commergants
etrangers ont provoqud dans co pays unc rapide
Hausse des prix.
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Ati Semmering (Antriebe). M. R. Lendi, qui etait
duparavant directeur do l'hötol do la Dent-du-Midi
a Champöry, a etö nomme directeur du Grand
Hotel Paulinus, au Semmering. II a deji pris
possession do son noiiveau posto.

Radiophonie. A la fin du mois do septembrc,

nous avions en Suisse 01.603 postes receptcurs do

radiophonie regulierement concessionnes, ä savoir
31 537 pour la station do Zurich, 16.143 pour cello
do Berne, 5 090 pour cello do Lausanne, 5021 pour
cello do Geneve et 2003 pour cello do Bale.

Contrc Ics jcux. Lo grand comite conlro les mai-
sons do jeu, rami ii Berne lo 20 octobre, ct com-
prenant des delegues des differentes parties do la
Suisse, a decide do luttor avec önergio contro l'initia-
tivo constitutionnelle tondant ii reintroduiro l'exploi-
tation industrielle des jeux de Hasard dans los kur-
saals.

Les paysans cf Ics jeux. Lo comite directeur de

l'Union .suisso des paysans a decide do rononcer ä

prendro parti sur la revision constitutionnelle
dcinandeo par l'initiativo conccrnant les petits jeux
daus los kursaals. Cotto decision s'inspiro du fait
quo les agriculteurs different d'opinions dans cetto

question et quo co projot n'inlercssc qu'indirecte-
ment l'agriculturo.

Radium ef hötellerie. Un syndicat franco-
americain vient d'cnvoyor des experts ä Joacliims-
tal, lo centre do la production du radium en
Tchecoslovaquio, en vuo d'etudier un projet d'aequi-
sition do vastes terrains et do construction d'hötols
ct do bains. On sait quo lo gouvernoment tclieco-
slovaquo possedo les mines ronformant la plus
graiulo proportion connuo do radium.

La penurie de domestiques du sexo feminin per-
sisto en Suisse, bien qu'il y ait chömago clironiquo
pour los jcuncs filles occupees dans les administrations,

les bureaux divers et lo commerce. On evaluo

au quart ä peu pros du total des domestiques feml-
nins employes dans nos manages le nombre des

domestiques de nationalite etrangeye, surtout de

nationalitö allemande. La penurie s'est accentuee

encore pendant le 1er semestre 1927.

A la Spezia, on vient de rouvrir le renomme
« Grand Hotel Royal de la Croix de Malte », com-
pletement reedifiö et remis ä neuf. L'inauguralion
a donnö lieu ä des fetes splendides. L'etablissement
compte maintenant 180 chambres et 60 apparte-
ments avec salle do bain; il possede un jardin
d'hivor avec restaurant, un bar americain, des

salons de the, de lecture, des salles de bal, de

musique, etc. Toutes les installations, le mobilier,
l'outillage, la decoration repondent aux exigences
du grand confort de luxe.

Concessions Radio. Apres etudo approfondie ct
de nombreux pourparlers avec les institutions et

milieux intercsses, on envisage do porter de 12 a

13 francs le inontant de la concession pour les postes

recopteurs de radio. L'encaissement s'effectuerait
en deux fois L'augmentation en question serait
necessairc, parait-il, pour mettro les programmes
du radio suisso au niveau du broadcasting etranger.
Au surplus, tous les autres Etats de l'Europe, a

l'exception d'un seul, ont des taxes de concession

plus eleveos.

Bibliothequc alpine. Lo celebre alpinistc anglais
W. A. B. Coolidge, dücedö le 8 mai 1926 ä Grindel-
vvahl, avait constituö la plus complete ct la plus
riebe collection d'ouvrages sur les Alpes et la
Suisso qui ait jamais ete reunic Lo comite central
du Club alpin suisso, ayant appris quo cette pre-
cieusc collection alln.it C'tro bientöt disperseo, a
reussi ä acquerir en bloc toutes los parties de la
bibliothequc conccrnant los Alpes et leur liistoire.
La bibliothequc centrale du Club alpin se trouvo
ainsi cnrichie do pros do cinq mille volumes, dont
beaucoup sont do grando valour.

A Locarno. M. Antonio Fanciola, directeur do

l'hötel Esplanade, ä Locarno, lors de la recente
asseinbleo generale do l'Union internationale höte-
lierc ä Rome, a etö appele ä faire partie du conseil
d'administralion do cctto association. — M. lo pro-
fesscur Wernli, un elevc do Cherpillod, a organise
un cours do culture physique ä Locarno, dans le

pare de l'hötel Esplanade. — Cet hotel a recu
dernierement une quarantaino do membres de l'Ameri-
can Legion, venant de Paris, ainsi que des delegues
allemands ä la conference de Geneve, qui y sont
dcscendus pour un sojour do trois scmaines.

Hötellerie genevoise. L'ancien bätiment du
B. I. T. se transformo en un hotel de 120 chambres

avec eau courante, 40 chambres de bain, vasto hall,
restaurant, salons, bar, nursery, telephone dans

chaque chambre, boxes pour autos, etc. Un service
d'autobus pcrmettra d'atteindro l'hötel en quatre
minutes do la gare et en sept minutes depuis le

Molard. Dans le pare de 60.000 metres carres, on
trouvcra uno Orangerie, des Serres, de vastcs
parterres de flours, cinq tennis, un golf, des jeux divers

pour les enfants et los jeuncs gens. Lo Carlton et

Pare Hotel s'ouvrira en mars prochain.

Ort noüvel hötel ä Berne. On est on train do

construiro ä la Neuengasse, ä Berne, un grand im-
meuble qui. disait-on tout d'abord, devait abriter des

magasins et des bureaux : cependant on apprit qu'il
s'agissait de la construction d'un nouvel hotel garni.
Des protestations s'eleverent alors, contestant la
necessite de cette construction et rappelant la loi sur
la construction des hotels. Sur quoi le Gouseil d'Etat
refusa cette autorisation. Mais, selon le „Bund", le
Conseil federal, comme instance do recours, vient
d'accorder l'autorisation. parce quo la licence pour
la construction d'un hotel Monbijou, projetee en
1923, n'a pas etc utilisec et no le sera pas noil plus
ä l'avenir.

La saison d'hivor ä Lausanne promet d'etre

particulierement brillante. Le programme general
des concerts au Theatre do Lausanne — oü du reste

la troupe do M. Yiernc se revele cxcellenlo — pre-
voit 14 concerts par abonnement, en deux series,
donnes par 1'Orchestrc de la Suisse romande. On

connait la baute valour do cet ensemble ; eile sera
rehaussec par les productions do solistes celebres.

— La Maison du peuple, d'autre part, verra do

nombreuses grandes seances cinematographiques,
diverses conferences et plusicurs concerts qui attire-
ront leur nombreux public liabituel. Details au
Bureau do ronseignements.

Un banquet colossal a ötö servi le soir du 19

septembrc dans la cour d'honneur du Palais des

Invalides, ä Paris, aux membres do l'American
Legion. II n'y avait pas moins do 4200 couverts,
nucessitant 30.000 assiettes, autant do cuillcrs, do

fourclicttes et do couteaux et 20.000 verres. Les

maitres d'hötcl et les sorveurs etaient au nombrc
do 400. Le repas avait etö prepare par 200 per-
sonnes, travaillant dans dix cuisines sous les ordres
do 100 cuisiniers. Ceux-ci avaient eu ä leur
disposition 600 kg. de magnifiquo saumon, 1.000 kg.
dc filet do bceuf, 2000 kg. de legumes, 2000 kg. do

pain, 1000 totes de saladc, 300 litres d'huilo, 100

litres de vinaigre, 400 litres de mayonnaise, 600 kg.
de fruits, 200 kg. de fromage et 4200 glaces.

De nouveaux hotels ä Geneve? Le journal < Le

Citoyen », do Geneve, demandait dernierement quo
les autorites cantonales et municipales gonevoises

etudiassent le probleme do la construction do

nouveaux hotels. L'activite actuelle do la construction
ä Geneve et divers autres symptomcs denotcnt uno
amelioration progressive do la situation econo-

mique. Les proprietaires des grandes maisons
locatives meublees edifiees pres du B. I. T. ont louo

lous lours appartements. Quantite do families elran-
geres, pretend « Le Citoyen >, n'ont pas trouve a se

loger ä Geneve de mai ä septembre. Les chauffeurs
do taxis pourraicnt dire combien ils ont transporte
ä Lausanne de voyageurs n'ayant pas reussi ä de-

couvrir une cliambro dans les hotels de Geneve. —

N'y aurait-il pas lä quelques exagerations ä refutcr
et ä remottre au point?

Le depeuplement des monfagnes. La premiero
sous-commission pour l'etude des causes du de-i

pouplement des liautes vallees, reunio ä Berne lo

18 octobre, a examine les resultats des enquetes
effectuees par les quatre autres sous-commissions.
Elle a reparti les questions soulcvees en trois
categories : Celles qui doivent etro soumisos ä diverses
instances föderales, cellos qui doivent rccevoir une

reponse des cantons et cellos qui demandent encore

un supplement d'informations. Elle a en outre
examine une seric do rcquetes et elabore des propositions

qui seront presentees ä la commission pie-
niere. Celle-ci se reunira ä Berne lo 24 novembre.
Des representants des associations et milieux
intercsses seront invites ä cctto seance.

La danse au Tessin. On sait que la recente loi
tessinoisc sur la danse, avec scs restrictions
considerables, a ete fort mal accueillie par le public et

notamment par les restaurateurs et les cafetiers.
D'un projet de loi sur les auberges, actuellcment
soumis au Grand Conseil, on attendait un adoucis-
sement aux mesures prises ; e'est le contraire qui
semblo vouloir so produire. En matiere do bals, lo

projet prevoit trois periodes : 1. cello du carnaval,
oü memo les possesseurs de patentes devront, pour
chaque bal, domander l'autorisation municipale ; 2.

cello du careme, pendant laquellc tous les bals

seront absolument interdits, sauf l'apres-midi du

dimanche de la mi-caremo ; 3. lo roste do l'annee,

pendant lequel, pour chaque bal, il faudra obtenir
l'autorisation du Departement cantonal do la police.
Cette autorisation no sera acordee qu'ä l'occasion de

manifestations publiques, do fetes do socieles, on

dans l'interet de l'industrie des etrangers. La
disposition nouvcllo conccrnant l'interdiction des bals

en careme est tout ä fait stride ; les bals no seront

autorises pour aucun motif, pas memo dans les

centres d'etrangcrs, ni ä l'occasion do fetes

publiques.

j)®®®O®©G®®®S|S®©S®90®S"©®9S®®©®S®5

Nouveiles sportives
i$®S<9©«S®<3>S®©©©®S©(3e©C3>S®®S)®S©®&9iS

Le golf ä Montreux. L'Association du jeu da

golf de Montreux, reunio dernierement en assemblee

generale au Kursaal, apres avoir approuve lo rapport

et les comptes de l'exercice ecoule, a discute la

question dc la reouverture du jeu do golf ä 18 trous,

tel qu'il existait avant la guerre. Un interessant

echange do vues a fait constater la necessite qu'il y
aurait pour Montreux de pouvoir do nouveau mettro

ä la disposition des joueurs un golf de 18 trous. Lo

comite a ete charge d'etudier les moyens do trouver

los fonds indispensables pour la reouverture des

ncufs nouveaux trous.
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vom Kachelofen od. Kochherd aus.

Warmwasser - Versorgungen
»PATENT SPEZIALITÄTEN*
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Versetzung Ihrer Pflanzen meiner

PFLANZEN-
KÜBEL

aus Holzcement

N. KRUMMENACHER
ZELL

Cementwarenfabrik
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erprobter Konstruktion bei
Schwabenland & Co. A Q-, Zürich



1
Der ist einer der vom Kenner geschätztesten Teppiche.

Er wird seit 40 Jahren fabriziert und liegen die
besten Referenzen vieler Schweizer Hoteliers vor.SEDAN-TEPPICH in Miiieux und vorlagen w, Geelhaar, Bern

PERSER-IMITATION und als Läufer zu besichtigen Teppiche und Decken en gros
Fabrikant: MAURICE GROSSELIN in Sedan (Frankreich) und zu beziehen bei: Srezlalhaus für Hotel-Lieferungen

Fenster putzen
Sie mühelos mit ..Kemal" ohne Wasser, ohne Leder. Macht
auch die schmutzigste Scheibe sofort spießelblank. Erhältlich

in den Drogerien. 5717

Dr. E. Strickler. ehem. Laboratorium. Kreuzlingen.

Die

Ideal-Pre$$e

erlaubt spielend leichtes, rasches und schönes
Plätten von feiner glatter Wäsche, Decken etc.,
mit und ohne Stickereien. Heizung mit Gas, Elektr.

od. Dampf. Auskunft durch Firma:

*ESWAZURICH*
Einkaufs-Centrale für Schweiz. Wäschereibetriebe

Dreikönigstrasse 10

BO^iER

v FRERES >

SWISS CHAMPAGNE
la plus

ANCIENNE MAISON SUISSE
Fandee tu 1811 8 Neuehitel

EXPOSITION DE BERNE 1914

:
MfDAHLE D'OR

avec fdlicitatians du.Jury

Nerven-Heilanitalt
„Friedheim"
Zihlschlacht (Thurgau)
Eisenhahnstationen: Amriswil

Bischofszell-Nord

Nerven- u. Gemütskranke
Sorgfältige Pflege. - Gegründet 1891
Drei Aerzte. - Telephon Nummer 3

Chefarzt und Besitzer:
Dr. KrayenbUhl

Fleisch-Rauchen
aus Eternit für Rauchentnahme vom Kamin
oder für direkte Feuerung haben sich zum Räuchern
und Aufbewahren der Fleischware im Sommer und Winter

gleich vorzüglich bewährt. Feuersicher,
insektensicher, wenig Platzanspruch, prompte

Montierung.
Hunderte von Referenzen.

Joh. Schenk, Ofenfabrik, Langnau (Bern) errenoud
%

CERNIER
INSTALLATIONS DE MOB1LIERS
POUR HOTELS ET PENSIONS
FABRICATION GARANTIE - NO M B R E U SES

REFERENCES.
MAGASINS A CHAUX-DE-FONOS
NEUCHATEL, FLEURlER, BIENNE
BERNE, LAUSANNE ET GENEVE

KOCH & UTINGER, GHUR

empfehlen ihre modern eingerichtete

BUCHDRUCKEREI
zur Herstellung sämtlicher
Druckarbeiten in Ein- und Mehrfarbendruck.

Musterbücher stehen zu Diensten.
1577

Preiswürdige, behagliche

Peddig-Rohrmöbel
naturweiss oder gebeizt.

Wetterfeste
Boondoot- Rohrmöbel

Weidenmöbel
Gestäbte-Rohrmöbel

in allen Farben
Llegeitühle.

KrankenilOhle.
Strandhutten, Strandkörbe

CUENIN-HÜNI & Cie.
Rohrmöbelfabrik Kirchberg (Bern)

SPEZIALSEIFE
SPEZIALSEIFENSPAENE

SPEZIALSEIFENMEHL
mit SALMIAK- u. TERPENTIN-Gehalt

sind unübertroffen.
Prima Referenzen, höchste Auszeichnungen. — Man

verlange Offerten.

CHEMISCHE FABRIK STALDEN
(Emmental)

Berücksichtigt die
Inserenten der Hotel-Revue!

Enorm billige Möbel
Sie finden bei uns zu unglaublich billigen Preisen und kulanten Bedingungen

ganze Hotel- und Pensions-Einrichtungen, sowie alle Einzelmöbel.

Einige Beispiele unserer Leistungsfähigkeit:

Ideales Doppelschlafzimmer Fr. 310.", 355.-, 400." usw. bis Fr. 3000."
Heimelige Wohnstube st.Diwan Fr. 355.-, 385.-, 430." usw. bis Fr. 2800."
Jägerstübli, originell geschnitzt Fr. 850."

Vergleichen Sie unsere Preise und Qualitäten mit denjenigen der Konkurrenz, und die Wahl wird Ihnen nicht schwer faller.

Ihr Vorteil ist: 1. la. Qualitäten,
o 2. Langjährige Garantie.

3. Kaufmännische Bedienung und Beratung.
4. Kostenlose Lagerung etc.

— Offerten gerne zu Diensten. —

Möbelhaus und Bettenfabrik: Maltalm 11 gg Hiilma ]| Zurich 4



Stellenanzeiger - Moniteur du personnel
Nr. 43 Donnerstag, den 27. Oktober 1927 — Deudi, le 27 Octobre 1927 No 43

1 |» Priere de joindre ä chaque
Attention S offreuniimbre-postepour
sa transmission par I'administraiion du journal;

l'oubli de cette formality peut entrainer
de grands retards.

Tarif pour inser- Soclötalres Non-soclötaires
tlons sous chiffre Les frais sont Avec Sous chiffre
Jusqu'a 4 lignes comptös ä part adresse Suisse Etranger

Premlfcre Insertion Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 5.— Ff. 6.—
Four chaque röpötitlon

non interrompue Fr. 2.— Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 4.50

Pour chnque llgne cn plus, 50 cent, par insertion.
On n'envolo pas d'excmplaires iustiflcatils.

Les offres pour les insertions suivantes SOUS

Chiffre doivent etre adressees ä la

Revue Suisse des Hötels
Bäle

Choi do cuisine gesucht iur Soinnicr 1928 in grösseres, erst¬
klassiges Passantcnhotel der Zentralschweiz. Offerten

mit Zeugniskopien, Altersangabc und Photographe erbeten.
Chiffre 1616

Chet do Röcdptlon-Calsslcr für Passantenhotel I. Ranges
gesucht. Jahrcsstelle. Eintritt 1. Dez. Junger, tüchtiger,

lediger Mann. Deutsch. Franz. u. Englisch in Wort und

Schrift, sowie mit ollen Bureauarbeiten vertraut. Offerten
mit Zeugniskopien. Photo. Altersangabc und Referenzen
unter Chiffre 1603

Elagcngouverdanto in Jahrcsstelle fur Sanatorium gesucht.
Bcstcmpfohleue «Bewerberinnen belieben Offerten mit

Zcugnlskopicti und Ansprüchen an Postfach 58 in Davos-Dorf
zu richten. (1620)

Qesucht auf 15. Nov. eine tüchtige Köchln zur Hilfe des
Chefs, sowie ein flinkes Kiiclicntnadchen für ein Kurhaus

Im Tcssln. Chiffre 1619

{Sesucbt für erstklassiges Motel im Engadm. mit Sommer-^ und Wintersaison, tüchtigen, seriösen Bar-Man, der die
englische Sprache vollkommen beherrscht. Offerten mit Zeug-
niskoplen und Bild erbeten. Chiffre 1610

(Scsucht für grosses, erstklassiges Hotel des Engadins cm^ tüchtigcrMaln-Courantler für kommende Wintersaison,
bei gutein Lohn. Nur ganz erstklassige Kraft kommt in
Frage. Off. mit Zeugniskopien u. Photo erbeten. Chiffre 1617

{Scsucht tüchtiger, gewandter Küchenchef für Bahn-Restau-
ration. Jahrcsstelle. Winterbetrieb ruhig. Eintritt nach

Ucbereinkunft. Offerten unter Chiffre Y 6282 Lz an die Pubü-
citas Luze rn. ISO]

Caaltochter, fach- u. sprachenkundig, die auch fähig ist, das
Journal zu führen, in crstkl. Hotel. Offerten an Postfach

16353, Arosn. (1618)

Les offres pour les insertions suivantes SOUS

numäro doivent etre adressees ä

l'Hötel-Bureau Bäle
Nr.

4221 Knifccköchin, sofort, Hotel 40 Betten. Jahrcsstelle,
Aargnu.

4279 I. Buffctdnmc-Barmaid. englisch sprechend. Fr. 175.—
monatlich, Heizer, Argentier. 2 Küchenmädchen, Lin-
gfcre, Wintcrsaison. Hotel 75 Betten, Graubünden.

4325 Etagen-Gouvernante, Jahresstelle. Sanatorium 60 Bet¬
ten. Graubiindcn.

4344 Kalfccküchin. tüchtige. 25—30 Jahre alt. Hotel 80 Bet¬
ten, Wintcrsaison, Berner Oberland.

4318 Wäscherin oder Wäscher, Casseroher. Köchin. 2. Glät¬
terin, 2. Lingörc, Buffctdame. engl, sprechend, Hotel
100 Betten, Wintersaison. GraubUndcn.

43(>5 Officcmädchcn, sofort, Hotel 100 Betten, Jahrcsstelle.
Tcssin.

4438 KUchcmnüdihcu, Tr. CO.— monatl., sofort. Jahrcsstelle.
Kanton Solothum.

4457 Jg. Knfteckochm. n. Ucbereinkunft, Hotel £0 Betten,
(ranz. Schweiz.

4458 Hclzer-Rcparatcur, Wintcrsaison, Hotel 125 Betten.
Zcntralschweiz.

4403 Kaffcckochin, selbst, gut bezahlte Jahrcsstelle. Hotel
40 Betten, franz. Schweiz.

4487 Gärtner, selbst., Anfang November. Hotel 85 Betten.
Thunersec.

44 0 Wäscher oder Wäscherin, tüchtiger Entremötier, Win¬
tcrsaison, grosses Hotel, Graubünden.

4W5 Küchenchef, Pätissier-Aidc de cuisinc, Wintcrsaison,
Hotel 90 Betten, Berner Oberland.

4407 Obersaaltochter, nach Ucbereinkunft, Hotel 100 Betten,
1 ossiu.

4198 Maitrc d'hötcl, Gou\ernnnte d'6tage, saison d'hiver,
hötel 140 hts, Suisse romande.

4502 2 Saaltöchter, englisch sprechend, Officemädchen, Kü-
choumädclien, Lmgiirc (gelernte Wcissnähenn), Glätterin,
Wäscherin, Kaffee-Angestelltenkuchm, Chasscur-Hans-
bursche, Hotolpatlssicr, Hotel 90 Betten, Wmtersaison,
Graubiindcn.
Kaffee-Haushaltungsköchin, Küchcnmädchen. Liugörc,
Hotel 80 Betten. Wintersaison, Bcrncr Oberland.
Buffctdame, BuffctvolonUnn, II. Kl., grösseres Bahn-
hofbutfet, Jahressteile.
Köchln, Fr. 90.— bis 100.—, Servlertochter-Anfungcrln,
kleineres Hotel. Interlaken. Jahresstellcn.
Junge Köchin, Fr. 100.— bis 120.—, sofort, Jahrcsstelle,
kleineres Hotel, Kt. Bern.
Junger Etagcnporticr. Knffee-Haushaltungsköchin neben
Chef, Wintersaison. Hotel SO Betten, Berncr Oberland.
Restauranttochter, ohne Bubikopf. 23 bis 30 Jahre alt,
2. November, Passantenhotel, 45 Betten, Kt. Solothurn.
Chef de reception, tadelloser Korrespondent, sprachcn-
kunuig Wintcrsaison, Grosshotel, franz. Schweiz.
II. Sekretärin, fur Bonkontrolle und Rechnungswesen,
tüchtiger Messerputzer, Saaltochter, engl, sprechend.
UrosMiotel, Wintcrsaison. Berner Oberland.

®Pr»chenk„nd.K. 1. Sekretär-Knssier, Clief
m » n'nnlchi U",tCr 25 JaI,rcn- Winters»,son. Hotel100 Betten. Graubiindcn

I. Saaltochter, nicht unter 25 Jahren, etwas cnalischsprechend. Saaltochter, deutsch, franz.. 2 Zimmermädchen.
nicht unter 23 Jahren, Hotel 50 Betten. Wintersaison.

Berner Oberland.
Saaltochter, engl, sprechend, Anf. No\ ember, Hotel 90
Betten. Kt. Bern.
ConcierKC-Conducteur. Obersaaltochtcr. gewandte Bar-
maid-Mixcrin, Etaüenporticr. LinRdre-Olätterin. Kuchcn-
oudehen, Hausburschc. Wäscherin. Nur fachscwandtes
I crsonal wird bcrilcksichtiKt. Hotel SO Bellen, Wintersaison.

Zcntralschweir.
l.ifticr-Coiiciercestellvcrtrcter. Wintersaison, Hotel 100
Betten. UrjubunJen
Littier-Rcmplaeant-ConcierKe. 25 bis 28 Jahre, Rat
präsentierend. 3 Hauptsprachen. Anf. November, Wäscherin
Knffockochin, Jahresstellen, Hotel 50 Belten, franiSchweiz.
Ersfkl. Küchenchef. |r.. Winter- und Sommersaison,
crosses Hotel. Zentralschweiz.
Tüchtiger Küchenchef. Jahresstelte. Hotel 100 Betten
Qenfersce.
I. Saaltochter. Rewandt. Aide-Qouvcrnante-Stützc der
Hausfrau, Jg. Person, sofort, gutes Passantenhotel.
Bern.
Calsslirc-Buffetdamc, gut franz. sprechend, mittl. Hole!,
Jahresstelle. Genf. —- -

4M2

4S17

4S.M

4".o

4".'()

•'~3ö

437

C41

4543

4^47

4555

4'4v1

4507

4570

4571

4577

4578

Nr.

4579 Oberglätterin. Lingörc-Stopfcrin, Wintersaison, grosses
Hotel. Graubd.

4581 Kochin (während der Saison neben Chef), sofort, Jah¬
resstelle. Fr. 100.— bis 120.—, Kt. Bern.

4582 Selbständ. Patissier, Aide de cuisine, Wintersaison, Ho¬
tel 180 Betten, Zentralschweiz.

4584 Serviertochter, Zimmermädchen, sofort, I. Saaltochter,
engl, sprechend, Wintersaison, kl. Hotel, Kt. Bern.

4587 Tüchtiger Etagenportier, grosses Hotel. Zürich, sofort,
Jahresstelle.

4588 Sekretär, Glätterin, Wintersaison, Hotel 80 Betten,
Graubünden.

4590 Tüchtige Lingeric-Gouvernante, Oberglätterin. II. Lin-
göre, II. Glätterin, Wintersaison, Hotel 120 Betten.
Berner Oberland.

4594 I. Saucier, nur tüchtige Kraft, Wintersaison, Hotel 140

Betten, Berncr Oberland.
4595 Jg. Alleinkoch, patisseriekundiff. Jahrcsstelle, Hotel 50

Betten, Qenfersce.
4596 Office-Gouvernante, Commis de restaurant, n. Ucber¬

einkunft, crstkl. Passantenhotcl. Zürich.
4598 Officemädchen, sofort, mittl. Hotel, franz. Schweiz.
4604 6 chefs de rang, clief de hall, Caviste, Commis de rang,

Grosshotel, Wintersaison, fianz. Schweiz.
4609 Commis de cuisinc, Saisongehalt Fr. 600.— bis 800.—,

Wintcrsaison, crstkl. Hotel. Graubd.
4610 Kellermeister, I. Kaffeeköchiii, 2 Saaltöchter, englisch

sprechend, Grosshotel. Wintersaison, Kt. Bern.
4617 Sekretär-Kassier, engl, sprechend, Hotel 200 Betten.

Wintersaison, Graubünden.
4618 Kaffeekochln mit erstkl. Referenzen, sofort, Jahresstelle,

Hotel 100 Betten, grössere Stadt.
4619 Selbst. Saaltochter, deutsch, franz., etwas englisch

sprechend, sofort, nicht unter 25 Jahren, mittl. Hotel,
Luzern, Jahresstelle.

4621 Zimmermädchen-Anfängerin, sofort, kleinere Pension,
Genf.

Les places repourvues doivent
Stre immödiatement signaiees par carte
postale.

• •
• •

Jusqu'ä 4 llgues. — Chaque Hgne en plus, 50 centimes.
Suisse Etranger

Premlörc Insertion (maxim. 4 lignes) Fr. 3.— Fr. 4.—

Pour cliaque röpötition non Interrompue Fr. 2.— Fr. 3.—

Les tlmbres-poste no sont pas aeeeptös en pafement. —
Paiement 5 Fayancc. — Envois d'argent sans frais, en

Suisse, au compte de cfaöques postaux V. 85. A Fötranger«
mandat postal. — Pour le renouvellement d'ordres. Indiquer
le chiffre. — On n'envole pas d'exemplalres lustlficatifs.

Les offres pour les insertions suivantes SOUS

Chiffre doivent etre adressees ä la

Revue Suisse des Hötels
Bäle

| Bureau & Reception |

Buchhalter und Korrespondent, Deutsch, Englisch und etwas" Franzosisch, mit guten Referenzen, sucht sofort Stelle.
Chiffre 460

B ureaulräulcin (Anfängerin), deutsch u. franz. sprechend,
auch im Service bewandert, sucht Stelle. Chifirc 762

Aurcau-Fräuleln, der 3 Hauptsprachen mächtig, sucht Saison-** oder Jahresstelle, auch als Sekretärin-Stütze der Haus-
frau. Eintritt nach Belieben. Chiffre 738

Rurcaufräuleln, Stütze der Direktion mit prima Zeugnis-
sen. Deutsch. Franz. u. Engl, in Wort u. Schrift, auch

mit Journal und Kassa gut vertraut, sucht passende Stelle.
Eintritt nach Wunsch. Chiffre 489

Rurcau-Volontärin, aus guter Familie, 20 Jahre, deutsch und
französisch sprechend, sucht Stelle in Hotel für Winter-

saison, Chiffre 753

f afssIer-Main-couranticr, arbeitsfreudig und erfahren im^ Hotelfach, mit kaufm. Bildung, Engl.. Franz., Ital. und
Deutsch, zuletzt in erstkl. Grosshotel Graubündens tätig
gewesen. z. Zt. die Schweiz. Hotelfachschule besuchend, sucht
Winter-Engagement in grösseres Haus I. Ranges. Chiffre 234

£hef de röccption-Cnssicr, 28 Jahre, Korrcsp. in 4 Sprachen,^ Auslandpraxis, in sämtlichen Sparten der Hotelbranchc
bewandert, sucht Posten fur kommende Saison in Winterkurort.

Zeugnisse und Referenzen aus allerersten Häusern
zur Verfügung. Chiffre 591

filrcctlon maison moyenne grandeur ou autre place con-
fiance responsabilitö cherchöe par hoinme du möticr

(Suisse ailcmnnd) dons fa trentainc, capable et önergique.
4 langues. Certificnts Ier ordre Grands Höteis Suisse et
etranger. Chiffre 641

Uotel-Sckretärin, perfekt französisch, deutsch und englisch
18 sprechend, mit guten Referenzen, sucht Stelle für Win-
tcrsaison. Chiffre 715

lournallührcr, Kassler, event. Kontrolleur sucht Stelle un
In- od. Ausland. Auslandspreis. Deutsch, Englisch, Franz.,

etwas Holländ u. Span. Beste Referenzen. Chiffre 700

|£assier-Roccpüon oder Sekretär. Junger Hotcherssohn mit
hoher Schulbildung und langjähriger Praxis im In- und

Auslande, deutsche, franz., engl., ital. u. span. Sprachenkennt.
sucht passendes Engagement. In- oder Ausland. Chiffre 666

Malncourantiörc-Calssiörc, deutsch, franz. und engl, spre¬
chend. sucht Engagement. Offerten erbeten an L. Leh-

mann, bei Frau Märki, Schützengasse 24, Zürich I. (743)

£ckrctärln-BuchhalterIn, gesetzten Alters, mit vieljühriger
Hotelpraxis, bilanzsicher und sprachenkundig, sucht ganz

selbständigen Posten in Zwe saisons- od. Jahresgeschäft.
Chiffre 409

C ckretär, Chef de röception, 25 Jahre, sprachenkund.. gew.
in sämtl. Bureauarbeiten u. Service, prima Zeugn. u.

Referenzen, sucht sof. Jahres- od. Saisonstelle (In- od.
Ausland). Chiffre 595

Cekretarln, Deutsch, Franz. und Englisch in Wort und
Schrift, vertraut nut Journal, und Kasse und Korrespon-

den7, sucht Engagement. Referenzen. Chiffre 745

Jekretärln, Junge, tücht. in Journalführen, Maschlncnschr.
u. Korrespond., Handelsschulbild., sucht per sofort oder

später Stelle Offerten an Frl. M. Hofmann, Hotel Paradies,
eggt*» _ (413)

Sekretärin, \ertraut mit Journal und Kassa, gut präsen-
ticrend. Deutsch und Französisch, sucht Stelle fur Bureau,

uenaltsansprüche Keine, jedoch gute Behandlung. Eintrittsofort oder nach Uebcreiakunft. Chiffre 621

£ekrotärin-\ olontarln, seriöse. Junge Tochter, deutsch, franz.
Zie"yich englisch sprechend, gut präsentierend, suchtiuo s~ Gelegenheit hätte, sich im Bureau einarbeitenzu Können. Gewandt im Service. Frei im Nov. Chiffre 728

Sekretärin 24 Jahre. Deutsch. Franz. und EnRlisch in Wort
durch*»«« To \ n,1i Kassawesen, Korrespondenz
wflhJt Lifl o" exaKtcs- scIbständiRes Arbeiten Ke-^ühnt, sucht passende Stelle. Chiffre 676

',»te''ersoh". deutsch, franz. und euRhsch
sprechend, susht per sofort EnRaRcment. Prima ZeuRnisse.

Chiffre 665

Cekrctär, Chef de röcepiion. 23 Jahre. Deutsch, Franz. und
Englisch, im Hoteifach aufgewachsen (früher Koch), mit

prima Zeugnissen und Referenzen, sucht Stelle fur sofort
oder nach Uebereinkunft. Chiffre 720

C ekretär-Journalfiihrer, Aide de reception, 24Vi J Deutsch.
** Engl. u. Franz. perfekt, sucht per sof. od. Winter Engag.
Würde als Kellner-Volontär in gut. Haus eintreten. Prima
Referenzen des In- n. Auslandes. Chiffre 597

Cekretär. Kassier-Journaliuhrer, 22 Jahre, Deutsch, Franz.
und Englisch, vertraut nut sämtlichen Burcauarbeiten,

sucht per sofort Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 714

Cecrötalre, 22 ans, parlant francafs et anglais, cherche place
dans bon hötel pour sc perfectionner dans la langue

ailemande. Certificats ä disposition. Chiffre 549

^ccrötalre, romand, cherche place dans un hötel de Suisso
ailemande. Certificats et röförences de 1er ordre, Ch, 563

C ekretär-Volontär. 23 Jahre, Hoteliersohn, mit Schweiz.
** kaufm. Handelsdiplom. 2 Jahre Hotelpraxis. sucht
passende Stelle in gutes Haus, um sich im Hotelfach weiter
auszubilden. Eintritt sofort oder nach Uebereinkunft Prima
Referenzen. Chiffre 946

Cekretär II«, 22 Jahre, mit Handeismatura lind guter Hotel-
praxis, Deutsch, Englisch und Franz. in Wort lind Schrift,

sucht Saison- oder Jahresstelie in der Schweiz oder Ausland.
Chiffre 731

Salle & Restaurant

B armald, gute Mixerin, selbständig u. sprachenkundig, sucht
Engagement in Hotel. Winter-Saison. Chiffre 701

Barmald, gut präsentierend, sprachen- und absolut fach-
kundig, sucht Engagement. Chiffre 730

ßarman, bon mixer, experience de Iöres maisons, connais-
sance parfaite de 4 langues, cherche place pour Phiver

comme premier ou second mixer. — Ecrire Markert Barman,
Palace-Hotel, Meran. (339)

ttuffetdame, Gouvernante. Fräulein, gesetzten Alters, tüchtig" im Rest.-Betrieb, sucht Stelle für kommende Wintersaison.

Chiffre 729

Bufletlräuleln, nette Tocht. m. gut. Umgangsformen, bewand.
im Service, sucht Anfangsstelie als Buffetfräulein. Off.

unt. Ch. Z. F. 3292 bef. Rudolf Mosse, Zürich. (Z. 3273 c) (403)

£hef de rang, mit Barkenntnissen, deutsch, franz. u. eng!.^ sprechend, sucht Stelle f. sof. od. Wintersaison Ch. 761

£ hef de rang od. deml-cbef, 26 Jahre, mit guten Zeugnissen,
sucht per sofort Saison oder Jahresstelle. Offerten an

Otto Messmer, Murgenthal (Aargau). (695)

£hef de rang, sprachenkundig, sucht per sofort Engagement.
Jahresstelle bevorzugt. Chiffre 759

£ommls. Hotelier-Sohn mit 2jähriger Lehrzeit und zweiv Saisons asls Volontär, sucht Stelle als Commis. Eintritt
kann sofort erfolgen. Offerten an Hotel-Pension Flora,
Locarno. (675)

Bille de salle jeune, parlant francais et italien, cherche place
* saison d'hiver ou ä Fannöe en Suisse ailemande. Certifi-
cats et photo ä disposition. Chiffre 620

LJallen- und Restauranttochter, tüchtig im Service, der drei
8 • Hauptsprachen machtig, sucht Engagement in Saison-
oder Jahresbetrieb. Chiffre 724

t/cllnerlehrling. Suche für meinen Sohn, 17 Jahre alt. Stelle^ In gutes Hotel. Gute Zeugnisse. Jos. Schnieger. zum
Steinhof, Unterägerl, Kt. Zug. (600)

l/ellnerlelirllng. Zuverlässiger Bursche von 18Mj Jahren,^ deutsch u. franz. sprechend, gut präsent., sucht Kellner-
lehrstelle (Volontär) in Hotel der franz. Schweiz. Chiffre 692

Maitre d'hötel. ges. Alters, gut präsent.. Engl. Franz., Buch-
halt Röception, tücht. Fachmann, beste Refer., sucht

Wmterengng. als solcher od. Bureau-Vertrausenposten. auch
in mittl. Hause. Chiffre 607

*Maitrc d'hötel. Suisse. 36 ans, parlant les auatres langues.
röförences meilleurs hötels suisses et ötrangers, cherche

place pour saison d'hiver ou ä I'annöe. C. Mathien, 46. rue de
1a Marne. Bruxelles. (332)

aitre d'hötel, Suisse, 33 ans, cherche place pour hiver,
röförences de meilleures maisons suissc et ötrangöres.

Chiffre 561

Ixer, perfekter. 35 Jahre, der drei Hauptsprachen mächtig,
sucht Saison- oder Jahrcsstelle. Chiffre 468

M

M

Sellin (r oua
rcritalrc-Catssier-Alüe de inception, 23 Jahre, Deutsch.

.3. "I; ,,a,len'sclV länRere Zeit in erstkl. Hotel
von •

passende Umterstellc. Beste Referenzenvon erstkl. Schweizer Hotels. Chiifre 7-11

Q berkellner, Chef d'dtage od. de rang, Schweizer, 38 Jahre.v 3 Hauptsprachen perfekt, Auslandspraxis. mit besten
Referenzen, sucht Wintersaison oder Jahresengagement.

Chiffre 716

(Oberkellner, evtl. Chef d'Etage od. rang. 38 Jahre. 4 Haupt-
sprachen perfekt, tucht. in jedem Fach, sucht pass.

Posten f. kommende Wintersais. b. besch. Anspr. Chiffre 712

^Oberkellner oder Barman-Chel de hall, 35 Jahre, tüchtiger^ Fachmann, Auslandspraxis, sprachenkundig, mit besten
Referenzen, sucht Posten fur kommende Wintersaison.

Chiffre 505

Qbcrkellner, 30 Jahre, Französisch. Deutsch und Englisch,
mit guten Referenzen, sucht Stelle fur Wintersaison.

Chiffre 668

{Oberkellner, 36 Jahre alt, 4 Sprachen perfekt, tücht. Fach-^ mann, Auslandspraxis mit best Referenzen, sucht 'Wm-
terengagement. Chiffre 613

Qberkellner, Schweizer. 35 Jahre, gut präsent., tücht. Facit-
mann, die 4 Hauktspr. Sprech., m nur erstkl. Hotels des

In- u. Auslands tätig gewesen, sucht Winter- od. Jahres-
Engagement. Chiffre 601

Qberkellner, Schweizer. 34jahr., tüchtiger, sprachcnkuudiger
Fachmann, mit besten Refer., sucht Stelle. Offerten an

A. Lanz, Clarastrasse 47, Basel. (710)

Qberkellner, tüchtiger, sprachenkund., sucht Wlntersaison-
od. Jahresstelle. Off. an M. Naucr, Oberkellner, Schon-

talstr. 18, Zürich. (614)

Qbersaaltochter, fach- und sprachengewandt, perfekt Eng-^ lisch, gut präsentierend, sucht Engagement für die
Wintersaison. Beste Ref. und Zeug, zu Diensten. Gefl. Offerten
an Postfach 16548. Lfinggasse. Bent. (725)

Qbersaaltochter, ges. Alters, gut präsent., fach- u. sprachen-w gewandt, perfekt Engl, sucht Engagement in erstkl. Haus
event, als Stütze. Chiffre 605

Qbersaaltochter, ges. Alters, service- und sprachenkundig,v perfekt Englisch, sucht Saison- oder Jahresstelie, event.
Aushilfe od. I. Saaltochter. Eintritt nach Belieben. Chiffre 726

Qbersaaltochter. ges. Alters., gut präsent., tüchtig u. spra¬
chenkund., mit erstkl. Zeugn., sucht Stelle für den Win-

ter In erstkl. Hotel. Chiffre 587

^0 bersaaltochter. Junge Schweizerin, deutsch, franz. und
englisch sprechend, die bereits als Obersaaltochter tätig

war, sucht auf kommende Wintersaison passendes Engage-
ment. Chiffre 750

bersaaltochter, mit Bureauarbeiten vertraut, deutsch,
franz. u. englisch sprechend, sucht für die Wintersaison

passendes Engagement. Chiffre 6S0

Qbersaaltochter, tüchtig und gut präsentierend, der drei
Hauptsprachen mächtig, sucht Saison- oder Jahresstelie.

Chiffre 757

Qbersaaltochter, tüchtige, sprachenkundige, gesetzt. Alters,
gut präsent., sucht für sofort Jahres- oder Saisonstelle,

auch Vertrauensposten. Chiffre 702

Destaurant-Saaltochter, deutsch und franz. sprechend, mit
prima Zeugnissen, sucht Saisonstelle in besseres Haus.

Gefl. Offerten an Frieda Thomann, Jakobshof. Wattwil. (751)

£aa!kellner. Deutsch, Franz, und etwas Englisch, mit guten
Referenzen, sucht Stelle auf Anfang Dez, Chiffre 664

^aalkellner, junger, mit guten Zeugnissen, deutsch, franz.
und ein wenig englisch sprechend, sucht Wintersaison-

oder Jahresstelie. Ansprüche bescheiden. Eintritt kann sofort
erfolgen. Chiffre 748

Caalleürtochter, 19 Jahre, deutsch und etwas franz. spre¬
chend, sucht Stelle für kommende Wintersaison in gutes

Haus. Chiffre 638

Caallehrtocbter, junge, deutsch und franzosisch sprechend,
sucht Stelle als Servier- od. Saallehrtochter. Chiffre 6S4

Caallchrtochtcr, junge, intelligente, deutsch und franz. spre-
chcnd, sucht Stelle in gutes Hotel. Eintritt sofort

Chiffre 637

Caal- od. Restauranttöchter. 2 selbständige, sprachenkundige,
suchen Stelle fur sofort od. Wintersaison. Photo, Zeug-

nisse und Referenzen. Chiffre 705

£aaitochter, aus gutem Hause, deutsch, franz. und englisch
sprechend, sucht auf kommende Wintersaison Stelle.

(Engadin bevorzugt) Offerten sind zu richten an Ida Gvgax.
Graben bei Hcrzogenbuchsee (Kt. Bern), ' (631)

Caaltochter. deutsch und französisch sprechend, sucht Stelle
für kommende Saison. Chiffre 574

Caaltochter, deutsch und franz. sprechend, sucht Stelle in
kleines Passantenhotel, mit Eintritt sofort. Chiffre 630

Caaltochter, junge, deutsch, französisch und englisch spre-
chend, soeben aus England zurück, sucht Stelle fur Win-

tersaison. Chiffre 763

Caaltochter, jüngere, deutsch und franz. sprechend, sucht
Stelle auf kommende Wintersaison in besseres Hotel

(ca. 50—100 Betten). Zeugnisse zu Diensten. Annie Nagelt,
Brühlstr. 41, Arbon. (735)

Caaltochter, junge, tüchtige, mit guten Zeugn., sprachenkund.,
sucht Stelle in Hotel I. Kl. auf Mitte Nov. (Engadin od.

Berner Oberland bevorzugt). Off. an Frl. Emmy Bähler. bei
Farn. Jucker-Fierz, Erlenbach (Zürich). (678)

Caaltochter, junge, deutsch u. franz. sprechend, im Saatser-
vice gut bewandert, sucht Saisonstelle. Chiffre 568

Caaltochter, junge, deutsch u. franz. sprechend, sucht Stelle
in ehrbares Restaurant zur weitern Ausbildung. Sophie

Zwahlen, Nüchtern b. Lanzenhäusern (Kt. Bern). (685)

Caaltochter, junge, tüchtige, sucht Saisonstelle in mittleres
** Haus. Prima Zeugnisse. Chiffre 693

Caaltochter. selbständige, tüchtige, sucht Steile, event, inJ Tea-Room. Photo und Zeugnisse. Chiffre 706

Caaltochter, seriöse, sucht Stelle für Wintersaison.
^ Chiffre 6=4

Caaltochter sucht Stelle für Saal oder Restaurant. E. Leh-
** mann, Broteggstr. 2, Frauenfeld. (624)

£aaltochter, tüchtige, repräsentabie. mit besten Referenzen,
sucht Engagement für kommende Wintersaison ins En-

gadin. Chiffre "13
Cervfertochter, welche flicssend deutsch, franz. und engl.

spricht, sucht Engag. in gutgehendes Sporthotel,
Restaurationshaus oder Buffet, wo sie selbständig arbeiten konnte.
Eintritt im Laufe November. Chiffre 634

Cervlertochter (Wirtstochter), junge, seriöse, deutsch und
** franz. sprechend, sucht Stelle In Tea Room oder feines
Restaurant. Zürich bevorzugt. Eintritt sofort oder nach
Uebereinkunft. Chiffre 653

Culsine & Office

Aide de cuisine, 19 Jahre, mit guten Zeugnissen von erstkl.** Hotels, sucht Stelle für Wintersaison oder in
Jahresbetrieb. W. Langenegger, Rickenbach bei Wil (St. G (570)

Aide de cuisine, 21 ans, cherche place dans bonne maison,
** eventl chez traiteur. Bons certificats ä disposition.

Chiffre 723

Aldo de cuisinc sucht Stelle in kleinen Betrieb neben Chef-** Patron, bescheidene Ansprüche, bevorz. Tessin. jedoch
nicht Bedingung. Chiffre 626

Aldo de culsine-Volontär. Fur meinen Sohn, Absolvent der** Wirtefachschule, suche Stelle neben tüchtigen Chef zur
weitern Ausbildung, am liebsten Jahresstelle, ev. Bezahlung
eines kleinen Lehrgeldes. E. Hofer, Hotel Bären, Trub-
schachen (Emmental). (722)

Bäcker-Condltor, junger, tüchtiger, sucht Stelle. Offerten an
H. Meierhofer, Haldenstr. 7, Winterthur. (755)

£asscrolier, junger, kräftiger, mit guten Zeugnissen, sucht^ Engagement für die Wintersaison. A. Buholzer, Tauben-
hansstrasse 6. Luzern. (682)

(hef de partlc, 29 Jahre alt, mit gut. Zeugn.. sucht auf Dez.
Jahres- od. Saisonstelle als Chef de Partie od. als Chef

in mittl. Haus. Chiffre 602

(licf-Köchln, tüchtige, sucht Stelle auf kommende Winter-^ saison oder nach Uebereinkunft. Beste Referenzen zu
Diensten. Chiffre 737

£hef-Koch, erfahren, auch in Entremets, sucht Jahres- oder
Wintersaison-Stelle. Bescheidene Ansprüche. Chiffre UP

(hef-Pätisslcr, mit Zeugnissen nur erster Häuser des In-^ und Auslandes, sucht Jahres- oder Saisonstelle (Zucker-
arbeiter). Chiffre 658

(ommis I. Junger Patissier sucht Stelle als I. Commis. Ein-^ tritt sofort, event, auf Wintersaison. Offerten erbeten an
Gottf. Stockli, Muri (Aargau). (749)

(uisinier, 20 ans, cherche place de suite, saison ou place ä^ l'annöe. Bonnes röförences et certificats. Ecrire Case
Post 9277, Sioil. (552)

(uisinier-Volontaire. Jeune homme ayant fait IV2 annöe
d'apprentissage cuisinier et ayant occupö la place de

commis et aide cherche place comme cuisinier volontaire ä
cötö d'un chef, libre de suite. Chiffre 690

'afiecköchln sucht Stelle.
Chiffre 732

|/öchin. Suche fur tucht., absolut zuverläss. Tochter, die
2 Jahre das Kochen gelernt hat, pass. Stelle in gut. Haus

zur Weiterbild. Off. an R. Reinmann, Gasthaus Bahnhof,
Kaiserstuhl (Obwalden). (687)

|(öchid, tüchtige, selbständige, sucht Engagement in Hotel,
Restaurant oder grosse Pension. Chiffre 659

l/öchfn, tüchtige, sucht Stelle neben Chef oder als Angestell-
tenköchin. Chiffre 704

|(och, Hoteliersohn, 18 Jahre alt, gut durchgeschult, über
den Sommer im eigenen Geschäft tätig gewesen, sucht

Stelle in mittlerem Hotel. Bevorzugt Graubünden oder Tessin.
Chiffre 672

|(och, junger, fleissiger, sucht Engagement, Saison- oder
Jahresstelle. Platz Basel bevorzugt. Gute Zeugnisse zur

Verfügung. Chiffre 756

|/och, junger, tüchtiger,, sucht Engagement als Aide od. Chef
de parti. Saison- od. Jahresstelle. In- od. Ausland. Zeugnisse

von Hotels zu Diensten. Chiffre 683

l/och-Konditor-Lehrling. Für intell. Jüngling v. bald 16 Jahr.
wird gute Lehrstelle in ein gut. gröss. Haus ges. Off. an

Farn. Schärer. Rest. Pappel, Nieder-Urdorf b. Zeh. (697)

1/ochstelJe als Commis in erstkl. Hotel gesucht. Saison-
oder Jahresstelle. Chiffre 544

|/ochlchrstclle gesucht von intelligentem Jiingling, 16 Jahre,
neben tüchtigen Chef, nur In gutes Hotel. Bevorzugt

wird franz. Schweiz. Offerten an Fritz Leuenberger, Speng-
lerel, Orossdletwll (Luzern). (739)

|£ochlehrllng. Intelligenter, treuer, fleissig Jüngling sucht
Lehrstelle als Koch in Hotel. Eintritt könnte sofort

geschehen Chiffre 593

If och, tüchtiger. 27 Jahre, mit guten Zeugnissen des In-
und Auslandes, sucht Saison- oder Jahresstelle als

Chef de partie od. Aide. Offerten mit Gehaltsangaben erbeten.
Chiffre 727

|/ochvolontär. gel. Patissier, sucht Stelle zur weitern Aus¬
bildung. Eintritt sofort od. später. Zeugnisse stehen z.

Diensten. Off. an W. Minder. Tscharandl, Huttwil. (490)

Ifücbenchef, filterer, deutsch, franz. englisch und italienisch
sprechend, sucht Stelle, würde auch solche als Control-

leur oder Stütze des Hausherrn annehmen. Chiffre 733

|/üchenchcf. gesetzten Alters, gelernter Patissier, sucht Sai-
son- oder Jahresstelie. Chiffre (»63

|/iichenchcf. gesetzten Alters, gewandter, solider, zuverlas-
siger, ökonomischer Arbeiter, sucht Winter- oder

Jahresengagement. Prima Zeugnisse und Referenzen. Chiffre 719

pätlssler. Aide de cuisinc, tüchtig u. sparsam, in beiden Fü-r ehern durch, mit prima Referenzen, sucht bei bescheid.
Ansprüchen Stelle auf 1. Dezember. Chiffre 590

Qatlssier, junger, tüchtiger, sucht Stelle per sofort in gutesr Haus. Genannter ist in Zuckerarbeit oder sonstigen
Schaustücken vertraut. Chiffre 734

pätlssler, sehr tucht., 25 Jahre, wünscht In Hotel zu gehen
als 2. od. 3. Commis. Prima Decorateur. Beste Refer.

Off. an O. Wirz. Patissier, b. Hrn. Senn, Waffenplatzstr 17.
Zurich 2. (606)

pätlssler sucht Stellung in erstkl. Hotel als Chef-Pätissier
od. allein. Off. an Fritz Kummer, Patissier, Wllderswil

bei Interlaken. (565)

Cauclor, tüchtiger, sucht Stelle in mittleres Haus, event, auch
als Alleinkoch. Chiffre 648

C Hitze ev. neben Chef. Tocht. ges. Alters, kann einf. Küche
vorstehen, sucht Saison- od. Jahresstelle, wo fein bürg.

Küche gef., um sich darin zu vervollkommnen. Chiffre 681

Voir suite page suivante



Etage & Lingerie

£ amerlere. Giovanotto di 18 ani, Ticinesi, conoscitore lingue,
cerca posto come camenere. Chiffre 667

Etagen-Portier, deutsch und franzosisch sprechend, mit guten
Referenzen, sucht Stelle für sofort od. Saison. Chiffre 660

Etagen-Portier od. Liftier, solid u. zuverlässig, sucht Sai¬

son- oder Jahresstelle. Suchender ist »n gr. Pens, tätig
Waadt od. Wallis bevorzugt. Chiffre 567

Etagen-Portler, seit etlichen Jahren in erstkl, Haus tätig.
sucht Stelle f. Wintersaison. 3 Sprachen. Chiffre 618

and- und Maschinenwasclierin, ganz tüchtige, geübt auf
Feuer und Dampf, sucht sofort Stelle. Frau Ida Brunner.

bei Frau Meier, Sternmattstrasse 8, Luzcrn. (670|

Ijngfcre. I., u. Glätterin, tüchtige, sucht fur sofort Stelle.
Zeugnisse vorhanden. Chiffre 592

Lingöre, gelernte Weissnuherm, sucht fur Wintersaison pas-
sende Stelle. Chiffre 669

1 ingäre, seriöse Frau, 41 Jahre alt, Weissnahenn. sucht An-
*• fangsstelle bei bescheidenen Ansprüchen. Offerten an
Fr. Meier, Metzgergasse 11, St. Gallen. (699)

Weissnäherinnen. 2 Tochter suchen Stelle in gutes Hotel per
sof. od. nach Ueberemkunft. Off. unter Chiffre O. F. 5538

B. an Prell Fussli-Annoncen, Bern, (0. F. 5538 B) (765)

Zimmermädchen, das auch im Servieren gut bewand. ist,
deutsch u. tranz. sprechend, sucht Winter-Saisonsteile.

IMarg. Steffen, Kehrsatz-Bern. (679)

7imraermädchen, deutsch und franz. sprechend, sucht Sai-
sonstelle in grosseres Hotel event. Passantenhotel._ Zeug-

nisse zu Diensten. Chiffre 677

7Jmraerraädche», deutsch und franz. sprechend, sucht Saison-" stelle event, als Saaltochter. Zeugnisse vorhanden. Offerten

an Mathilde Brütsch, Fortenbach 210, Ramsen (Schaff-
liausen), (673)

l7^mmerniädchen, deutsch und franz. sprechend, sucht Win-
terengagement, ev. Jahresstelle in nur besseres, seriöses

Haus. Chiffre 671
I Yiroroernädchen, 23 Jahre, deutsch u. franz. sprech., sucht

Engagement f. Wintersaison. Engadin od. Tessin bevorzugt.

Zeugn. u. Photo zu Diensten. Off. an Frieda Tschanz.
Chaumont. (764)

Tlmmerinädchen, saubere, fleiss., seriöse Tochter, etw. engl.
u. franz. sprechend, sucht Wintersaisonstelle in gr. Hotel.

.Würde ev. auch als Lingöre-Stopferin gehen, da schon als
solche tatig gewesen. Chiffre 585

'Zimmermädchen sucht Stelle, event, als Saaltochter in kl." Pension in Lugano oder Umgebung. Eintritt könnte bald
erfolgen oder später. Zeugnis und Photo zur Verfügung.
Off. an Frl. Anna Beutler. Morel (Wallis). (627)

[Zimmermädchen, tüchtig, deutsch und franz. sprechend, sucht
| Stelle auf die kommende Wintersaison. Chiffre 628

{Zimmermädchen, tüchtig und gewandt, sucht Wintersaison-
| oder Jahresstelle in gutes Haus, auch in Passantenhotel.
.Zeugnisse aus ersten Häusern zu Diensten. Chiffre 747

Zlmmermaactien, tnchtiges, zs janre an, mit gut. fvenntn.
der franz. Sprache, sucht Saison- od. Jahresstelle in gutes

Hotel. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 691

Zimmermädchen, tüchtiges, sprachenkundiges, sucht Saison-
oder Jahresstelle. Zeugnisse zur Verfügung. Chiffre 657

Zimmermädchen, tüchtig und erfahren, auch im Service be-
wandert, sucht Jahres- oder Wintersaisonstclle. Gute

Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 661

Zimmermädchen, verheiratet, sucht Stelle für Wintersaison,
gleich wohin. Zeugnisse zu Diensten, Chiffre 742

Zimmermädchen, welches auch den Saalservicc kennt, 22
Jahre, deutsch und franz. sprechend, sucht Stelle in

Tea Room oder zum Servieren in seriöses Restaurant. Ein-
tritt auf Kündigung. Chiffre 752

Zimmermädchen, zwei junge, suchen Stellen, ev. das eine
als Serviertochter, in besseres Hotel. Beste Zeug, und

Ref. zu Diensten. Gefl. Off. an Hermine Müller, Rcfenta!
bei Oranichen (Kt. Aargau). (629)

Zimmermädchen, 2 tüchtige, Bündncrinnen, suchen Stelle,
event, in besseres Restaurant. Chiffre 746

Loge, Lift & Omnibus

f oncicrge-Conducteur, event. Llltier, 27 Jahre, Deutsch,^ Franz. u. Engl., gut präsent., sucht Saison- oJ. Jalires-
stelle. Off, an Fritz Jossi, Nlrggcn-Grindelwald. (694)

foncierge-Conducteur oder Nachtconclerge. Deutsch. Franz.^ und Englisch perfekt, solid und zuverlässig, sucht Stelle
fur sofort oder auf Wintersaison. Chiffre 525

f onclerge, der Hauptsprachen mächtig, mit erstkl. Zeugnis-^ sen, sucht Winterengagement (Schweiz oder Ausland).
Eintritt per sofort oder nach Ueberemkunft. Chiffre 480

£ onclergc od. Concicrge-Conductcur gcs. Alters, tüchtig und
erfahren, sucht Winterengagement event. Jahrcsstelle.

Chiffre 689

£ onclcrge, Conducteur t>d. Nachtconclerge, 32 Jahre, 3 Haupt-^ sprachen, tüchtig u. zuverlässig, sucht Saison- od.
Jahresstelle. Beste Referenzen. Offerten an A. Schrocter, 259,
rue de Morat, Fribourg. (458)

foncierge oder Concierge-Conducteur, perfekt deutsch, franz.^ und englisch sprechend, mehrjährige Auslands-Erfahrungen.
sucht Saison- oder Jahresstelle. Referenzen zu Diensten.

Alter 36 Jahre, Chiffre 439

f oncierge oder Concierge-Conducteur. event. Nachtcon-^ cierge, sucht Engagement. Sehr solid. Deutsch. Franz.
und Englisch. 42 Jahre, beste Zeugnisse und Referenzen zu
Diensten. Chiffre 466

f ondueteur oder Portler-Conducteur, 30 Jahre, prima Zeug-
nisse, sticht Winterengagement. Chiffre 655

fonducteur-Portler oder Nachtportier, zuverlässiger Mann, 4^ Hauptsprachen geläufig sprechend, sucht Jahressteile in
gutes Haus. Eintritt 15. Okt. bis 1. Nov. Eigene Uniform.

Chiffre 36i

r unuuvicui-oicMc i>ucnt solid. Mann, verheir.. deutsch, franz.* u. engl, sprechend. Referenzen. Chiffre 594

B rapl. d'hötel, b. r6f., cherche place portlcr d'ötage, liftier,** ä Kannte ou saison. Ecr. Charles Zeiger, Stans.
(P 11292 Lz) [79]

| Iftier, Chasseur, löjähriger Jungling sucht Stelle auf näch¬
sten Winter. Prima Referenzen. Engadin bevorzugt.

Chifire 740

^Iftler-Conducteur, 26 Jahre, deutsch, franz. u. engl, sprech.,
sucht Stelle fur Winteisaison oder Riviera. Zeugn. erster

Häuser. Off. an E. Uhlmann, „Plaisance" London RoaJ, Ton-
brldge (Kent), England. (698)
I Iftier, 21 Jahre, Deutsch, Franz.. Engl., sucht Winter- oder

Jahresstelle als Luticr oder Chasseur, event. Portier.
Chiffre 711

portler (allein oder Etage) sucht Stellung fur sofort. Zeug¬
nisse zu Diensten. Chiffre 696

portler-Chauffeur, 24 Jahre, sehr solid und /u\erlassig.
deutsch, franz und englisch sprechend, sucht Stelle zumFahren fur kommende Wintersaison. Zeugnisse /u Diensten.

Chiffre 738

portler-Conducteur od. Etagenportier. 26 Jahre, tüchtig und
solid, deutsch, franz., sowie etwas engl. spreJi., Micht

Wintersaison- oJ. Jahresstelle. Prima Refer. Chiffre 650

portler-Conducteur oder Liftier sucht Jahres- oder Winter-
engagement. Beherrscht die 4 Landessprachen. Gute

Referenzen. Eintritt sofort oder nach Ueberemkunft. Olferten an
E. ß.. Hauptpostlagernd, Basel. (754)

portier, mit guten Zeugnissen, solid und arbeitsam, sucht
als Portier allein oder Etagen-Portier Saison- oder

Jahresstelle. Gut bewandert mit Zentralheizung. Eintritt so-
fort oder später Chiftre 744

portlcr, 30 Jahre, led., solid, sucht sofort Jahres- od. Saison-r stelle als Portier od. Hausbursche u. Heizer. Offerten an
K. Kolb, Lindenstr. 15, Oerllkon (Zeh.) (6S6)

Portler, 21jahr„ deutsch u. franz. sprechend, sucht Stelle fur
die Wintersaison. Chiffre 573

portler, 26 Jahre, deutsch, franz. u. engl, sprechend, suchtr Saison- od. Jahresstelle als Etagen-Portier od. Portier
allein. Ist auch bewandert im Bahnhofdienst. Chiffre 577

portler, tüchtig. Deutsch und Französisch, mit prima Rcfc-
renzen, sucht Stelle in gutes Haus als Allein- oder

Etagenportier. Eintritt sofort. Chiffre 674

Portler, tüchtiger, sprachenkundiger, sucht Saison- oderr Jahresstelle. Zeugnisse zur Verfugung. Chiffre 656

Bainsv Cave & Jardin

|/ellermelster, junger, sucht Stelle, event, als Kellerburschc.** Beste Zeugn. u. Referenz. Off. an Joh. Cola. Nageldach.
Glswll (Kt. Obwalden). (611)
Masseur-Bademeister, staatl. genr.. mit erstklassigen Refe¬

renzen und Zeugnissen, deutsch, franz. und etwas engl,
sprechend, sucht Engagement in Hotel. Klinik oder
Sanatorium. Chiffre 639

Divers ~i
APprenti. Jeune homme, Suisse francais, cherche place dans** un hotel en Suisse allemande ou au Tessin comme ap-
prenti sommeher, garcon d'officc ou apprenü cuisinier. Ch. 703

Bulfctdamc. Jüngere Frau, gut präsentierend, un Service gut
bewandert, sucht Engagement als Buffctdame, für Service

oder Lingerie. Chiffre 708

Bbcpaar, 24 Jahre, sucht passende Stelle als Portlcr oder
Conducteur, Frau als Zimmermädchen oder sonst etwas

passendes, da in jedem Fach tüchtig. Prima Zeugnisse zu
Diensten. Chiffre (>5l

Qeneral-Gouvernante, tüchtig, sclbstständ., gcs. Alters, gut
präsentierend, seit 3 Jahren in leitender Stellung mit

SO Betten, sucht Engagement. Chiffre 588

Gouvernante, au courant du service d'economat et d'ötage.
cherche place, irait aussi comnic dame de buffet.

Chiffre 662

Gousernantc, erfahren in allen Zweigen, sucht Aushilfsstcllc
f. Nov., e\ent. nur 2-^3 Wochen f. Ferienremplacemcnt

usw. Kieme Ansprüche. Chiffre 760

Gouvernante, tüchtig im Economat und Office, engl, und
franz. sprechend, sucht Engagement. Chiffre 707

Gouvernante, tüchtig und erfahren, gesetzten Alters, sucht
Vertrauensposten fur Etagen-, Economat- oder Gcnern'-

gouvernante. Gute Zeugnisse, Eintritt sofort oder nach
Uebereinkunft. Chiffre 721

elzer, 41 Jahre alt, mit guten Referenzen, deutsch u. franz.
sprechend, sucht Winter- od. Jahrcsstelle. Chiffre 736

H
Uclzcr-Rcparatcur, nüchtern, an selbständiges Arbeiten ge¬

wohnt, sucht Engagement. W, Engeloch, Ferienheim,
Wattenwll (Thun).

__
(717)

Ueizer-Schlosscr, kräft.. fachkund. Mann, der schon mehr in
ahn!. Posit gedient hat, sucht auf komm. Winter In Hotel

(vorzugsweise Graubünden) Anstellung, event, auch als Hilfs-
heizer. Zeugnisse. Cluffre R82

Maler, junger, tüchtiger und solider, mit besten Zeugnissen,
sucht Stelle in Hotel, am liebsten im Berner Obcrla-i l.

Chiffre 652

poliercr-Schrclner, jg., sucht Stelle auf Anf. Nov. od. später
in Hotel od. Sanatorium. Zeugnisse zu Diensten. Olferten

an Rud. Quggisberg, Ncustadtstr. 25. Luzcrn. (718)

Ctütze, ges. Alters, deutsch, franz. u. engl, sprechend, sucht
passendes Engagement für Nov. od. Wintersaison, event,

auch f. Saal u. Mithilfe im Bureau in gutes Passantenhaus.

_ Chiffre 616

Volontalrc. Jeune homme de 17 ans, Suisse romand, demande
w une place comme volontaire dans un hotel de la Stusse

allemande. Chiffre 688

VUarenkontrolleur-KclIcrnielster etc., tüchtiger, in den nuttl.
Jahren stehender Mann, sucht Engagement für Wintersaison.

Chiffre 709

Direktion
Für den aus Gesundheitsrücksichten zurücktretenden

Direktor des

Hotel Pfauen in Einsiedeln
wird ein Nachfolger mit ca. Fr. 50,000.— Kapitalbeteiligung
gesucht. Offerten beliebe man zu richten an Herrn Oberst

Gyr, Haus Adler, oder Herrn Bruhin, Hotel Pfauen, In
Elnsledeln. 2829

I Hotelier, gesetzten Alters, sprachenkundig, vieljähriger Besitzer
eines bestbekannten Passanten- und Fremdenhotels der
Ostschweiz, ehemaliger mehrjähriger Inhaber eines Bahnhofbuffet
der S. B. B.. sucht wegen Familienverhältnissen Stelle als

Chef de service
Buffetier oder Stütze

des Patrons
in gangbares Restaurant, Hotel-Restaurant oder Bahnhofbuffet,
Saison- oder Jahresstelle. Bevorzugt wird Westschweiz, Tessin
oder Hai. Teil des Kantons Graubünden. Zeugnisse und Photo
stehen zu Diensten. Eintritt Anfang Januar oder später. —
Gefl. Offerten unter Chiffre H. R. 2818 an die Schweizer

Hotef-Revue. Basel 2,

Gebildeter, energischer Schweizer-Hoteller. 37jährlg, in allen
Zweigen des Hotelbetriebes erfahren, sprachenkundig, gut
präsentierend. mit besten Umgangsformen, sucht Engagement in

gutem Hause mit 2 Saisons oder nur Sommersaison als

Chef de reception oder sonstige Vertrauensstelle. Zurzeit als
Direktor in erstklassigem Hotel des Auslandes tätig. Beste
Referenzen zur Verfügung. — Offerten erbeten unter Chiffre

H. P. 2724 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Gesucht
für Frühjahrs-Saison:

Demi-Chefs u. Commit de Salle
Offerten an Ferd. Küttel, Oberkellner, Grand Hotel Splendide,

Lugano, erbeten. 2831k

Skisport
Gepr. und dipl. Skilehrer mit höherer Schulbildung und
Sprachkenntnissen, erfolgreicher Tätigkeit In Arlberger und Norweger

Technik, sucht in nur 1. Hotel fur die kommende Saison

Engagement
Suchender Ist gleichzeitig erstkl. Tennisprofessional. Gefl.
Offerten unter Chiffre S. R. 2833 an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

Das Hotel Baur au Lac
in Zürich sucht

mit Eintritt 1. Januar 1928 einen sehr tüchtigen, gut präsen¬
tierenden und best empfohlenen

Nacht- und Remplacant-
Concierge

Nur Bewerber mit Auslandspraxis und die bereits als solche
tätig waren, wollen Offerte einreichen an die Direktion.

Gesucht:
OBERKELLNER

für Winter- und Sommersaison in erstklassiges Haus
(300 Betten) im Oberengadin. Nur ganz qualifizierte
Bewerber, welche über Zeugnisse aus allerersten Häusern
verfugen, wollen Offerte mit Referenzen und Photo
einreichen unter Chiffre D. R. 2830 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Direktor
Chef de Reception

Schweizer, Im Sommer als Direktor eines erstklassigen Hauses
in einem Weltkurort des Auslandes tätig, sucht passenden
Posten für die Wintersaison. Vier Sprachen perfekt, gut
präsentierend, gewandt im Umgang mit mternat. Clientele. —
Offerten unter Chiffre J. E. 2784 an die Schweizer Hotel-

Revue. Basel 2.

Nach Spanien
gesucht in bessere, zentral gelegene Fremdenpension (Madrid)
im Fach tüchtige Person, Koch, Köchln oder Wirtschafterin.

Idie sich mit einer Einlage als Teilhaber-in mit Gewinnanteil
beteiligen würde zwecks grösserer Ausdehnung eines gut
rentierenden Geschäftes. Eingelegtes Geld wird auf eigenem
Haus sichergestellt. Gelegenheit selbst das Haus zu über¬

nehmen. Auf Wunsch jede nähere Auskunft.
s Pension Hlspano Suiza, Echegaray 33, Madrid. 2821s

Gärtner
verheiratet, fleissig und solid, dessen Frau Coiffeuse ist,

sucht dauernde Stelle
In grosses Hotel oder zu feiner Herrschaft auf anfangs Frühjahr.

Offerten an C. Beck, Blumengeschäft. Schläfiistr. 2, Bern.

Fachkundiger, gewandter deutsch-
schweizer Hotelier

Mitglied des S. H. V., 39 Jahre alt. verheiratet, seit 1924
Inhaber eines grössern Hotel- und Restaurantbetriebes in der

Urschweiz. sucht

I a Uli

zu kulanten Bedingungen (ohne Familie). Bewerber hat das
Hotelfach von der Pike auf erlernt und kann in allen Teilen
eines Hotelbetriebes ganz selbständig vorstehen. Zeugnisse
von in- und ausländischen bekannten Hotels, sowie auch beste
Referenzen zur Verfügung. Eintritt könnte nach Belieben
erfolgen. Oefl. Offerten unter Chiffre G. R. 2801 an die Schweizer

Hotel-Revue. Basel 2.

Maler-Arbeiten
Out eingeführtes Malergescbäft empfiehlt sich fur

Hotel-Renovationsarbeiten
nach der ganzen Schweiz zu koulanten Preisen. (Vorzügliche
Referenzen der S. B. B.) — Anfragen erbeten an J. Stähll,

Malermeister, Basel, Telephon Birsig 7957. 2799s

Sprachenkundiger, erstklassiger Fachmann mit langjähriger In-
und Auslandspraxis sucht Stelle als

in Saison- oder Jahresgeschäft. Beste Referenzen zu Diensten.
Oiferten unter Chiffre F. M. 2776 an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

Für Sommer-Kurort in der Zentralschweiz suchen wir für ein
gut renommiertes Haus, 120 Betten, mit grosser Restauration,

auf Frühjahr 1928 einen routinierten

FACHMANN
der einem solchen Betrieb selbständig vorstehen kann. Eventuell

wird erstklassiger, tüchtiger Oberkellner berücksichtigt.
Ausführliche Offerten mit Referenzen und Photo erbeten unter
Chiffre H. B. 2835 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Stellung in Saison-
od. Jahresbetrieb als

Aide de Cuisine
sucht gewandter, junger, tüchtiger Mann. Inhaber des Diploms
von der Wirtefachschule Neuenburg, mit Praxis in Küche von
Qrand Hotel, die er längere Zeit selbständig zur Zufriedenheit
geführt hat. la. Referenzen zu Diensten. Oefl. Angebote unter
Chiffre J. H. 764 B. an die Schweizer Annoncen A. G„ Bern.

Für Hoteliers!
2 selbständige, geübte Maler, mit eigenem Werkzeug, empfehlen

sich den H. H. Hoteliers fur sämtliche 2820s

Maler- u. Tapezierer-Arbeiten
Lohn nach Uebereinkunft. — Hans Wey, Maler, Aemtlerstr. 100,

Zürich III.

Confiserie - Tea Room
(ßerner Oberland) sucht auf Dez. tüchtige, gut präsentierende,

jüngere, sprachenkundige

Tochter
Es kommen nur Personen in Frage, die schon solche Stellen
versehen haben. (Kein Bubikopf). Offerten mit Photo.
Zeugniskopien unter Chiffre H. H. 2783 an die Schweizer Hotel-

Revue. Basel 2.

Im Hotelfach tüchtige Tochter mit eigener Sonimcrpension sucht
für den Winter passenden

Vertrauensposten als
Gerantin

oder Leiterin, am liebsten im Tessin. Gefl. Offerten unter
Chiffre V. K. 2836 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Ser. arbeitsfreudige Dame (Schweizerin)
im Hotelfach bewandert, die gross. Kurhaus selbst, geführt
hat, die 4 Hauptsprachen fiiessend sprechend (im Ausland
gelernt), gewandt und sicher im Auftreten mit Kundschaft und

Personal sucht sofort oder auf Frühjahr

Vertrauensposten als Leiterin
in seriösen Betrieb, event, spätere Beteiligung oder Miete eines
kleinen Geschäftes. — Beste Referenzen. — Offerten unter
Chiffre F. F. 2837 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

sprachenkundig. in allen vorkommenden Bureauarbeiten durchaus

bewandert, seit 5 Jahren in gleicher, noch ungekOndigtcr
Stellung Im Ausland.

sucht Engagement
in nur erstkl. Hotel. Gefl. Offerten unter Chiffre S. M. 2807

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Graubünden
Für Wintersaison gesucht tüchtiger, gewandter, sprachenkundiger

I. Sekretär - Kassier
Chef de Reception

nicht unter 25 Jahren, in Holel von 100 Betten. Offerten von

nur bestempfohlenen, fachgewandten Bewerbern
_

unter Beilage
von Photo und Zeugniskopien erbeten unter Chufre A. Z. 2809

an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

„Hotel-Revue"-lnserate sind nie erfolglos

Schweizer gesetzten Alters, in ungekündigter Stellung, mit geschäfts •

tüchtiger Frau, sucht sich gelegentlich zu veränderr. Es kommt nur
erstklassiges Haus mit Jahres- oder Zweisaison-Betrieb in Betracht.
Beste Referenzen zur Verfügung. — Gefl. Offerten unter Chiffre

F. S. 2785 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Zeugnisabschriften

fertigt schnell und billig an
H. Häusler. Thun, Bälllz 4.

Gaslwirtssohn
19 Jahre, gute Erscheinung,
höhere Schulbildung, sucht zur
weiteren Fortbildung und
besseren Erlernung der franzosi¬

schen Sprache
Stellung in feinerem Hotel
ohne Vergütung. Frz. Schweiz
bevorzugt Gefl. Angebote unt.
K. U. 2682 b?t Rudolf Mossc.

Köln. 3142

Hotelfachmann
sucht Beteiligung

an seriösem Hotel-Unternehmen mit Uebernahme der Direktion.
In- und Ausland-Praxis und guter Organisator. Offerten unter
Chiffre B. T. 2816 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Tüchtiger, junger

Küchenchef
in erstklassiges Hotel mit Sommer- und Wintersaison

gesucht.
Offerten mit Referenzen unter Chiffre F. D. 2815 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2,

Wirtschaftlicher

Direktor
Deutsch-Schweizer, mit Beherrschung der englischen und

franzosischen Sprache

gesucht
fur Badhotel von 150 Betten, das in stets aufsteigender
Entwicklung begriffen ist. Eintritt April 1928. Bewerbungen

unter Chiffie G. R, 2825 an die Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2.

Für Wäscherei- und Warmwasseranlagen!
Aus einer Liquidation ist billig zu verkaufen ein gut erhaltener

vertikaler 5747

Röhrenkessel, 4 Atm.
mit sämtlichen Armaturen. Auskunft bei W. Stoll, Architekt,

Interlaken. (P. 7846 Y.)

Piano ä queue
Blüthner, cxccllcnte sonority, ä vendre. Occasion pour liötcls.
dancings, etc. Ecrire sous: D, 7712 L. Publlcltas Lausanne.

Zu verkaufen
Im Tessin an bester Lage cine kleine

Hotel-Pension mit Restaurant
mit grossem Saal fur Vergnügungsanlüsse. event. Kinovorstellungen.

Notwendiges Kapital zur Uebernahme des Geschäftes
Fr. 25—30,000—. Nur kapitalkräftige Leute mögen sich melden
unter Chiffre N. N. 2812 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Zu kaufen gesucht:

Restaurant
mit

Hotel-Betrieb
bevorzugt Basel, Bern, Zürich. — Anzahlung
Fr. 30—40,000 Gefl. Offerten unter Chiffre

M. R. 2791 an die Schweizer Hotel-Revue,
Basel 2.

Zu kaufen gesucht:

Hotel
in Basel, Luzern, Weggis, jedoch nicht

I Bedingung. Anzahlung Fr. 50—60,000.—.
Offerten an:

CAS A A.-G., vormals Qleseler
Spalenberg 23, Basel

Ohne Inserieren Gewinn ausgeschlossen!



Klubsessel
bequeme und mollige
in Rindlcder v. Fr. 290.—
in Stoff von Fr. 180.—

Garantie für Qualität
direkt vom

Fabrikant NS 7*1

Möbel-Hurst
ZURICH 1, Zähringerstr. 45, Seilergraben 57—59

rabrik für gute u. preiswerte Möbel, individ. Innenausstattung.

Klubsessel

NEUHEIT

Spezialabteilung fQr gute, mollige 20 Jahre Garantie. Off. auf Verlangen gratts
Bett-Chaiselongue, nur Fr. 160.—, genügend Raum fOrs Bettzeug.
Modeil HURST, ersetzt ein bequemes Bett Direkt vom Fabrikant

I
Geräuschlos

laufende Küchen-Ventilationen,
Saal- und ßestaurant-LUftunssanlansen,

Kühl-Aggregate für Weinkeller,
Ventilatoren aller Art liefert die

Ventilator A.-G., Stäffa-Zürich

Jedes Quantum

Aepfel und Kartoffeln
\crscli. Sorten von 100 kg an liefert zu vorteilhaften Preisen

Fr. Häusermann
I.andcsproduktc, Merzllgeii bei Nidau. Telephon 12.25 a.

Die Ware kann jederzeit auch am Lager besichtigt werden.
0» 3387 U) 5739

TROESCH&C.A.-Q.
Zürich BERN Antwerpen

Fabrik sanitärer Apparate

Hotel-Zimmer-Toilette

TRIUMPH
aus schwerem Fauerlon mit neuer verdeck*
ter Mischbatterie für Kalt* und Warm-

wasser, Modell TrofSch.

Neue glatte Toiletten-Garnituren
Musterschutz No. 40002.

Inserieren Ihr Gewinn

////A Ziveigm'ederfassung;M ZürichYjf Mifitärstr- 1°8

;
'

I ,2<>am>£cLcLen a££er Q/ri
Ja£ou^Ce£cLcLe*zL
tRorxruejiAtxyresz.

TfTc.ftrmcrr.TORicH

Les fourneaux d'hötels de

S. A.

se distinguent par leur construction robuste et soignee

Geneve • Lausanne - Montreux • Sion - Fribourg - Neuchätel - La Chaux-de-Fonds - Bienne

T isonWAP Telephone: 39.30

michei.srahüCie Telcgranimes:

Lausanne gowap

Nos Specialites:
Livres de bons, grands et pefits. Blocs-notes. Papier ä provision en
feuilles et en blocs. PAPIERS GAUFRtS ET DENTELLES. Serviettes
en papier et Pochettes. Papiers WC. en rouleaux et en paquets.
Papiers buvard, blanc et en couleur. Papiers d'office. Chalumeaux

et Cure-dents. Articles pour Bai et Cotillon.

Hotel ä louer
LA MAISON-MONSIEUR
sur les rives du Doubs, ä proximitd de La Chaux-de-Fonds.
est a louer avec ses dßpendanecs pour le ler' mai 1928. —
Lc Departement do l'AgricuIture, au Chateau de Neuchätel.
renscignera et recevra les offres jusqu'au 15 novembre 1927.

Das neue
modern eingerichtete

mit ca. 65 Betten, nächst Bahnhof Bern, ist auf 1. Mal
1928 zu verpachten. — Auskunft erteilt W. Giiggisbcrg.

Notar, Spitalgasse 31, Bern. 5746

Hotel oder Pension
mit Restaurationsbetrieb, mit ca. 30—60 Fremdenbetten, per
sofort zu mieten gesucht. Späterer Kauf nicht ausgeschlossen.
Umgebung von Luzem bevorzugt. Ausführliche Offerten mit
Zinsangabe unter Chiffre O F 3369 Lz an Orell FüssH-Annoncen,

I.uzem. 4213

Zu mieten gesucht
in Südschweiz

Liegenschaft
die für Kinderheim geeignet wäre. Späterer Kauf nicht
ausgeschlossen. — Gefl. Offerten unter Chiffre T. J. 2819 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

DaIHA Jic mit Erfolg eine Fremdenpension geführt hat,A#CIIIIV sucht grössere Pension oder kl. Hotel in

Pacht
zu nehmen. (Späterer Kauf nicht ausgeschlossen). Gefl. Offerten

unter Chiffre E. R. 2781 an die Schweizer Hotel-Revue,
Base] 2.

A ceder ä Evian-Ies Bains
(Hte. Savoic)

Hotel
100 lits. — Saürcsscr sous Chiffre G. M. 2740 ä la Revue

sulssc des Höfels n Bälc 2.

SIX MADUN-FA8RIK SliSACH-BASEUAffD

Saget

HOTEL ä GENEVE
J'offre ä louer avec tres long bail un

situö ä 2 pas de la nouvclle gare. — S'adr. Albert Rfs,
Roscraie 46, ä Genöve. (O. F. 5861 Q.) 4214

Immenhle ä venire
Aux Avants sur Montreux. 25
chambres. Conviendrait pour
Pension ou Clinique. S'adres-
ser Agence Immobilere Pierre

Furer, Montreux. 5748

Young English

Dance Host and Hostess

experienced Teachers and
Exhibition dancers, desire winter

engagement; fluent French,
Very good refs. Write to
Cipher 2S08 Swiss Hotel-Re¬

view, Basle 2.

Ich suche finanzielle

an grösserem Hotel. Offerten
unter Chiffie H. N. 2697 an

die Hotel-Revue. Basel 2.

Kellermeister
(gelernter Wcinküfcr)

sucht Stellung in grösserem
Betrieb. Offerten unter Chiffre
C. T. 2828 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

(GOLDENE MEDAILLE

alte, reelle Ware wird stets
teurer! Offeriere dato noch
eine fi. garant. naturr.. alte
Qualität Fricktaler Kirsch
(1923er), per Liter zu Fr 5.3U
bei 5 Liter Abnahme. Gross.

Posten billiger. (2745s)
A. Schnieder!!. Möhiiti (Aarg.).

Erfahrene, sprachenkundige

Etagen- oder

General-Gouvernante

sucht Stellung für In- oder
Ausland. Offerten unter Chiffre
2823 an die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2.

Drehester
frei für die Wintersaison: Trio
(Klavier, Geiger, Cello mit
Jazzband) oder Quartett (mit
zwei Geiger, Jazzband und
Saxophone). Photogr. Referenz.
Klass. Repertoire und mod.
Tänze. Off. an Kapellmeister
E. Palermo, Collöge 52, La

Chaux-de-Fonds.

Zu kaufen
gesucht

in Restant
Jahres- oder Saisongeschäft.
Detaillierte Offerten erbeten
unter Chiffre M. S. 2817 an die
Schweiz. Hotel-Revue, Basel 2.

TIrolcriii, 21 Jahre, seriöses,
fleissiges Mädchen, sucht Stelle

als

Köchin
neben eine Chef-Köchin bezw.
Chef in besserem Hotel oder
Pension. Gute Behandlung
Hauptsache. — Offerten unter
Chiffre R. M. 2811 an die
Schweiz. Hotel-Revue, Basel 2.

Hille-MM
sucht während den
Wintermonaten bis Mitte März Stelle
neben Koch oder Köchln, um
sich im Kochen ausbilden zu
können. Offerten an A. Stel-
nauerj Gasthaus zur Linde,

Einsiedein. 2813

Zu verkaufen
in Genf
(35—38 Stück.)

Haus in der Nähe des
Völkerbundspalastes und des Quai
Wilson, würde sich in
gegenwärtigem Zustande als Hotel-
Pension. Konsulat etc. eignen.
Sich wenden unter Chiffre
O. 24307 X. an Publlcltas Genf.

Zu verkaufen

für eine Wirtschaft oder Hotel
ein grösseres

Buffet
Auskunft erteilt

Notar Biedermann. Thun.

Für gutgceignctc

Jünglinge
wird

kochlehrstelle
gesucht. 42I1

Bcrufsbcratungsstcllc Cluir.

Junger, kräftiger Bäcker-Kon¬
ditor sucht

Lehrstelle als
Koch

Gefl. Offerten an P. Ruckstuhl,
Miincltwllcn (Thurgau). 2827s

26iühriger

Tänzer
sucht Winterengagement

in grösserem Hotel als Eintänzer,
auch Ausland. Deutsche,

englische, französische Sprach-
kenntnisse. Studiert, Lehrerpraxis.

Jos, Giudely, Kalten-
leutgeben b. Wien. 2826

Schweizer

Hotelier-
Verein

Zentralbureau

Vorrätige Hotel-Geschäfts-
Bücher:

RecettenbQcher
(Hoteljournal, Main courante)

Rekapitulationsbücher
Kassabücher
Memorlale
Hauptbücher
Bilanzbücher
Konto-Korrentbücher
Unkostenbücher
Journal-Hauptbücher
Gästebücher (für kleiner

Pensionsbetriebe)
Kellerkontrollen
Fremdenbücher
Bonbücher

Mässlse Preise!

Musterbogen gratis zur
Einsicht.

Kaffee-Zusatz Himpelan der^ Ausstellung für das Gastwirts - Gewerbe 1927 in Zürich

Er ist eben doch der beste. sogenannter Kaffee-Essenz
Bestellen Sie heute noch Probebüchse zu 5 Kg. ä Fr. 3.50 das Kg. beim Fabrikanten Richard Kaiser, vorm. Gustav Hintpel, Rapperswil (St. Gallen), Telephon 27



Diese Umsatz-Steigerung in Vermouth „JSOTTA" ist der Beweis
für dessen Güte und Preiswürdigkeit.

Zu beziehen durch den Wein- und Spirituosenhandel.

SN Hotelzimmer-Tresorm
Mit Versicherung gegen
Einbruchdiebstah! von

5—50.000 Franken.

Seit 10 Jahren in ersten

Häusern bestens
eingeführt.

Schweizerische Tresor-Gesellschaft, Zürich
Tiefenhöfe 8 Tel.: Selnau 44.40

Cöulante Preise

la. Qualität
Neueinserichtetes

Hotel
an oberital. See (Italien) mit
cut. cinheim. Kundschaft sucht
Dlrektor-Assocle mit kleinem
Kapital zwecks Bildung der
Fremden-Klientele. Qefl.
Anfragen unter Chiffre B 1178b O

au Publlcitns Lugano.

Pasteur Anglais
reeoit Jeunes gens. Vie de fa-
mille. Bonnes Iecons. Beau

quartier de Londres

Rev. C. Merk
5 Roland Gardens

S. W. 7. London.

Kochherde
/%

OBERHOFEN
TWUNER.SEE

IIS DSD Ulli
Prima Ware. Bescheidene Preise. Es empfiehlt sich

345

Fr. Baerifwyl, Safenwil (Aars.)
Telephon Nr. 22

Ihr Hotel ist stets
besetzt

Wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische
mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH
Akti en-G esells ch aft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Inserlüien hrioot Gewinn!

Wunen

u — iwace
mj -

SPEZIAL-ANGEBOT
Smoking-Anzüge Jaquette-Anzüge
mit Seidenrevers u. Serge-
Futter Fr. 150.- 170.- 190.-

ganz Seide Fr. 220.-.Neuestes

Modell „Diplomat" Fr. 250.-

Schwarze Anzüge
— grosser Auswahl, schöne

Fagons, in allen Grössen

Fr. 110.- 130.- 150.-

m

in schwarz u. marengo, gute
Stoffe Fr. 150.-180.-bis 250.-
Kammgarnhosen, gestreift,
neue Dessins Fr. 24.- bis 64.-

Winter-Paletots
gediegene Formen, gute Stoffe
Fr. 90.- bis 170.-
auf Seide verarbeitet Fr. 190.-

Verlangen Sie den neuen Herbstkatalog, sowie

unsern Spezial-Prospekt über Hotel-Livreen

BURGER-KEHL& CO.
Basel, Bern, Davos, Geneve, Lausanne Lugano, Luzern,
Neuchätel, St. Gallen, Winterthur, Zürich 1 und Zürich 4

se trouve dans les bons Hotels

Votre hotel tera toujour!
au complet

Si les lavabos avec eau courante et
temperte sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER, LEROI & CO.. ZURICH

Societe Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

ENGLAND
ECOLE INTERNATIONALE - HERNE BAY

— Gegr. 1900 —

Englisch in 3 Monaten. Garantiere durch Einzelunterricht die
genügende Erlernung der Sprache für das Hotelfach etc. Prima
Pension und Familienleben zugesichert Nächster Kursbeginn
ab 1. Dezember. Prospekte und beste Referenzen auf Verlangen

durch
A. H. Cutler. Principal. 18. Downs Park. Herne Bay.

Junger, tüchtiger

Tapezierer
sucht Stelle

In Hotel, wo er auch andere
Arbeiten verrichten kann.
Bescheidener Anfangslohn. Offert,
unter Chiffre E. L. 2804 an die
Schweizer Hotel-Revue. Basel 2,

Junger. Intelligenter Mann. 20
Jahre. Tiroler, sucht Stelle als

Volontär
in gutgeführtes Hotel od.
Pension. Gefl. Offerten unt. Chiffre
M. R. 2810 an die Schweizer

Hotel-Revue. Basel 2.

liefert
Hotelmesser Marke „Stainless und Bär"

mit rostfreien Klingen und guter
Schnittfähigkeit Kostenloser
Austausch bei geringster Rostbildung

BERNDORFER KRUPP METALL-WERK
AKTIENGESELLSCHAFT IN LUZERN

Antiphon
dkpaienlierlmuhalldichten)'

Gele/ihm-
yCabinßti
(Patente Tobler)

mo sind in Originalausführung
unerreicht. Billigste bis feinste

Ausführungen in jeder Holz- und
Stilart. — Erstklassige in- und ausländische Referenzen.—

Spezialfabrik für Telephon-Kabinen, schalldichte
Wandungen und Türen.

IIAntiphon it

A. Blaser & Söhne, Verkaufsbureau Zürich 7
Minervastrasse 95 — Telephon Hottingen 3830

Bürsten- und Korbwaren
Türvorlagen, Sesselgeflechte

in den Blindenheimen

SI. Gallen, Zürich (St. Jakobstr. 7 und Dankesberg), Horw b.
Luzern, Bern (Neufeldstrasse 31), Basel, (Kohlenberg).

Die oben abgebildete Absaugmange mit direkt gekuppeltem

Antriebsmotor, trocknet und bügelt mühelos in der
Stunde 500 Servietten oder 50 Leintücher ohne

Vertrocknung der Wäsche.

Für Beheizung durch Elektrizität, Gas oder Dampf
verwendbar, mit automatischer Wäsche-Einführung und drei
verschiedenen Geschwindigkeiten ausgerüstet, ist diese

Absaugmange anerkannt die beste und leistungsfähigste
Glättemaschine der Neuzeit.

Prima Referenzen von erstklassigen Hotels, Spitälern und Anstalten.

Ferner Glättemaschinen ohne Absaugvorrichtung, Wasch¬
maschinen und Auswindmaschinen.

Gottfr. Heubach
Wäscherei-Installationen

Bern-Liebefeld


	

